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Vor tier
/ackt

vr . v . — Während unseres heutigen
Ringens um Deutschlands Bestand und
Größe kehrt unser Erinnern immer wie¬
der zu dem ähnlich schicksalsschweren
Kampf zurück, den dergrobePreu - Z
tzenkönig . der alte Fritz, sieben !
Jahre hindurch um Untergang oder
Aufstieg Preußens hat führen müssen.
Gedenken wir daher in der heutigen
Stunde der Ansprache , die der
König am 3 . Dezember 1757 , am Vor¬
abend der den Endsieg ankündigenden
Schlacht bei Leuthen . gehalten
hat . Der König hatte alle Generale
und Kommandeure nach der Tafel zu
sich in sein Quartier bestellt , und hier Z
war es . wo er ihnen mit traurigem V
Ernst und zuweilen mit einer Träne Z
im Auge sagte : -

„ Meine Herren ! Ich habe Sie hier- V
her kommen lassen , um Ihnen erstlich Z
für Ihre treuen Dienste , di« Sie seither V
dem Vaterlande und mir geleistet haben, Z
zu danken . Ich erkenne sie mit dem ge- Z
rührtesten Gefühl. Es ist beinahe kei- D
ner unter Ihnen , der stch nicht durch -
eine große und ehrebringende Hand- -
lung ausgezeichnet hätte . Mich auf D
Ihren Mut und Erfahrung verlassend . Z
habe ich den Plan zur Bataille gemacht . -
die ich morgen liefern werde uüd lie- V
fern muß . Ich werde gegen alle Regeln Z
der Kunst einen beinahe zweimal stärke- D
ren , auf Anhöhen verschanzt stehenden Z
Feind angreisen. Ich muß es tun . oder Z
es ist alles verloren . Wir müssen¬
den Feindschlagen oder uns vor R
seinen Batterien alle begraben lasten . -

, So denk' ich . so werde ich auch handeln. V
ß Ist einer oder der andere unter Ihnen , -
8 der nicht so denkt , der fordere hier aufD
Uder Stelle seinen Abschied. Ich werdeZ
8 ihm selbigen ohne den geringsten Vor- -
8 Wurf geben." Z
8 Hier folgte eine Pause von seiten des Z
D Redners , und eine weihevolle Stille V
ß von seiten der Zuhörer , nur durch mit -
8 Mühe zurückgehaltene , der Ehrfurcht Z
Rund der heiligsten Vaterlandsliebe ge- D
V weinte Tränen unterbrochen. Darauf -
Verhob der königliche Sprecher seines
I Stimme wieder und fuhr mit freund- Z
8 lich -lächelndem Gesicht fort : -
D „Ich habe vermutet , daß mich keiner D
8 von Ihnen verlassen würde : ich rechne 8
D nun also ganz auf Ihre treue Hilfe und Z
8 auf den gewissen Sieg . Sollt ' ich blei- Z
D ben und Sie nicht für das . was Sie s
8 morgen tun werden, belohnen können , V
Iso wird es unser Vaterland tun . Ge- 8
D hen Sie nun ins Lager, und sagen Sie -
k das . was ich Ihnen hier gesagt hahe. D
8 Ihren Regimentern , und versichern Sie s
D Ihnen dabei , ich würde ein jedes genauZ
8 bemerken . Das Kavallerieregiment, was V
V nicht gleich, wenn es befohlen wird . V
D sich A. oorps psräu in den Feind hinein- I
8 stürzt. laß' ich gleich nach der Bataille 8
D absitzen und mach' es zu einem Garni - Z
D son-Regiment . Das Bataillon Jyfan - Z
ß terie . was . es treffe auch , worauf es -
I wolle, nur zu stocken anfängt , verliert Z
8 die Fahnen und die Säbels , und ich -
8 laß' ihnen die Borten von der Montie- -
D rung schneiden . Nun leben Sie wohl. Z
s meine Herren, morgen um diese Zeit -
Rhabenwir den Feind geschla - 8
8 gen , oder wir sehen uns nie wieder." ß
KiliMiiilviMIIMIitllllMIMIMMNMMMiWNMtM

Riesenexvlottonin WA.
Dienst cke« „Ltein »« n«n"

ds . Genf , 24 . Juni .
Nach einem Bericht des „Daily Expreß"

ereigneten stch in den „Carbide and Car¬
bon Chemicals " zu Charleston in Virgi¬
nia eine Anzahl Explosionen
größten Ausmaßes mit Stichflam¬
men bis zu 20 Metern Höhe . Es handelt
sich um eines der größten und wich¬
tigsten Werke der USA . - Rü¬
stungsindustrie . Die Berichterstat¬
tung über die Vorgänge wurde von der
Regierung gesperrt.

Die Verpflichtung unserer Jett
Gemeinsame Abwehr -es jü-isch plutokratisch bolschewistischen Anschlags aus
-te europäische Kultur-urch -ie europäischenBöller Dr Dietrich sprach in Wien

OrLtitbstvobt unsere« Lorrsqxmckeiitea
8 . Lob . W i e n . 24. Juni .

Europa , das zu Recht den Ehrennamen
„Geistige Wiege " trügt , ist bedroht. Seine
jahrtausendealte Kultur , die Ergebnisse
des unermüdlichen Schaffens seiner Geister
in Wissenschaft, Kunst und Technik sind
dem wütenden Ansturm der Un¬
kultur ausgesetzt . Sie wird vertreten
durch die. wilden Horden der östlichen
Steppe, ebenso wie die mit dem Firnis
der sogenannten Zivilisation übertünchten
Abgesandten der westlichen Plutokratie .
Die treibende Kraft aber in Ost und West
ist Ahasver, der ewige Jude , dessen
eigene Unrast nicht »ulätzt , datz die übrigen
Menschen in Frieden leben und dessen
Mangel an schöpferischem Geist den Hatz
gebar gegen alles, was die anderen an
Kulturwerte« schufen und was ihnen lieb
und wert und heilig ist.

Der Kulturfaktor Europas ist das ge¬
waltigste Schöpfungselement
der Menschheitsgeschichte . Diese
Behauptung konnte Reichspressechef Dr.
Di « trich bei der Journalistentagung in
Wie» getrost aufstellen , denn die hier ver¬
tretenen Journalisten aus den verschieden¬
sten europäischen Ländern wissen um ihre
Richtigkeit ebchcko wie die außereuropä¬
ischen Mächte, oie sie gerne widerlege»
möchten, es- ab« nicht wagen können . Das
gilt in bewnderem Maße für die U S A . ,
die die Welt heute überschwemmen mit
ihren Phrasen von Freikeit und Zivili¬
sation. technischem und sozialem Fort¬
schritt und di« doch nichts wären

ohne Europa . Was sie unserem Erd¬
teil verdanken , hat Dr . Dietrich mit un¬
widerleglichen Argumenten nachgewiesen .
Es war richtig , das in dieser Stunde ein¬
mal vor dem Forum der europäischen
Presse auszusprechen , denn der ameri¬
kanische Größenwahn , der das Urheber-
und Besitzerrecht in allen materiellen und
geistigen Gütern dieser Erde für sich in
Anspruch nehmen möchte, verdient einen
spürbaren Dämpfer, und auch vielen
Europäern dürfte es nützlich sein , stch
darin zu erinnern , daß das so gern ver¬
götterte Amerika ohne die Befruchtung
durch die europäische Kultur ein tönerner
Koloß, gering an Geist und Gemüt wäre.
Sie alle sollten wieder einmal stolz wer¬
den auf die Dichter und Maler , Bild¬
hauer und Musiker , Entdecker und Er¬
finder, Wissenschaftler und Techniker, die
ihrem Land oder den Nachbarländern und
dem gemeinsamen Muttererdteil Europa
entsprossen sind und sie sollten nicht zuletzt
ehrlich und ohne Vorurteil einen sozialen
Hochstand der Völker Europas , der einmal
seine Krönung in der sozialen Neuord¬
nung des gesamten Erdteils finde» soll,
mit dem Stillstand und Rückschritt gerade
auf diesem Gebiet in England und in den
USA . vergleichen . Dann müßten sie
zwangsläufig das Zusammenge¬
hörigkeitsgefühl spüren, das die
europäischen Völker unlösbar verbinden
soll.

Dr . Dietrich hat nachgewwse«, wie der
Plan der Vernichtung Europas
durch die Abmachungen der Aeindmächtze

von London und Moskau, von Casablanca
bis Washington bewiesen sowie durch die
von ihnen geschaffenen Trümmerstätten
an den Stätten alter Kulturschöpfungen
und die Blutopser der bombar¬
dierten Zivilbevölkerung wie
auch durch die Ermordeten von Katyn be¬
zeugt wird . Die Ausführung die¬
ses Verbrecherplans » u ver¬

hindern , ist dz -e europäische
Verpflichtung unserer Zeit .
Diese Verpflichtung aber zu verkünden , ist
die große Aufgabe, die der Reichspresse-
ches dem europäischen Journalismus
ebenso eindringlich wie überzeugend dar¬
stellte. (Die Rede des Reichspressechefs
finden unsere Leser auf Seite 2 dieser
Folge- D. Schriftltg.)

Kulre vor c/em Äusm
Von Oberstleutnant VON 01 ^ 6 LK6

Die ausgedehnte und ausgeprägte
Kampfpause an der Ostfront ,
die im bisherigen Verlauf des Krieges
noch zu keiner Zeit so anhaltend bestanden
hat , wirkt aus unsere Gegner äußerst
beunruhigend . Nicht nur die inter¬
nationale . sondern vor allem die englische
Presse ergeht stch laufend in Kombinatio¬
nen über die Frage , ob im vorschreitenden
Sommer die deutschen Heere nicht an
irgendeinem Punkte der Ostfront wieder
zur Offensive übergehen werden. Man ver¬
steht es nicht, daß zwei auf das äußerste
bewaffnete MiSionenheere stch wochenlang
im wesentlich» untätig gegemiberstehen .
Man vermutet» daß diese Phase äußerster
Krastanhäusung auf deutscher Seite , die
man zweifellos erkannt hat , plötzlich sich in
die Aktivität großer Operatio¬
nen umsetzen könne . Das absolute deut¬
sche Schweigen macht die Gegner außer¬

Mar -Hall befürchtet schwere Verluste
- er WA.'Hr«rrMabschef antwortet aus Statt«- neue Forderung nach der -wette« Frost

Drnbtderiekt unserer Lerlinsr 8edritt !«ii» na
gg. Ber l i n . 24 . Juni .

es
dem

Im anglo-amerikanischen Lager ist
seit der Inbesitznahme Tunesiens und !
sich daran anschließenden Geschrei über
einen angeblich entscheidenden Sieg merklich
still geworden. Es war Wasser in den
Wein, daß der Herr des Kreml den zweiten
Jahrestag des Kriegseintritts der Sowjet¬
union dazu benutzte , um durch den Mund
des Außenkommissars Molotow dem USA .-
Botschafter und Admirql Standley unver¬
blümt von neuem die Forderung
nach der baldigen Errichtung
einerzwettenFrontauf dem euro¬
päischen Festland überbringen zu lassen .
Standletz hat natürlich pflichtgemäß den
ihm erteilten Rüffel sofort nach Wa¬
shington weitergegeben, von wo er nun
die Runde nach London und Nordafrika
ins anglo-amerikanische Hauptquartier an-
trat und peinliches Aufsehen erregte.

Weder Churchill noch Roosevelt weiß
ans das sowjetische Verlangen etwas zu
sagen . Nur sie beide wissen ja , welche Ab¬
machungen sie bei ihrem letzten Zusam¬
mensein in der amerikanischen Bundes¬
hauptstadt getroffen haben, und es steht
ans Grund der Unterredung Molotow-
Standley fast so aus , als sei Stalin
von ihnen über nichts unter¬
richtet worden. Da man aber militärisch
die Sowjetunion dringender denn je
braucht, wagt man auch nicht ganz mit
Stillschweigen über Stalins neueste Mah¬
nung hinwegzugehen. Roosevelt hat daher

Atlantik » «« wir- stärker
Reue mächtige Bunker entstehe« zum Schutz gegen einen Augrtss

Berlin , 24 . Juni .
Der Atlantikwall, der Europa gegen das
eer hin abschließt , wird immer weiter
isgebaut . Neue mächtige Bunker
tstehen an den Küsten des Atlantik und
den mit den zahlreichen tiefgestaffelten
mpfftänden eine in sich geschloffene
stungszone. Ost sind die Bunker so ge-
ickt in den Felsen gebaut, datz man sie
n der See aus selbst auf allernächste
ltfernung nicht bemerken kann , während
n den Leitständen der Bunker das Meer
ometerweit zu übersehen ist. Wenn man
benkt. datz Ich entlang der garuen
lantikküste Bunker an Bunker

reiht, überlegt man unwillkürlich, welche
Unsummen von Arbeit und Material in
diesem gigantischen Werk stecken. An einem
einzigen Soldaten -Mammut -Bunker. der
von der Sohle bis zur Decke 15 Meter
mißt und in den nicht weniger als 2 8 0 0
Kubikmeter Stahlbeton der -
baut worden sind , arbeiteten 50 Mann
der Organisation Todt vier bis fünf Mo¬
nate ununterbrochen Tag und Nacht .
Allein di« Panzerkuppel eines dieser Bun¬
ker wiegt 30 Tonnen . Vier Tage waren
nötig , um sie vo« Abladeplatz die knappe«
zehn Meter bis »u ihre« Fundament ,n
« wegen und zu montiere».

den Generalstabschef des nordamerikani¬
schen Heeres, General Marshall , eine
Rede halten lassen , die zwar blumenreich,
alles andere als den Rüffel Moskaus be¬
handelt, aber im Grunde genommen doch
eine Antwort ist . Marshall erklärte näm¬
lich, die Amerikaner dürften von den Ter¬
rorangriffen der anglo-amerikanischen
Luftwaffe auf deutsches und italienisches
Gebiet keine Entscheidung des
Krieges erwarten . Wenn, so sagte er,
die Luftwaffe in Tunesien den Sieg be¬
günstigen konnte , so wäre ihr Werk doch
Stückwerk geblieben , wenn nicht die zah¬
lenmäßige Überlegenheit der Landfireit-
kräfte hinzugekommen wären . Wörtlich
fuhr er dann fort : „Der Feind kann nicht
ohne eine Entscheidungsschlacht , die von
einem mit Artillerie , Panzern und Pan -
zerabwehrmitteln reich ausgestatteten Heer
geführt wird , geschlagen werden. Tunesien
mag als Beispiel für die Zukunft dienen,
aber die neuen Ausgaben werden im all¬
gemeinen schwieriger , die Ver¬
luste schwerer sein . Wir beginnen

einen neuen Kriegsabschnitt. Grobe
Schlachten find vorauszusehen. Wir wer¬
den schwere Verluste erleiden
und unvermeidliche Rückschläge
zu verzeichnen haben."

Das klingt nicht gerade hoffnungsvoll
und zukunstsficher aus dem Munde des
Mannes , der gerade erst aus Nordasrika
zurückgerehrt ist und von dem es sogar
hieß , er sei ausersehen, den Oberbefehl
über die für eine Landung in Europa be-
stimmten Heere zu übernehmen.

Allmählich dämmert es also selbst in den
höchsten Kreisen der USA . , daß man sich
durch das fortwährende Versprechen der
baldigen Errichtung einer zweiten Front
auf dem Kontinent an die Sowjets eine
Sache auf den Hals geladen hat , die man
lieber heute als morgen wieder los sein
möchte, und zwar in der Erkenntnis der
Undurchführbarkeit. Wie aber kann man
das Moskau sagen ? Direkt eine Absage
zu erteilen, wagt man nicht , also wählt
man wieder die Umschreibung . Und was
sagt Stalin dazu?

1 I» 8»lr» «»»« , v »el>t » Mi»t».
fl« .,.

ordentlich nervös , sie sehen hierin das
Vorstadium neuer militärischer Entwick¬
lungen und übersehen hierbei ganz , daß
eines der wesentlichsten Mittel der Erfolge
der deutschen Wehrmacht noch immer das
Stillschweigen über alle operativen
Planungen gewesen ist .

Es ist unseren Gegnern unverständlich ,
daß diese Frühsommermonate , die an sich
für große Operationen doch besonders ge¬
eignet wären , und die in den beiden ver¬
gangenen Kriegssommern doch in diesem
Sinne deutscherseits ausgenutzt wurden,
vorübergehen sollten, ohne eine neue Of¬
fensive zu bringen . Am 32 . Juni 1940
wurde der deutsch-französische Waffenstill¬
stand geschloffen. Ein Jahr später war
dieser Tag der Anbeginn der groben deut¬
schen Ostoffenfive , Grund genug, Kr eng¬
lische Zeitungen zu folgern, datz auch 1943
an diesem Tage die Kanonen wieder los¬
gehen müßten . Allerdings legen stch die
Londoner Blätter nicht durchweg unbe¬
dingt aus dieses Datum fest . Wie die
Ptzthia von Delphi hat man in London
erllärt , es könne sich sowohl „vor , wie
nach dem 22 . Juni manches ereignen".
Diese Auffassung dürfte unbedingt zutref¬
fend sein . Trotz alledem rechnen London
und Washington, oder besser gesagt „wir
und die Engländer " laut amerikanischen
Zeitungen , „aus die Versprechung des
22. Juni " . „Evening Standard " behauptet
sogar, daß man auch in Moskau mit die¬
ser Offensive zum angegebenen Zeitpunkt
rechne, damit aber dürfte diese Zeitung
allerdings im Irrtum sein . Der Sowjet -
Diktator erwartet vielmehr gespannt eine
Offensive seiner Verbündeten im Westen
oder in Südeuropa . Er verlangt aber von
London und Washington , daß diese In¬
vasion mit so starken Kräften angesetzt
wird , daß die Deutschen gezwungen wären,
im Osten mindestens 60 Divisionen abzu¬
ziehen. Unsererseits ist daraus zu entgeg¬
nen. daß Stalin 's Wünsche in dieser Be¬
ziehung unerfüllbar sein dürsten, selbst,
wenn Briten und Amerikaner, was wir
mit Sicherheit erwarten , Landungen
an einem oder gleichzeitig an mehreren
Punkten der europäischen Küsten versuchen
sollten . Die Sowjets werden in diesem
Falle auch nicht einen einzigen Mann im
Osten weniger vor ihrer Front feststellen,
an allen europäischen Küsten sind deut¬
sche Kräfte in so ausreichender
Zahl versammelt, datz wir jeder Even¬
tualität ruhig entgegensehen könne« . Die
Offfront bleibt ein in sich abgeschlossener
Kampfschauvlatz wie auch der deutsche
Oberbefehlshaber im Westen aus sich selbst
gestellt ist. Auch dieLageinJtalien
ist nicht anders . Dort haben die Welt¬
mächte nach dem Fall von Pantelleria
ein: Überraschung erlebt. Sie hasten ge¬
glaubt , nunmehr leichtes Spiel gegenüber

San-elsWff versenkt
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 24 . Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : An der Ostfront kam es gestern
nur vereinzelt zu örtlichen Kämpfen. Die
Luftwaffe griff Schiffsansammlungen im
Lagunengebiet des Kuban und auf dem
Ladogasee an . Ein Küstenfrachter und 15
Landungsboote wurden versenkt.

Bei bewaffneter Aufklärung über dem
Atlantik wurde ein Handelsschiff von 2000
Brt . durch Bombenvolltreffcr versenkt. Ein
zweiter Frachter mittlerer Grütze wurde so
schwer beschädigt , datz mit seiner Vernich¬
tung zu rechnen ist.

Drei feindliche Flugzeuge führten in der
letzten Nacht Störflüge über dem
Reichsgebiet durch .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bom¬
bardierten in der Nacht zum 24. Juni die
ostenglische Hafenstadt Hüll . SämÜich «
Flugzeuge kehrten »urülk.
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den größeren Inseln im Vorfeld der ita¬
lienischen Front zu haben, mußten inzwi¬
schen aber erkennen , daß Korsika, Sardi¬
nien und Sizilien in einer Form zur
Abwehr vorbereitet sind , mit der
sie niemals gerechnet hatten . Dazu kommt
die Erklärung des faschistischen Partei -
- irektoriums über die Einstellung des
Landes zur hartnäckigen Kriegführung bis
zum Endsiege und als Folge hierzu die
Einstellung aller bisher Zurückgestellten
in die Wehrmacht und der Eintritt zahl¬
reicher Freiwilliger , die aus dem Südosten
Europas zu den italienischen Fahnen
eilen. Diese Haltung des Faschismus hatte
man keineswegs erwartet . Die Luftwasfen-
tätigkeit gegen die feindliche Schiffahrt in
der Straße von Sizilien , die sich nicht nur
gegen den feindlichen Geleitzugverkehr im
Mittelmeer , sondern vornehmlich auch
gegen die Ein - und Ausladehäfen an der
Nordküste Afrikas und die dort zusammen¬

gezogenen Landungsboote wendet, aber
auch in erhöhtem Maße di« Einrichtung
von Stützpunkten auf Pantelleria und
die Bereitstellung von Landungsboo¬
ten im dortigen Hafen bekämpft , hat er¬
wiesen . daß die Abwehrkraft durch die
Fortnahme der beiden kleinen Inseln zwi¬
schen dem europäischen und dem nordafri¬
kanischen Kontinent in keiner Weise ge¬
schwächt worden ist.

Mögen sich unsere Gegner den Kopf zer¬
brechen . ob und wann wieder Bewegung
an der Ostfront eintrttt , für uns ist es in
diesem Augenblick des Krieges sicher
müßig , darüber nachzudenken , ob wichtige
militärische Ereignisse herannahen , ob die
jetzige Kampfpause dieRuhevordem
Sturm bedeutet . Es ist nicht unsere Auf¬
gabe , die operativen Planungen des deut¬
schen Oberkommandos ergründen zu wol¬
len. wir wissen, daß die deutsche Ostfront
zur Zeit in einem Umfange mitkampf -

erprobtenTruppen und Reser¬
ven besetzt und mit Kriegsmaterial
jeder Art ausgestattet ist . daß nach jedem
menschlichen Ermessen die volle Gewähr
für einen erfolgreichen Verlauf etwa
kommender Aktionen besteht . Ob diese
defensiver oder offensiver Natur fein wer¬
den , ist für uns völlig belanglos , wir
willen, daß die zur Zeit herrschende Ruhe
bestimmt kein Dauerzustand
sein wird , sondern plötzlich und zu jeder
Stunde zu neuen großen Operationen füh¬
ren kann . Diese starke Position erlaubt es
uns , ist aller Ruhe den kommenden Ereig¬
nissen entgegenzusehen , kein Entschluß un¬
serer Gegner ist in der Lage , unserer
Führung Entscheidungen auszuzwingen,
oder diese gar zu einem bestimmten Zeit¬
punkte herauszufordern . Die deutsche Füh¬
rung ist völlig HerrderLage . stehat
allein die Initiative in ihrer Sand .

Abdrucksricht Ludwig Wollbrandt , Berlin .

rrvIokspRsssseksl 0p . Mslnlvk »pnsek In WIsn

8« -en Waffen europäischen Geistes!
Ansprache -es N etch-lviter- vor bea europäischen Svurnaltskn / Nie große Mission -er WMtfren

Wien , 24 . Juni .
ReichSpreffeches Dr . Dietrich gab einen

besonderen Beitrag zu den aus der zweiten
Tagung der „Union nationaler Jour -
nalistenverbände" behandelten Fragen mit
einer richtungweisenden Rede . Dr . Dietrich
führte dabei u . a . aus :

Im vierten Kriegsjahr treten die wah¬
ren Kriegsziele unserer Gegner klar zu¬
tage . Auf dem Hintergrund der Tatsachen
und Ereignisse beginnen sich ihre Linien
deutlicher abzuzeichnen , als sie bisher hin¬
ter der Fassade der Worte und dem
Schleier der Phrasen erkennbar waren . Es
kann heute kein Zweifel mehr herrschen :
das Bündnis zwischen Plutokratie und
Bolschewismus gilt der Vernichtung
Europas ! Ihre Abmachungen von
London bis Mgskau , von Casablanca bis
Washington sind die Beweise , di«
Trümmer der Jahrtausende alten Kultur¬
stätten unseres Kontinents - sind die steiner¬
nen Zeugen, die Massengräber von Kathn
und der Krieg gegen wehrlose
Frauen und Kinder sind, vor aller
Welt sichtbar, Siegel und Brandmal dieser
absoluten Vernichtungsabstcht.

Scheinheilige Phrasen der Kriegshetzer
Was bedeuten angesichts dieser unleug¬

baren Tatsachen ihre Worte und Redens¬
arten ? Was Churchills pharisäerhafte
Sprüche von der „Verpflichtung gegenüber
dem Schicksal der Menschheit " ? , was
Roosevelts scheinheilige Phrasen
von der „Freiheit von Furcht und Not für
ewige Zeiten" ? . Die vier Freiheiten
Roosevelts sind die vier Täuschungs¬
parolen für die geistig Anspruchslosen, die
fern von den Ereignissen stehen . Wer mit
dem Leben verbunden ist und in der har¬
ten Wirklichkeit der Dinge steht , der kennt
sie als das geistlose Programm eines
moralischen Quacksalbers und weitzhäuti-
gen Medizinmannes , wie ihn uns Karl
,Mah so unvergleichlich geschildert hat.

Worin besteht demgegenüber unser«
große, aller Welt sichtbare materielle
und moralische Zielsetzung in
diesem Kampf? Es sind nicht wesenlose
Begriffe, für die wir streiten, sondern es
ist der Kamps um den ganzen substantiellen
und geistigen Inhalt menschlicher Kultur ,
der Kamps um die Errungenschaften von
sechs Jahrtausenden menschlicher Arbeit
und menschlichen Geistes, der Kampf um
Gewinn oder Verlust des ganzen sozialen
Fortschritts » um den ganzen Besitz der
Schöpfungen menschlicher Zivilisation und
um die Grundlagen aller Kultur : Es ist
der Kampf um Europa ! Der Kampf um
alles das , was Europa der Welt gegeben
und der Menschheit geschenkt hat !

Europas gewaltige Leistungen
Europa schuf das Bild der Welt. Europa

entdeckte die Bewegungen der Erde und
Len Gang der Gestirne . Europas
Forscher haben das physikalische Welt¬
bild gestaltet. Euklid und Kopernikus,
Kepler, Giordano Bruno und Galilei
haben der Erde und den Gestirnen ihren
Platz zugewiesen und die Kräfte ergrün¬
det , die ihre ewigen Bahnen bestimmen .
Europas Denker schufen die Grund¬
lagen aller Welterkenntnis und bauten
Jahrhundert um Jahrhundert am Dom
der Weisheit . Können sich jene , die heute
gegen Europa stehen , aus ihren Reihen
auch nur eines Philosophen rüh¬
men, der sich mit einem Plato , einem
Descartes , einem Kant , einem Schopen¬
hauer oder Nitzsche zu messen vermöchte ?

Die großen Entdecker und Erschließ «
neuer Erdteile , ein Marco Polo , ein Co-
lumbus , ein Vasco da Gama , «in Amund-
sen und ein Sven Hedin gehören dem
europäischen Kontinent . Und
wenn die Feinde Europas sich ihrer Tech¬
nik rühmen , der Beherrschung der Namr
und ihrer Kräfte, .so haben sie auch hierzu
aus eigenem nichts Grundlegendes bei¬
getragen . Denn wer ergründete das Wal¬
ten der Elektrizität — die größte Forscher -
tat der Menschheit ? Wer schuf den Motor ,
Len Kraftwagen , das Dampfschiff , das
Flugzeug ? Wer das Wunder des Funks ?
Welchen Klang haben in der Welt die
Namen Helmboltz , Gauß , Roentgen und
Planck? Wo lebten die Diesel , Benz und
Daimler , Lilienthal und der Bleriot , Sie¬
mens und Marconi , welche bedeutsamen
Beiträge lieferten die großen Physiker' des
europäischen Südostens , ein Tesla , ein
Pupin . ein Hulubet , ein Oetvoes und
Stranski ? Es ist Europm , dem die
abendländische Welt letzten Endes alles
verdankt, was sie an technischen Fortschrit¬
ten besitzt !

Kultur . Kunst und Wissenschaft
Wo stände das geistige und künstlerische

Schaffen dieser Welt heute , wenn ihr nicht
in Europa ein Gutenberg den Buch¬
druck geschenkt hätte ! Römer und Ger¬
manen haben der heutigen Welt das Recht
»«geben ! Wer heilte die Krankheiten der

Menschheit ohne die unsterblichen For¬
schertalen der großenÄrztedes euro¬
päischen Kontinents von Hippokrates an
über Paracelsus bis zu Koch , Virchow und
Semmelweiß. Europäische Forscher fanden
die todbannenden Mittel , die ganzen Erd¬
teilen einen Jahrtausende alten Fluch ab-
nahmen und Segen spendeten . Kontinen¬
taler Erfindergeist zerbrach die imperia¬
listischen Roüstoffmonopole .

Wie unendlich reich ist die Kultur , die
diesem Boden Europas entsproß! Wie
göttlich und strahlend die Kunst , die
aus ihm erwuchs ! Richten wir unseren
Blick aus die erhabenen Bauwerke ,
die überall auf europäischem Boden die
großartigsten Zeugen abendländischen Kul¬
turwillens und abendländischer Schöp-
funigskrast sind . Wen ergriffe nicht Glück
und Verehrung ob solchen Besitzes der
Menschheit , wenn er die göttliche Schön¬
heit der Akropolis und des Parthenon sich
vor Augen stellt , oder der lichten Götter¬
gestalten des Phidias und Praxiteles ge¬
denkt. Wer vermöchte seine Bewegung zu¬
rückzuhalten im Angesichte des römischen
Panthoeons und des Kolosseums , der
Hagia Sophia oder der unzähligen Tem¬

pelruinen , die die Einheit des Abendlan¬
des auf so grandiose und schönheitsver¬
kündend« Mt manifestieren?

Und wenn Europa nichts hervorgebracht
hätte als diese Bauten , die den Geist des
Göttlichen verkörpern, es Hütte wahrlich
schon genug getan , um auf ewig ver¬
ehrungswürdiger Lehrmeister aller mensch¬
lichen Kultur zu sein .

Wie leer und arm und stumm wäre die
Welt, sänge nicht dieses Europa seit Tau¬
senden von Jahren für sie und erlöste ihr
Herz so immer aufs neue ! Gibt es außer¬
halb Europas — so fragen wir — über¬
haupt . eine abendländische Mu¬
sik ? Wo denn hätte ihre Seele je in Lust
und Klage , in Anbetung und Jubel so
schön gesungen wie hier auf diesem Kon¬
tinent ? So sehen wir vor uns die strah¬
lende und alles umfassende Kulturleistung,
mit der Europa der abendländischen
Menschheit ihren ganzen inneren Reichtum
geschenkt hat.
Der Jude will alles zerstören!

Und gegen djese göttliche Schöp -
sungskraft, mit der Europa begnadet

iß, haben die Schuldigen am Kriege
die Mächte der Finsternis
und der Zerstörung entfesselt ,
und diese Atlt des Lichtes , deren Glanz
sie nicht zu ertragen vermögen, auSzu-
löschen und ihre Unsterblichen Werke
der Barbarei zu überantworte «.
Rooscvelt Hai einmal öffentlich die
Frage gestellt, wie dieser Weltkrieg hei¬
ßen solle. Es gibt nur einen Namen,
den er mit innerster Begründung und
aus tiefster Berechtigung tragen kann:
Esist ., DerKriegderJnden ! "
der von Natur aus unschöpferi -
scheJudeisteS . dessen abgrundtiefer
Hatz und satanischer Zerstörungsdrang
diesen Krieg gegen das Schöpfertum
Europa heraufbeschworen hat.

Sie haben die Darbäreichorden aus dem
Osten , ein kulturloses Untermenschentum
aus dem Westen und . die Rotte der Ver¬
blendeten aufgeboten. um dos Kultur¬
leben Europas mit Mord und Brand zu
überziehen und de» Geist niederzuknüp-
peln , der die Wett seit Jahrtausenden er¬
leuchtet hat .

Diesem wahrhaft ungeheuerlichen An¬
schlag auf die menschliche Kultur , auf Frei¬
heit und Leben der europäischen Kultur¬
völker haben sich die Soldaten unserer Na¬
tionen mit ihren Leibern entge¬
gengeworfen . Sie stehen in erfolg¬
reichem Kampf mit den bolschewistischen
Horden von Finnland bis zum Schwarzen
Meer, sie stehen auf der Wacht an der
Küste des Mittelmeeves und auf den Be¬
tonwällen des Atlantik.

Das Sturmläuten der Glocken ruft sie
zu den Waffen europäischen
Geistes ! Der europäische Journa¬
lismus . der von seiner Mission durch¬
drungen ist . steht seit Jahren in vorder¬
ster Linie dieses geistigen und politischen
Kampfes. Als das Gewissen der europäi¬
schen Revolution befindet er sich in einer
permanenten Auseinandersetzung mit den
Mächten des Rückschritts und der Zerstö¬
rung . Tag für Tag stemmt er sich mit allen
Kräften des Geistes und der Seele gegen
den Ansturm heuchlerischer Niedertracht
und verlogener Moräl , und Stunde um
Stunde ergreift erdasWortfürden
Sieg der W ahrheit , für die Fahne
der Freiheit , für das Banner des Fort¬
schritts , für das Lebensrecht der Völker
Europas und für die Rettung der mensch¬
lichen Kultur.

Fanatische Abwehr -es Kontinents
Ein einziger Ausbruch der Empörung

gebt heute angesichts der Kulturarbeit der
bolschewistischen Handlanger durch die gei¬
stige Welt Europas . Der Wille zu fana¬
tischer Abwehr und leidenschaftlichem
Einsatz ergreift alle geistig Schassenden
unseres Kontinents . Angesichts der Unge¬
heuerlichkeit dieses Anschlages gegen die
Kulturwiege der Menschheit . Unsere gei¬
stige und moralische Position in diesem
Kampf ist stark, und unsere Argumente
sind überzeugend genug, um Klarheit in
das Gestrüpp geistiger Verwirrung zu
schlagen, das die Gehirne großer Teile der
Menschheit heute überwuchert.

Wenn die ideellen Kräfte dieses Erd¬
teils , die stch darauf berufen können , die
ganze abendländische Kulturwelt doch erst
aufgerichtet und befruchtet zu haben, sich mit
ihrer ganzen moralischen Zivilisation als
mächtiger erweisen als die Horden der
Verneinung und Barbarei , dann wird
dieses e-wig junge Europa der
abendländischen Welt ein neues großes
Zeitalter der Kultur und des menschlichen
Fortschritts erschließen .

Und noch von einem anderen bedeut¬
samen Aspekt ans gilt es , die aufstreben¬
den Kräfte für diesen Emporstieg zu mobi¬
leren . Immer ist die Kultur auch die
Mutter des sozialen Fort¬
schritts gewesen . Deshalb liegt Europas
überragende Stellung vor allem auch in
der gewaltigen Tatsache feiner unsterb¬
lichen Leistung für den sozialenAuf -
stieg der Menschheit .

Die Soldaten der Nationen des euro¬
päischen Kontinents sind heute tn Wahr¬
heit die Kämpfer für die höchsten
sozialen Ideale und die größten
moralischen Werte der Menschheit . Sie
sind die Verteidiger der menschlichen Zivi¬
lisation gegen den Blutrausch des Bolsche¬
wismus . Sie find die Kämpfer für den
Bestand der ganzen abendländischen Kul¬
tur . Sie find in Wahrheit die Streiter für
die Rechte des arbeitende « Vol¬
kes und den sozialen Aufstieg der Natio¬
nen.

Wenn diese Erkenntnis so vielen Schaf¬
fenden tn der Welt heute noch verschlossen
ist, wenn die arbeitende Menschheit heute
noch in so vielen Ländern in einem er¬
schreckenden Ausmaß blind ist gegen¬
über ihren eigenen Interessen , wensi sie
anbetet, was ihr Verderben ist , und stei¬
nigt . was in Wahrheit ihrem Wohle dient,
wenn sie sich gewissermaßen in einem in¬
tellektuellen Rauschzustand be¬
findet, den die Juden durch die Vergiftung
der öffentlichen Meinung , durch Beherr¬
schung von Presse und Rundfunk unserer
Gegner erzeugt haben, dann ist es die
große Mission unseres revolutio¬
nären Journalismus , der Wahr¬
heit in der Wett eine Gasse zu bahnen.

Heute stehen wir mitten in diesem Welt¬
brand . der für Europa und die ganze
menschliche Kultur nur Sieg oder Unter¬
gang bedeuten kann . In diesem Augen¬
blick stehen wir wieder dem Schicksal gegen¬
über , und wäe derruseichSieauf ,
die Stunde zu nutzen , diesmal in unserer
großen europäischen Gemeinschaft , in der
wir nun Schulter an Schulter kämpfen .

Wieder befinden wir uns in einem jener
Augenblicke , in dem wir mit unserer Hand
und unserer Feder in das Rad der
Geschichte e ingreifen und ergrei-
fen müssen. Allein ist jeder von uns nicht
viel, gemeinsam ist die Presse der hier ver¬
einigten Länder eine ungeheure
Macht . Wir besitzen die Möglichkeit » daS
Bild unserer Zeitungen zu einem unauf¬
hörlichen Aufruf der Gewissen zu formen
und den Millionen und aber Millionen un¬
serer Leser Kraft, Stärke und Zuversicht in
ihrem Kampf um Europa und das Schick¬
sal der Menschheit zu geben .

Wen« wir die Kraft finde« , die Herzen
der europäischen Menschen mit dem Feuer
der Leidenschaft für dieses erhabene Ziel
zu entflammen, dann werden tvit un¬
sere große Mission erfüllen. Dann
wird die künftige Geschichtsschreibung nicht
nur die großen Staatsmänner und Feld¬
herren. sondern auch die große »
Publizisten verzeichnen , die in der
Schicksalsstunde der Menschheit Fackelträ¬
ger der Wahrheit , des Rechtes usid der
Freiheit waren.

15 yW .Brl.Mmvfer versenkt
R o M , 24 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag teilte u . a . mit :

Bei bewaffneter Aufklärung versenkten
unsere Torpedoflugzeuge vor der algeri¬
schen Küste einen 1 5 0 0 0 - B r t . - D a m p-
fer und torpedierten einen 5000 - Brt .-
Tanker.

über Sizilien schoß ein italienischer Auf¬
klärer ein feindliches Torpedoflugzeug ab
und erzielte schwere Treffer bei einem
zweiten . Der Flugplatz von Lattakivah in
Syrien und die Verkehrswege bei Fuka
(Ägypten) wurden mit gutem Erfolg von
italienischen Bomberflugzeugenangegriffen.

Der Feind unternahm Einflüge auf
Spezia und andere Orte . Die Zivilbevöl¬
kerung hatte Opfer. Die Abwehrartillerie
von Spezia schoß zwei Flugzeuge ab .

AGA.-AemSchakt m Marokko
Verwaltung der Rotabeln abgesetzt / Rechtsel^ rtsfe wie nie zuvor

Drudtksttobt unueeo» Lorrevvoncksnten
jd. Vichy . 24 . Juni .

Der amerikanische Machtein -
flutz in Französisch - Marokko
wird nun durch einen neuen, und zwar
sehr entscheidenden Eingriff in die
Verfassung des marokkanischen
Kaiserreiches bestätigt . Nach Anordnung
des amerikanischen Oberkommandos ver¬
lieren sämtliche Rotabeln aller Rangstufen
in Marokko ihre angestammten Rechte. Als
der französische Marschall Lvautey im
Jahre 1S12 Besitz von Marokko ergriff,
ließ er den marokkanischen Rotabeln ihre
überlieferten Rechte. D»e marokkanischen
Rotabeln übten auch unter französischer
Herrschaft , und zwar unter französischer
Kontrolle die Gerichtsbarkeit im Lande
aus . lenkten die zivile Ordnung und batten
die Gemeinde- und Distriktsverwaltung in
ihren Händen. Dieses tausendjährig« Recht
ist den marokkanischen Rotabeln fetzt durch
eine amerikanische Verfügung mit einem
Federstrich geraubt worden. Die ge¬
samt « inner « Berwaltnng d « s

Landes geht durch die Verfügung tn
die Hände der amerikanischen
Militärpolizei über . Marokko er¬
lebt Lurch diese Maßnahme jetzt eine Ver¬
gewaltigung , wie sie weder unter franzö¬
sischer Herrschaft , noch zur Zeit der Ein¬
mischung der Großmächte vor der
Jahrhundertwende jemals unternommen
wurde. Der amerikanische Imperialismus
kennt in seiner Maßlosigkeit keinerlei
Schranken .

StnseriKlel wese« KeianMrrm
vr . v . I- , Rom . 24 . Juni

Die Hinrichtungen unter den Heimat¬
treuen französischen Beamten
werden in Nordafrika und in
Marokko weiter fortgesetzt . Nach einer
Meldung des Senders Algier ist Montag
neuerlich an zwei Pensionären das Todes¬
urteil vollftreckt Worden . Den Beamten
war nichts anderes als ihre Zusam¬
menarbeit mit Vichy vorgeworsen
worden.

Slvmr Safttv -euwnyrint
für «llalikiis KanrpfentschkoMM

Rom , 24 . Juni .
Auf dem Capitol fand am Donnerstag

auf Einladung des Gouverneurs von Rom,
Fürst Borghese, eine seit vielen Tagen von
der gesamten römischen Presse als M a n i-
festation der Kampfentschlos¬
senheit des italienischen Vol -
k e s angekündigte Kundgebung de S
römischen Fascio statt. AlS Red¬
ner hatte di« Faschistische Partei d«n
Senator Giovanni Gentile entsandt .
Senator Gentile richtete seine Worte an
alle Italiener , die Italien als etwas
Lebensvolles und Lebenskräftiges m
ihrem Denken und Wollen trägem, und
stellte fest, daß es heut« keinen Unterschied
mehr zwischen Faschisten und Nicht¬
faschisten gebe, da alle Italiener heute m
einer Front stehen , um ihr Vaterland , ihre
Ideale und ihre Kultur vor den Angriffen
des Feindes zu verteidigen. Inmitten der
grauenhaftesten Vernichtungen und Zer¬
störungen kenne das italienische Volt
heute nur das eine Ziel : Die Ver¬
teidigung deS Vaterlandes .

„Wir werden England besiegen ,
wenn wir es um jeden Preis besiegen
wollen! " ries Senator Gentile unter stür¬
mischem Beifall aus und wies darauf hin,
daß dieser mit den Waffen errungene Sieg
einem anderen Sieg , dem Sieg über sich
selbst, nachzuordnen sei.

Die ElmrMr der Zavierften
VW . Berli « . 24 . Juni .

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Major Arthur Zan¬
der , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier - Regiment, Leutnant Fritz
Still , er , Kompanieführer in einem
Grenadier -Regiment, an Hanptscharsührrr
Willi Eßlinger . Zugführer in einer
^ Panzergrenadier -Division „Wiking " , an
Feldwebel WM Lehner » Zugführer in
einem Panzergrenadierregiment ; Feldwebel
Joses Schütz ler . Zugführer in einem
Grenadierregiment : ferner ans Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
an : Kapitän zur See Alfred Schulte -
HinrichS : Kapitän »nr See Karl
Smitzt ; Ssrvettnckapttmi M . Sckltz -
wedel .

-ranz raver -aseiröhrl ^
Berlin , 24. Juni .

Infolge eines im Osteinsatz zugezogene»
Leidens verstarb am Mittwoch im 52. Le¬
bensjahr der frühere Landesgrnp »
penleiter der Auslands - Or¬
ganisation der NSDAP , hl
Chinfl , Franz Xaver Hasenöhrl .
Hauptmann d. R . a . D. «nd Ministerin
dirigent z . V . im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda .

Mit Franz Xaver Hasenöhrl verliert bas nati »>
nalsozialistische Auslandsdeutschtum einen vor¬
bildlichen Kämpfer , der bereits vor der
Machtübernahme die erste Partei »
organisation in Thina gründete .

Kls aktiver österreichischer Offizier hat der ver¬
storbene am ersten Weltkrieg teikgenommen. Nach¬
dem er 1915 in russische Gefangenschaft geraten
war , schlitz er fich auf einer abenteuerlichen Flucht
von Sibirien nach China durch und gelangte nach
Schanghai . Hasenöhrl hatte während der Gefan¬
genschaft und der langwierige » Flucht Land «nd
Leute gründlich kennen gelernt und sich auch
eine fließende Beherrschung der russischen Sprache
angeeignet . Bei Beginn des Krieges gegen dt«
Sowjetunion stellt« sich Hasenöhrl sofort mit sei¬
nen Sprach - und Landeskenntnissen dem Witt¬
schaftsstab Oft zur Verfügung , bei dem «r aks
Kttegsverwaltungsvizechef für die Bearbeitung
von Transportfragen eingesetzt war . Später wurde
Hasenöhrl in di« Neichswerk« Hermann GZttag
berufen , wo er mit der Wahrnehmung der Schis»
fahrtsfragrn im Osten betraut war . Knapp 14
Tag « nach seiner endgültigen Entlastung au» dem
Heeresdienst wurde nun der Frontkämpfer und
politische Soldat Franz Xaver Hasenöhrl zur gro¬
ßen Armee adberufen .

Arktik« « Mtmistlrn l, Berit,
Berlin , 24 . Juni .

Auf Einladung des Führers traf pm
Donnerstag eine türkische Militär¬
mission unter Führung des General¬
obersten Toydemir hier ein . um Teile der
Front im Osten und des Atlantikwalls zk
besichtigen.

Kritischer Wsrtekrieg
ln -er Türket

Oruddvattcdt unoero« Torresponäkirtuu
E Ankara , 24 . Jntri .

Der britische Wortekrieg iin
östlichen Mittelmeer und in dkr
Türkei .

' der in der vorübergehenden
Schließung der syrisch-türkischen Grenze
sowie in den falschen anglo-amerikanffÄen
Meldungen über einen angeblichen Ab»
bruch der Beziehungen zwischen der Tür¬
kei und VichY-FrankMch seinen Ausdruck
gefunden .hat . dauert an. Immer noch wer¬
den durch die britische Flüsterpropaganda
in der Türkei „vertrauliche" Meldungen
über angeblich bevorstehende Aktionen ver¬
breitet , ohne daß es jedoch gelungen ist»
auf diese Weise die durchaus ruhig «
Atmosphäre und das Urteil maßge¬
bender türkischer Kreise zu stören . In die»
sem Sinne sind auch die aus Kairo gemel¬
deten N-ahostreisen des britischen Kriegs»
Ministers Sir James Grigg und deS Luft»
fahrtsministers Archibald Sinclair gewer¬
tet worden , die man als Routiüe-Reiseft
ansteht und entgegen englischen Wünschen
keineswegs mit bevorstehenden militäti¬
schen Maßnahmen in Zusammenhang
bringt . ,

Sen Sowjet- seopferl
Ngonsr Dienst ck«

ds. Eto <1 - olm . 24. Juni .
Die bevorstehend « Verlegung deS Sitze»

der sogenannten polnischen und der jugo¬
slawischen Emigrantenregierung von Lon¬
don nach Kairo ist Lurch das Drängen
der englischen Regierung veran¬
laßt . die sich der Belastung des Verhältnis¬
ses Englands zur Sowjetunion
durch die Anwesenheit dieser Emigranten«
kliquen in London entziehen will. Chur,
chill und Eden stimmen darin Überei», daß
sich England im Interesse seiner Beziehun¬
gen zu Moskau das gespannte Verhältnis
der polnischen und jugoslawischen Emi¬
granten zu Stalin aus die Dauer nicht lei¬
sten kann . In der Entfernung dieser Emi¬
granten aus London will England der
Sowjetunion entgegenkom -
men und dadurch das Mißtrauen Stalins
in die Aufrichtigkeit der britischen Politik
beseitigen. _

322 rote -es türkischen Er-he-enS
Istanbul , 24. Juni .

Wie aus Adavazar gemeldet wird , leidet
die von dem Erdbeben betroffene Bevölke¬
rung jetzt auch an Wassermangel , da die
Wasserleitung zerstört worben ist. Innen¬
minister Uran traf in Adavazar ein und
besichtigte die verwüsteten Gebiete . Nach
amtlichen Angaben erhöhte fick die Zahl
der Toten auf 322.

Dunkelgtlb statt Wehrmachtgrau . Dar Wehr¬
machtgrau , das nicht nur die Straßen an den
Fronten , sondern auch das Straßenbild der Heb
mat in den letzten Jahren beherri -bte , wird jetzt
mehr und mehr verschwinden. Auf Grund der
praktischen Erfahrungen hat stch di«
Wehrmacht zu einer neuen Farbe enttchlos -
sen , die dem bisherigen Bftnaanstrich ähnlich
ist. All« Kraftfahrzeuge und Anhänger der Wehr¬
macht, ferner sämtliche Kraftfahrzeug « und An¬
hänger des Kriegslieferungrprogramm » erhalt ««
statt des jetzigen wehrmachtgrauen Anstrichs fortan
«inen dunkelgelben Anstrich . Auch di«
vorhandenen Kraftfahrzeuge werden im Lauf«
der Zeit auf die neue Farbe umgespritzt.

Der Dur « ernannt « 18 neu« Hoheitsträger . Der
Duce ernannte , 16 neue Hoheitsträger der Fa¬
schistischen Partei für ebenso viel « italienische
Provinzen .

Erbrutsch k» Gibraltar . Wie aus Gibraltar
bekannt wird , hat stch vor kurzem ans der Ost-
leit « der Felsens der britischen Festung « rn
schwerer Erdrutsch ereignet , bei dem ust-

esähr eine Million Tonnen Erdt «ad
selsen bewegt wurden . Da die Beseitigung der
Zrdmaffen über ei» Jahr dauern würde , haben

sich die Militärbehörden entschlossen , an der von
dem Erdrutsch mitgenommenen Seite de» Felsens
neue Zugänge zum Innern zu schaffen .

Vertag und Druck :
Der « emanne, Verlags - »nd Druckerei - « , m . b . L
VerlagSdirektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht

t. B . Franz Seldelmalrr .
Laüvttchrtftletter Dr . Katt Toebel. Pr . Ar . M.
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Oslo . Mitte Juni 1943.
An den Osloer Parks pflegen im

Zum Frühlings - und Sommerdlumen
gleick;eitig zu blühen. Die reiche Fülle der
-lauen Fliederbüscye neigt sich über Beete,
auf denen roter Mob» sich voll entfaltet
hat . Dazwischen leuchten in marmornem
Seitz od . hellem Granit die zahlreichen
Denkmäler , mit denen sich die neue norwe¬
gische Hauptstadt in den letzten dreieinhalb
Jahrzehnten schmückte . Hendrik Ibsen und
Kjörttftjerne Björnson , die dem Volk des
Nordens geistige Weltgeltung verschafften ,
grüßen in Sindings Gestaltung vertraut
den Spaziergänger . Aber ein paar hundert
Aleter weiter stehen im Frognerpark die
Alterswerke der großen Meisters Vige -
land — neben reizend -täppischen Kindern
Männer und Frauen mit zyklopischen Ex¬
tremitäten und kubistischen Formen .

Zum Glück gibt die Sommersonne reich¬
lich Gelegenheit, sich davon zu überzeugen,
daß keine Norweger Modell standen für
diese Produkte bildhauerischer Phantasie :
die Straßen sind erfüllt von schlanken, un¬
gewöhnlich gut gebauten Menschen . Aus
den Wegen , die an den Oslosjord führen,
gibt es zahlreiche blonde Frauen , die es
in der Tat nicht nötig haben, ihre schöne
Gestalt durch reichliche Bekleidung zu ver¬
decken. So machen sie von der Sitte , die
ihnen gestattet, im Sommer nur „Shorts "
und Brusttücher zu tragen , gern Gebrauch.
Die Männer haben durchweg noch nicht
auf den buntgewirkten Pullover verzichtet.
Es ist bekannt, daß ihr Blut kühler fließt,
und daß der Sommerrausch, der in diesen:
ennenarmen Land die Menschen mit
Katurgewaltüberfällt , sie langsamer erfaßt.

Der vierte Kriegssommer . den
Norwegen jetzt erlebt, hat an den Gebräu¬
chen des Landes nichts wesentliches ver¬
ändert. Man sucht auch heute die Entspan¬
nungsmöglichkeiten . dir die kurze schöne
Jahreszeit bietet, in jeder Weise zu nutzen .
Die Geschäfte schließen um 16 Uhr , und
da die Verdnnkelung erst um 23 .36 Uhr zu
beginnen braucht, so bleibt ein langer
Nachmittag und Abend . Gelegen
beiten , aus der engen Altstadt Hinauszug« '
langen, sind genügend vorhanden . Auf die
Treibftoffknappheithat man sich in diesem
waldreichen Lande durch Holzgasgenera¬
toren frühzeitig eingestellt . Die Fahr¬
räder sind fast so zahlreich wie in Kopen¬
hagen , obgleich die gebirgige Gegend den
Gebrauch sehr viel mühsamer macht als
auf der Ebene Seelands . Und dann ist noch
die Bahn auf den Holmenkollen da,
die in wenigen Minuten zu dem herrlichen
Gipfel emporträgt . Tief unten liegen die
häßlichen Fabrikviertel der Metropole , die
es erst verständlich machen , daß die
Arbeiterbevölkerung hier extrem marxi¬
stisch eingestellt war . Heute noch erinnern
daran die unterirdischen Kraftzentralen der
Osloer Großbetriebe , die jahrelang auf
Selbsthilfe im Falle eines Generalstreikes
vorbereitet sein mußten.

An den schönen Villen am Bergeshang
gedieh dafür ein Liberalismus
amerikanischer Prägung , der
eine Verpflichtung gegenüber der Volks¬
gesamtheit nicht anerkennen wollte, sondern
sich in Profitmachen und Wohlleben aus¬
wirkte . Die steinernen Denkmäler jener
Zeit sind in hypermodernen Bürohäusern
binterlafsen, die sich zwischen hölzernen
Fischerhütten seltsam genug ausnehmen.
Aber auch in der G e s i n n u n g d e r B e -
Völker ung sind Reste aus der
Epoche geblieben, in der auf nordischem
Boden und insbesondere in dieser Haupt¬
stadt der bolschewistische Einfluß aus der
benachbarten Sowjetunion sich mischte mit
dem angelsächsischen Geist , der über das
Meere einströmte, vermittelt nicht nur von
Lord und Filmdivas auf Ferienreisen,
sondern auch von den 3 Millionen Nor
wegern aus den USA .

Dieses Land hat eine Doppel¬
natur , gemischt aus dem rauhen Cha¬
rakter des Gebirges, dessen granitenes Ur¬
gestein lediglich eine spärstche Landwirt¬
schaft zulietz , und aus den mildernden Ein¬
flüssen der Tee . Drei Prozent des Bodens
sind rein agrarisch genutzt . Der Amport ,
den eine starke Handelsflotte ermöglichte ,
schien auch di« Ödlandkultivierung über¬
flüssig zu machen. Man war ja — beson¬
ders nach den groben Gewinnen, die der
vorige Weltkrieg gebracht hatte — reich
genug , um alles, was man wollte, im
Ausland zu kaufen . Der Bauer kam sich in
seinen einsam gelegenen Höfen mit den
verstreuten , rot angestrichenen Scheunen
ziemlich vernachlässigt und überflüssig vor.
Nun ist der Weg über See abgefchnitten .
Deutschland liefert, was es kann , ins¬
besondere an Getreide. Aber die Ein -
schr 8 nkungen , die nötig wurden , sind
trotzdem erheblich. Rührend demgegenüber
die Versuche, sich , wo es nur geht , dnrch
Anlage von kleinen Gemüsegärten, anch
inmitten des städtischen Kabrikgeländes,

digung . Die norwegische Küste mit
ihren zahllosen Kiorden und den 200 660

ist ein Stück des europäischen Randgebietes
das gegen den Ansturm der angelsächsischen
Mächte geschützt werden muß . Die Natur
hat hierfür vorzügliche Voraussetzungen
geschaffen. Sie zu ergänzen, sind alle Kräfte
aufgeboten, die der deutschen Soldaten , der
norwegischen Bevölkerung und auch die
von ausländischen Arbeitern . So steht
denn im vierten Kriegssommer auch vom
Oslosjord bis nach Kirkenes der Atlantik
wall abwehrbereit. In Tausenden von
Stützpunkten aller Arten und Größen sind
Männer der drei Wehrmachttefle eingesetzt.

Die Landeseinwohner haben bei der
Fertigstellung vielfache Hilfsdienste gelei
stet. Man kann nicht erwarten , daß
sie es mit Begeisterung getan haben. Zu
Gefüblsaufwallnngen besteht in diesem
rauhen , kargen Land , besonders in den
langen dunsten Monaten , wenig Reigrrng
— und beute , da der Verbrauch von
Gennßgütern wie Alkohol und Tabak

(Ä'oLi-crtek's Oebur/stcrZ
Zstorre von ZVRV 217 LHLNLOK6

Der fiebüigstrtzGeburtsllaa des Großvaters
stand vor der Tür . In der ganzen Fami¬
lie herrschte scho » seit Tagen große Auf¬
regung . zerbrach man sich den Kopf dar¬
über . was nmn dem Großvater zu diesem

vorgelagerten Inseln . Rissen und Schären -hohen Fest schenken siollte . Der Großvater

Vsr ^ sivpk Fügen bolsrtisvistjscksn 8s »6en in 6sn bosvlscdso . nnä rnonlenegrinisckva vsogen ,

selbst zu helfen . Dennoch wäre man schlech¬
ter daran , wenn nicht auch jetzt noch das
Meer , das mit den milden Wassern »nd
Winden des ' Golfstroms in diesem nörd¬
lichen Lande ein Leben unter europäischen
Zivilisationsbedingnngen erst möglich
macht, Hilfe brächte . Der Frschreichtum der
Küsten ergibt einen wesentlichen Teil der
Nahrung . Und so brutal auch die Briten
durch Angriffe auf norwegische Fischer¬
fahrzeuge und durch Minen diesen
Gewerbezweig einzuschränken versuchen :
das Meer liefert diesem alte« Volk von
Seefahrern dennoch so viel , daß es die
schweren Zeiten zu überstehen vermag.

Von den Reichtümern der Vorkriegszeit
ist ein Grundelement übriggeblieben: der
Wald . An vielfältigen Perwendungsfor¬
men , vom Grubenholz bis zur Futter -
zcllulose. liefert er dem-norwegischen Volk
und dem kämpfenden Europa , was bei den
schlechten Verkehrtzverhältniffen nur irgend
nutzbar gemacht werden konnte . Der Er¬
schließung der Landverbindungen, beson¬
ders mit den vernachlässigten Rord-
gebieten , mußten daher die ersten Maß¬
nahmen der norwegischen Regierung gel¬
ten . — die unter Quislings Führung
mit vielen alten Überlieferungen und Un¬
sitten zu brechen hatte. Daneben hatte die

. deutsche Wehrmacht eine weitere Sorge :
I die Organisation der Landesvertei -

kL .-Lrrsgsbsrickter (8ck .) .

wesentlich herabgesetzt ist . noch weni -!
ger als sonst . Aber ein korrektes
?>- 'ammenleben ist , trotz aller . Störungs -
Versuche von britischer Seite , stets gewähr¬
leistet . und das norwegische Volk erkennt
auch an . Vn welchem Matze die deutsche
Wehrmacht sich bemüht, für neue Verdienst¬
möglichkeiten und für die nötigsten
Lebensmittel zu sorgen .

Jenseits aber dieser korrekten Atmo¬
sphäre lebt eineSchicht, die von frischem
Enthusiasmus erfüllt ist . Sie hat
sich zu der an der Ostfront eingesetzten
Legion gemeldet und zu den norwegischen
Fxeiwilligenformationen der „Hirt " .
Ihre Angehörigen stehen vor dem alten
Schloß auf Posten, das König Karl Jo¬
hann , der ehemals als französischer Jako¬
biner den Namen Bernadotte trug , vor
mehr als 100 Jahren erbaute . In ihren
schwarzen Uniformen mit den schmucken
Weißen Streifen fallen sie im Straßenbild
in die Augen. Und stolz tragen neben
ihnen aus den Osloer Promenaden die
norwegischen Legionäre ihre
Uniformen, die in den Kämpfen mit den
Sowjets vielfach mit dem Eisernen
Kreuz geschmückt wurden.

In diesen Freiwilligen verkörpert sich
der alte Wikingergeist . der einst die Vor¬
fahren erfüllte, als sie von hier bis ins
Mittelmeer und nach Amerika vorstießen .

war ein sehr bekannter Wissenschaftler , be¬
saß einen klangvollen Namen in der Ge-
kehrtenwelt. Sicher würde er auch in aller
Öüeivlichkeit gewiegt werden, und da
wollte man ncüürlikh im engsten Familien¬
kreise nicht nHt leeren Händen dastehen .
Aber , wie gemgt, die Möglichkeiten , um
nun den atzen Hemm. der nur von seinen
Büchern umgeben, stets ein sehr zurückge¬
zogenes Leben -geGihrt hatte , eine beson-
bere Freude zu steveiten , waren äußerst ge¬
ring . -

Schließlich , als der Morgen des ereig-
»stsvollen Tages bekommen war und alle
sich versammelt hatten , um dem hochbetag -
tett Geburtstagskind seine Glückwünsche
anHusprechen. stellte es sich heraus , Vatz
doch .jeder insgeheim , ohne dem anderen
crwas zu verraten , eine Gabe gefunden
hatte, ßte er dem IFubilar überreichte .

So Hatzte die Mutter zum Beispiel präch-
rige warnte Kamg lbaarhausschuhe für die
stets kalten Füße des Großvaters bereit.
Ter Vater üHergchb seinem Vater auch auf
die Gefahr hin. dgß der alte Herr doch bei
seinem gewohntest alten , unansehnlichen
Ltück bleiben w»rt »e , eine funkelnagelneue
lange Tabakspfeife mit prächtig handge¬
maltem Pfeifenkopj . Und die Kinder, also
die Enkelkinder des Großvaters , waren mit
liebevoll ausgewählten Kleinigkeiten ver¬
treten. Mit Kleinigkeiten, bis auf den acht¬
jährigen Stefstm. H-en Lieblingsenkel des
Großvaters , vor nyn mit seinem Geschenk
gewissermaßen !hen Mosel abschoß , alle an¬
deren in den Schattvn stellte . Er hatte ein
Buch , kein neues Mar und such kein sehr l ausgezogen! '

umfangreiches Werk, ein Buch aber, das
eine kleine Kostbarkeit darstellte in bezug,
aus seinen über ein Jahrhundert zurück¬
liegenden Erscheinungszeitvunkt.

Der Großvater war begeistert und ge»
rührt zugleich. Hausschuhe und Tabaks¬
pfeife , nlle anderen Geschenke ließ er sofort
stehen und begann voll Interesse in dem
Buch zu blättern , schien seine ganze Um¬
welt bis auf Stefan vergessen zu haben,
dem er wiederholt in dankbarer Freude
die Hand drückte und über den Kopf strei¬
chelte : „Schon lange habe ich mir dieses
Blich gewünscht "

, sagte er glücklich . „Daß
gerade du es mir schenken würdest , habe
ich nie erwartet . Mer um so mehr freut
es mich ! "

Auch der Vater und die Mutter waren
äußerst überrascht. Und als sie mit Stefan
allein waren , konnten sie ihre Neugierde
nicht mehr länger zügeln und fragten ihren
achtjährigen Sohn , wie er gerade auf die¬
ses Buch gekomnren war , und. was noch
beimnisvoller schien, woher er die Mittel
hatte , um dieses sicher nicht billige kleine
Werk zu kaufen .

„Das Buch hat mich keinen Pfennig ge¬
kostet ! " erklärte Stefan stolz. Und er ver¬
riet dann lächelnd den verblüfften Eltern ,
aus welche einfache Weise er zu dem kleinen
Werk gekommen war . das dem Großvater
jo viel Freude bereitet hatte.

„Ich war in der Bibliothek des Groß¬
vaters mit den vielen, vielen Büchern vom
Fußboden bis zur Weißdecke. Ich dachte
mir , daß der Großvater doch unmöglich
alle diese Bücher noch kennen konnte , sicher
manches schon wieder vergessen hatte , und
da habe ich mir eine Leiter geholt und ein¬
fach von ganz oben das Buch , das ich dem
Großvater znm Geburtstag schenkte , her-

Oek „schreibende Laue ?"
? eter Rose § ^ >eü , Dichter unci Lrrieker - 2um 25 . 1o6e8tn § am 26 . ^ uni
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Klarheit. Weisheit u»d Herzensgute
spricht aus dem Antlitz Peter Roseg¬
gers auf seinen SUtEbildruiffen . So
müßte wohl, stellt man sich vor . der Wald-
schnlmoister Andreas Endm>an« . die schönste
Rvmawgestalt des Dsthtsrs , ausgesehen
haben, der tapfere. tzreutzerpige Erzieher
und Wohltäter seines Dorstes . Auch Roseg¬
ger bat Deinem Geburtsorr Kri«gjlach-Alpl,
in dem fr auch gestorben ist . viel Gutes
getan, ihm u . a . eine Waldschule geschenkt ,
aber er iS darüber hinaus ei« unermüd¬
licher. leidenschaftlicher Anwalt des ganzen
Landvolkes geworden, und schließlich hat
dieser S « i«rrnärker sein geliebtes deutsches
Volk selbst besser und glücklicher machen
wollen. Rowggess glaubte, daß dieses Ziel
aus drei Hyuptwegen erreicht weroen
könnte : Stützrwa und Hebung des Bauern¬
standes. SchaKung eines alle Deutschen
einigenden VoWsglauüens auf der Grund¬
lage eines gelästkterien Christentums und
Festigung des T«u !ichtums besonders dort ,
wo es gefährdet üst . Dafür hat sich Roseg¬
ger in Schrift, Thtt «nd Wort mit ganzem
Herzen und viel Geduld sein Leben lang
eingesetzt.

Anzengruber hat einmal gesagt : „Rosseg
ger ist wirklich und währhastig der schrei¬
bende Bauer , er wird dsin Bauer nie lcS . .!
„So wie ein Aristokrat stolz ist aus steine
Ritterburg , und wäre Hs auch nur «eine
Ruine, so bin ich's am mein Bauern
Haus " , hat Rosegger von sich bekannt . Ein
halbes Jahrtausend saßen seine Vorfahre»
amAbbang des Rossegg auf demHof„ Grpß-
Rosieger" . Der Vater des Dichters nannte
den fast 1200 Meter hoch gelegenen Hof
am Kluppenegg sein eigen .

Schon der Knabe besaß ein starkes Ddt-

eliliAK
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IS . Fortsetzung
Am Rotbächlein machen sie Rast, die

Pferde schnuppern am Wintergras , Eidech-
M und Schlangen rascheln im Laub , ein
Buntspecht hämmert , und das Wasser
gluckert. Der Schrei stürzender Stämme
Ämmt von den Holrplötzen . Sie fälle«
Bauholz für die Lichtenberger, und Bärbel
geht an der Hand des Junkers durch seinen
Wald . Als die Dienstleute Nachkommen,
hilft ihr Herr Jakob wieder in den Sattel .
Hetzt beginnt der Anstieg zur Burg . Der
Keirweg macht einen großen Bogen, und
der Wind weht Glockentöne herab : „Der
Burspsasfe hält Andacht " , ruft der Junker
und schwingt grüßend das Barett , und
Bärbel überkommt ein Staunen , wie
selbstverständlich der Ritter alles in sich
Vereinen kann : Heiliges und Unheiliges,
Heidnisches und Christliches. Er deutet
den Laus der Sterne , liest Zauberbücher
«nd Schriften, vor denen sich der Burg -
Pfaffe dreimal bekreuzigt , glanbt nichts
Pfäffisches. macht die Bischöfe zu Ziel¬
scheiben seines Witzes nnd spendet ihnen
dennoch große Summen für Kirchen , und
niemand weiß , ob er je darinnen betet.
Er spottet der Armut nnd läßt an Fest- ,
tagen die Hungrigen speisen , nnd jetzt eben
nimmt er da» Federbarett von der stolzen
Stirn , weil der Burgpsasse Andacht hält .
Da wagt sie eine Frage , die sie schon lange
brennt : „Sei- ihr Lichtenberger denn
Christen? "

»Ob wir Christen find ? " — Mutwillen
Mch Frohlocken Mngen ans der tiefen

Männerstimme an ihrer Seite , der Junker
weist mit der Hand nvrdostwärts . Seine
Stammburg wird sichtbar : Zwei viereckige,
massige Steintürme über mächtigen Qua¬
dermauern mit zackigen Zinnen und spitzen
Türmchen . Eine Trutzburg aus rotem Ge¬
stein. Schmale , hohe Schießscharten dunkeln
die hellseäderten Quadersteine der unge¬
heuren Mauern , die mit den Felsen der
Bergkuppe verwachsen sind . Es ist . als
habe eine Gvtterfauft bei der Weltschvp-
sung diese Feste als eine Krone der Berg-
Wälder ans dem Gestein hervorgestoßen.
Und angesichts dieser Burg antwortet
Jakob »vn Lichtenberg : „Qb wir Christen
sind? — Dort , wo unser Stammhorst auf
steilem Felsen steht, ist vor Zeiten ein Opfer-
aktar gewesen . — ein Dolmen —. Priester
haben den Göttern Rosse und Menschen¬
opfer dargebracht . Gewalt geübt. Schicksale
und Völker gelenkt und sich selber für
irdische Götter gehalten . Das hat sich nicht
geändert, wenn man es dem Sinn nach
bedenkt. Der Menschen Sinn ändert sich
schwer, langsam nnd zäh . Alle Jahr¬
hundert kommen sie einen Schritt vor¬
wärts und einen halben zurück . Sie ziehen
ander« Kleider an . banen neue Tempel
nnd Altäre , ihr Sinnen und Trachten än¬
dert sich kaum . Mein Akne Konrad , ein
Mnnstsrbanherr, hat das da droben alles
wehrhaft nnd uneinnehmbar aufgebaut,
nachdem der alte Sitz als Raubnest ver¬
brannt worden war . Und eben derselbe
Konrad liegt im Straßburger Münster be¬
graben. er trägt die geweihte Stola , di«
Bischofsmütze , das Kreuz und das
Schwert, nnd der streitbare, zwei-
geschwänzte Lichtenberger Löwe ruht zu
seinen Füßen . So sind wir . Die Pfaffen
nehmen wir nur ernst , weil sie nach Macht
streben . Wir banen Trntzbargen und Dome
nnd hakten uns für irdische Götter , die
alles in sich vereinen können , was die Welt
bietet : Schwert und Kreuz , hell nnd dunkel ,
rief rmd hoch , heiß »nd kalt , süß und sauer.
Das begreift kein Banernhirn , — und du
stammst von Bauern .

"

Bärbel senkte den Kopf auf die wehende
Pferdemähne , so als dncke sie sich unter

einem Schlag, dann nahm sie die Zügel
ganz kurz, übersah den steilen Pfad vor
sich »nd erwiderte: „Herr, was wißt ihr
von den Bauern ? — Die sind verelendet,
so seht ihr sie. aber es gibt Bauern mit
Herrenwillen «nd Herrenkönnen , ich weiß
es von der Horningroßmutter .

' und ich
spür' es auch in mir selber .

"
Der Junker schaute seiner Begleiterin in

die Angen und sein Spottlächeln schwand ,
so unheimlich ernst glühte ihr Blick. Da
reute es ihn , daß er sie gedemütigt hatte,
nnd er bar sie , ihm doch etwas , von der
Alten zu erMlen . Und Bärbel sprach von
der Horningroßmutter , von ihrem «n
gebrochenen Heidentum, von ihrer Herr¬
schaft über den Hornchof auf der Söh »nd
von ihrer Gewalt über alle Geschöpfe und
über das Wetter. Wilde Landsknechte
ritten über den schwarzen Wald, Feuer
lohte im Hornhof, die junge Mntter wurde
das Opfer der Landsknechte , ein Fels¬
versteck bei wilden Tieren mit warmem
Fell schützte die Alte und das Kind , nackte ,
bittere Armut trieb beide nach Ottenheim
zu dem Vater und der Stiefmutter . Dort
herrschte Elend und Verzweiflung bei
Hochwassern.

Zum erstenmal sah der stolz« , verwöhnte
Junker das Leben von dieser Sette und
nicht mit den Augen eines Ritters , son¬
dern mit denen eines Banernkindes. Nie
war ihm so geschehen. Bauernelend stand
ans unv schrie. Fliehende FamilsikN heul¬
ten um Obdach , vrrauollen hingen die
Kleider am Leib , der Körper glüht«, kalt
schlug der Regen in den Nacken und über
den Schweiß des Rückens . — eines
Rückens , der sich nach »eurer Ernte hsicken
will. Und ringsum sind verwüstete Acker ,
die Pflege und Samen heischen.

Es war wie ein Schacht, der sich xmftat ,
aber der gewandte Junker stürzte nicht
hinein, er übersprang ihn mit seinem
behenden Geist und nahm nur Einsicht .
Gewiß kann man da helfe« nnd ändern
und gittmachen . man wird immer mehr
Zeit dazu haben, je älter man wird , und
— des Junkers Blick strejfte di« schöne
Begleiterin, — »vn kann schon jetzt damit

anfangen . Da ritt ja wie ein Wunder der
Anmut eine Tochter des Bauernstanises .
Mit ihr wollte er beginnen . Er beschloß ,
Bärbel vom Burgpfaffen so gründlich
unterrichten zu lassen , als wäre sie das ge
scheitelte, wißbegierigste Edelfräulein .

Die letzte Wegbiegung cröffnete den
Blick in weite Täler und über viele Berg -
gipsel . Winzig lagen strohgeöeckte Hütten
in Talmulden und vor den nächsten Blik-
ken das Dörflern Lichtenberg und Hintex
ihm die rote Burg in atemberaubender
Wucht. Die Pferde wieherten laut , in be
stürzender Breite gähnte -er Burggraben ,
die junge Reiterin schauderte vor ihm zu¬
rück , da rasselte das große Falltor herab
Lächelnd half der Junker seiner Gelieb¬
ten aus dem Sattel und sagte : „Die Hei¬
din ist auf dem Dolmenstein !" —

Der Frühling kam nicht nur mit sanf¬
ter Lockung auf diese Höhen. Stürme
tobten, und in den gewaltigen Wölbungen
öreferKestuns wurden die Stimmen der
Wirbelwinde zum Tosen und Brüllen . Je
doch ein Bogellied stieg tärtlicher zum
Himmel als drunten in den Gärten der
Stadt oder in den schilfigen Sümpfen des
Rheins . Der Wasfenturm war als Wohn-
platz dem Junker Ludemann Vorbehalten.
In dem hohen » Sternturm wohnte Herr
Jakob . Weit über der Welt horstete der
Falke bei der Falktn , und die junge Ge¬
liebte des Ritters ging mit leichten Schrit¬
ten durch ihre neue Umivelt, sich selber
mit deül Wandel der Jahreszeiten wan¬
delnd. Mit einem Lächeln, das nie einer
zu deuten und zu ergründen vermochte ,
senkte sie die Blicke, wenn sie die veränder -
tan Blicke der Gäste und der Dienerschaft
bemerkte . Mit demselben Lächeln be¬
herrschte sie das Gesinde . Dies war hier
ohne die Hetzworte der Spannin gefügiger,
aber , da die Mägde die junge , schöne Hand
so straff über sich fühlten , fraßen Neid und
Mißgunst an ihren Herzen, weil eine aus
ihrem Stand so unumschränkt die Zügel
führte . Doch sie duckten sich , Bärbel ver¬
mochte sie mit einem einzigen Blick zu
bannen . Man konnte nichts machen gegen
diesen Bück. (Forts, folgt)

teilungsbedürmis , den Drang , von seinen
Gedanken und Phantasiebildern zu erzäh¬
len . Wollten seine Geschwister nicht mehr
zuhören, predigte er beim Hüten seinen
Schafen . Von einem stellenlosen Schulmei¬
ster lernte Peter lesen und schreiben und
kam dann , da für die Landarbeit zu schwach .
,u einem Schneider in die Lehre . Jahre¬
lang zog er mit seinem Meister Naz von
Bauernhof zu Bauernhof : „Das war
meine Hochschule , in der ich das Bauerntum
im ganzen und einzelnen kennenlernte " .
Während des Nähens wurde gedichtet, so¬
viel. daß die Dichtungen während vier Jah¬
ren Schneiderzeit nach Rosseggers Angaben
24 Bände umfassen . Schließlich nahm sich
Dr . Swoboda , der Hauptschriftleiter der
Grazer Tagespost, des dichtenden Schnei¬
dergesellen an und vermittelte ihm. unter
Beihilfe freundlicher Menschen , den Besuch
der „Handelsakademie" in Graz, wo er
sich die nötige Bildung verschaffte.

Schon die ersten — mundartlichen —>
Dichtungen Peter Roseggers, „Zither und
Hackbrett " und „Tannenharz und Fichten¬
nadeln " (1869 ) sowie die Schilderungen
„Volksleben in der Steiermark " zeigen
den tief in die Volksseele blickenden Dich¬
ter. Er ist lebensbejahend , besitzt einen
köstlichen Humor . Aber Rosegger ist kein
Schönfärber, sondern ein Dichter , der die
Zustände klar erkennt und mit unerschüt¬
terlicher Wahrheitsliebe schildert . Er
fühlte sich berufen , seine Zeitgenossen
wachzurütteln. So ist das „Stück tragischer
Wirklichkeit" zu verstehen , das in dem
Roman „Jakob der Letzte" vom Unter¬
gang des Bauerntums in unseren Alpen
emporgespült wird . Den oberflächlichen
Gesellschastsromanen und den plumpen
naturalistischen Darstellungen seiner Zeit
stellte Rosegger in seinen Romanen
„Schriften des Waldschulmeisters " . „Heide-
peiers Gabriel "

. „Martin der Mann " ,
„Peter Mayr , der Wirr an der Mahr " ,
..Erdsegen"

, „Weltgift" usw. — den zahl¬
reichen Erzählungen und Skizzen und sei¬
ner „Waldheimat" gemütvolle Schilderun¬
gen unverfälschten Volkstums entgegen .

Rosegger wußte, welche große Bedeutung
die Religion für das Volk hat . erkannte
aber auch , daß oie kirchlichen Zustände in
vielerHinsicht verbesserungsbedürftigwaren.
So setzte er sich denn mit mutiger Offen¬
heit in vielen seiner Bücher , insbesondere
den religiöse Stoffe behandelnden Ro¬
manen „Das ewige Licht" und „Der Gott¬
sucher" , mit religiösen Anschauungen und
Gebräuchen und den Vertretern der Kirche
auseinander . Er wurde darum von der
katholischen Presse und den Pfarrern , so¬
gar von der Kanzel herab , heftig ange¬
griffen. Was echte Frömmigkeit ist, hat der
Dichier an vielen schlichten Gestalten ge¬
zeigt ; in den Büchern „Mein Himmelreich "
und in „J .N .R .J " hat er sein aus lang¬
wierigen inneren Kämpfen hervorgegan¬
genes, von einem warmen Herzen und
echter Menschenliebe zeugendes Glaubens¬
bekenntnis niedergelegt.

Die heimatliche Landschaft
wurde znm Kern und Rahmen
von Peter Roseggers Schaffen .
Aber er fühlte sich — ein seltener
Fall in seiner Zeit ! — im ganzen
großen Deutschland beheimatet ,
Leidenschaftlich kämpfte Rosegger mit
seinen Schriften, insbesondere auch in
seiner Zeitschrift „Der Heimgarten"

, für
das gefährdt« Grenzdeutschtumseiner Hei¬
mat und rief im Jahre 1909 zur „Deut¬
sche« Schutzstifrung " auf , die vor allem
die Errichtung deutscher Schulen in den be¬
drohten Gebieten ermöglichen sollte . Heut«
verehren wir in ihm einen Deutschen, der

nach den Worten der Heidelberger
Ehrendoktor-Urkunde — „ immer auf
dem Posten war , wenn es galt ,
deutsche Sp rache , S rtt « und Er -
ziehung auf der Grenzwacht
tapfer zu verteidigen " .
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klick über kreilmrst

Wir sprechen nicht von jenem simplen
Funken, der beim Elektrisierapparat von
einem Pol zum «andern springt und durch¬
aus physikalisch zu erklären ist — nein,
der andere Funke ist gemeint, der ein
Stückchen Gott in sich trägt : der Funke der
Erleuchtung, der Erkenntnis oder Ein¬
sicht . wenn Sie so wollen. Dieser Funke
ist hochbegehrt — jeder von uns . der
Großes im Schilde führt , lechzt nach ihm.
— Auch Liebespaare können seiner an¬
scheinend nicht entraten .

Ein solches nämlich stand in der Anlage
vor dem Straßenbahndepot Wiehre —
es stand unter einer uralten Eibe und
unterhielt sich stockend . Der uralte Baum
(Parkbäume wissen ja Bescheid ! ) wartete
insgeheim auf Len Augenblick , der bei Len
meisten Liebespaaren am Abend einzutre¬
ten Pflegt und wobei für einen Moment
nicht mehr gesprochen wird . Doch die bei¬
den da in seinem Schatten wußten das
noch nicht, sie standen da . redeten leise und
warteten auf den Funken . . .

Und der Funke erbarmte sich ihrer . Ein
kleiner Glühwürmchenmann spreizte seine
Flügel , zündete seine Laterne an und gau¬
kelte leicht und vorsichtig gleich einem Irr¬
licht um die alten Aste des Baumes . Er
trug den Funken leibhaftig bei sich , auf den
die Menschen warteten , und kaum ward er
gesehen , so erscholl ein freudiger Ausruf
unter der Eibe, die uralt vor Erfahrung
ihre Zweige schüttelte .

— . .Schau, ein Johanniskäfer ! "
, sagte

er und faßte sie am Arm . damit sie ihn
richtig sehen konnte . — „Jaaa . . sagte
das Mädchen gedehnt , und dann war —
Schweigen. Der Glühwürmchenfunke tat
durchaus seine Schuldigkeit.

Auch der Betrachter, der eben nach Hause
ging, freute sich des Johanniskäfers , der
über dem Weg irrlichterte, — denn auch er
brauchte einen — Funken . . . ! >V . 8 .

-*
Auszeichnung. Obergefreiter Fritz Her¬

mann , Sohn des Postassistenten a . D .
Alfred Hermann , Waldkircher Straße 36,
wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichnet.

8V . Geburtstag . Fräulein Maria Het-
tich, Oberlinden 5 , kann ihren 80 . Geburts¬
tag am Samstag , dem 26 . Juni , feiern.

Das Elsaß im Rundfunk. Der Deutsch¬
landsender überträgt am Sonntag , dem
27 . Juni 1943 . in der Zeit von 8 .00 bis
8 .30 Uhr ein Orgelkonzert aus dem Straß¬
burger Münster. An der Orgel Ferdinand
Rich . Das Konzert enthält Werke von I . S .
Bach , Georg Friedrich Händel, und Cesar
Franck.

Rumänische Kulturfilm - Beraustaltuug
Das Auslandsamt der Dozentenschaft an
der Universität Freiburg veranstaltet am
Sonntag , dem 27. Juni , 10.30 Uhr, eine
Kulturfilm -Morgenfeier mit den rumäni¬
schen Tonfilmen „Siebenbürgen " , „Ru¬
mänien von heute"

, „Wenn die Hora er¬
klingt" und, „Rumänisches Petroleum ".
Gleichzeitig wird die neueste Wochenschau
gezeigt . Jugendliche sind zu dieser Kultur¬
silm -Morgenfeier zugelassen .

überholungsarbeit bei der Schauins-
landbahn . Wegen einer überholungsarbeit
ist der Verkehr bei der Schauinslandbahn
ab Montag , 28 . Juni , bis einschließlich
Mittwochvormittag . 30 . Juni , eingestellt .
Wiederaufnahme des Verkehrs am Mitt¬
woch, dem 30 . Juni , um 14 Uhr.

Eröffnungskonzert der Haydn-Brahms
Woche im Großen Haus . Die Haydn-
Brahms -Woche, die bekanntlich als 8. Frei-

Aus -em Leben eines Bielsewan-eeten
Ein alter Saa-tverkömejster erzählt von seinen Erlebnissen - Als Friseur in Europas Na-estü-ten

„Niemals ist man so glücklich oder so
unglücklich, wie-man sich einbilbet", sagt ein
geistvoller ^ Plauderer zu seinem Nachbar,
der auch schon eine Stunde wartet und
beinahe unter Zwang die farbigen Bilder
einer Illustrierten mit den Augen des
Künstlers betrachtet , was er zu Hause nie
getan hätte. Sie sind doch alle mehr oder
weniger unglücklich, die Wartenden , denen
kostbare Zeit verloren geht , die eine «
Stunde und noch mehr der .Kultur ihrer !

Lebens und der Menschen untereinander .
Nicht jedem Friseurmeister , der ein Künst¬
ler seines Faches ist, ist die Gabe der guten
Unterhaltung gegeben . Er hat auch bei dem
übergroßen Andrang keine Zeit , und es
ist nicht einfach, zu arbeiten und zugleich
zu plaudern . Und doch gibt es Meister
der alten Schule , die wissen, wie sie
jeden Kunden zu behandeln haben und

, wie sie ihn so nebenbei erfreuen und er-
! götzen können . Denn viel sind die Alten

Veobachtung ' bes Physiognomischen zu ent¬
hüllen vermag. Sei es der Universitäts -
profeffor oder der einfache Handwerker,
alle hören ihm zu und haben ein Vertrauen
zu ihm . Immer wieder enthüllt er ein
Stück seines reichen Lebens, erzählt von
Völkern und Menschen , mit der Gelassen¬
heit des Weisen und der Ruhe des Welt¬
überlegenen.

Wir baten ihn einmal, ein Ganzes von
sich und seinem Leben zu geben , und wäh¬
rend die Schere rund um den Kopf ging,
plauderte er und griff zurück auf die
früheste Jugend .

Fußmarsch nach Rom
„Ich bineinSchwarzwälderKind

und im Jahre 1878 inNeustadt geboren,
obwohl die Familie seit Jahrhunderten am
Kaiserstuhl beheimatet war und Sie Vor¬
fahren nach dem Dreißigjährigen Krieg aus
der Schweiz , wie so viele Familien , nach
dem Badischen zogen . Schon als Knabe
kam ich mit der Familie kreuz und quer
durch Baden, denn der Vater war Postbe¬
amter . Der Trieb zu wandern entfaltete
sich früh bei mir , und so ging ich nach der
Lehre bei einem Friseurmeister in Frei¬
burg hinaus in die Welt und begann das
Leben des Gesellen in Basel. Die leuchten¬
den Berge zogen mich an , und kurz ent¬
schlossen wanöerte ich von Schaffhausen aus
in sechs Wochen zu Fuß über den
Gotthard nach Mailand , kam nach Turin
und pilgerte von Genua aus der Meeres¬
küste entlang bis nach Rom . Es war ein
unbeschwertes und frohes Wandern , man
wurde immer von den Bauern freundlich
ausgenommen, und zu essen gab es genug.
Gleichsam wie ein Naturkind erlernte ich
die Sprache des fremden Landes, und für
Sprachen hatte ich eine besondere Begabung
und war in Rom bald zu Hause ."

„Mit Sem „beredten Italiener " und
einem Lexikon in der Tasche war das Wan¬
dern unter dem gastfreundlichen Volk ein
Vergnügen, aber Rom hielt mich nicht
lange. Bald stand ich in St . Moritz und
nahm in diesem weltberühmten Badeort ,
wo damals schon die elegante Welt zusam¬
menkam und viele Fürsten sich inkognito
trafen , die Arbeit auf. Mit 18 Jahren im
Sommer lernte ich die große Welt kennen,
zog dann weiter nach Neufchatel , von dort
nach Neapel und Lugano. Es erwachte
wieder die Sehnsucht nach Deutsch¬
land , und nach 14 Tagen Arbeit in Hei¬
delberg nahm ich den Wanderstab in die
Hand, das Felleisen auf den Rücken , die
Ersatzschuhe fein angebunden, und zog zu
Fuß über Köln, Düsseldorf, Bochum , Essen,
Münster, Osnabrück nach Bremen . Das
herrliche Deutschland öffnete vor mir seine
unvergänglichen Schönheiten, und bald
stand ich in Bremen und sah in Bremer¬
haven den rauschenden Wellen der Nord¬
see zu. Aber Deutschland ist groß, und mit
einem Freund ging es weiter nach Ham¬
burg, Berlin , Dresden , Prag , Wien, Graz ,
Budapest— alleszuFutz mit dem Stock
in Ser Hand — , über Marburg , Laibach,
Triest nach Venedig, um dort wieder zu
arbeiten . Im Jahre 1898 wurde ich in
Nerviauf dem Kriegsschiff „Gnei -
senau " gemustert und wurde „frei"."

Sechs Jahre in London
„Im September 1898 stand ich mitten

inLondon mit ein paar gelernten Brok-
ken Englisch, aber ohne Furcht und Sorge ,
und Hatte nach einem Tag schon Arbeit.
Ich blieb sechs Jahre ohne Unterbrechung
dort und erlernte die Sprache fließend, so
daß man mich nach drei Jahren für einen
Engländer hielt. Viele kamen mir unter
die Finger , auch der Vater von Chamber-
lain , der Josef Chamberlain , und viele
damalige englische „Berühmtheiten "

. Von
London ging es dann wieder nach St . Mo¬
ritz, nach Zermatt , Montreux , Lausanne,
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Erscheinung" und dtzr unvermeidlichen
Eitelkeit opfern müssen.

Da sich aber niemand die Haare selbst
schneiden kann, muß jeder Mann warten
können , bis er an die Reihe kommt , muß
eine Zwangspause dem Rhythmus des All¬
tags einfügen, einmal in 14 Tagen oder
in vier Wochen, je nach Wachstum oder
Eitelkeit. Als Wartender kann es keinem
schnell genug gehen im Berschönerungs-
atclier des Haarkünstlers , ist er aber an
der Reihe, verlangt er Sorgfalt und Ge¬
schmack, sieht er sich jung und jünger wer¬
den im Spiegel der Eitelkeit und erwartet ,
daß man auf seine Jntensionen eingeht
und ihm, der sich einen weißen Mantel
umwerfen lassen mutz und eine Halsbinde
dazu, ein Opfer bringt .

Biele wollen auf dem Stuhl der Eitel¬
keit nicht nur verschönt und „erneuert "
werden, es ist ihnen angenehm, auch eine
Unterhaltung zu führen über Dinge des

und die Alteren von ihnen gewandert,
haben in Ländern und unter Völkern viel
gesehen, und unerschöpflich ist die Quelle,
aus der sie schöpfen können.

Zu den wenigen in Oberbaden , die
halb Europa kennengelernt haben und
vielen Tausenden aller Herren Länder be¬
gegnet sind, die mit offenen Augen durch
die Welt gingen, um nach langer Wander¬
fahrt wieder im heimatlichen Hafen zu
landen, zählt ein A l tm e i st e r in F r e i-
burg , der wohl allen Männern bekannt
ist und der überall auffällt durch seinen
langwallenöen, großen und gepflegten
Bart . Meister Gut läßt sich bis zum
heutigen Tag nicht nehmen, auf alle
Wünsche einzugehen und trotz Ser Eile
und der Hast des Alltags ganz individuell
zu behandeln. Ein Blick von ihm genügt,
und er erkennt den Menschen , er sieht
durch das Äußere hindurch bis auf den
Grund und weiß , was für Geheimnisse die

burger Musikwoche vom 27 . Juni bis 5 .
Juli stattfindet, beginnt am Sonntag , dem
27. Juni , mit dem Eröffnungskonzert, das ,wie alle Veranstaltungen dieser Woche,
unter der Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Bruno Vondenhoff steht. Als Solist
wirkt Prof . Karl Hermann Pillney am
Cembalo; es spielt das verstärkte Städti¬
sche Orchester . Die Vortragsfolge steht vor :
von Joh . Brahms die „Tragische Ouver¬
türe "

. daran fchließen sich Begrüßungs¬
worte des Herrn Bürgermeisters Dr . Hof-
ner. Es folgen von Jos . Haydn „Sinfonie
Nr . 86 D-Dur " und Jos . Haydn „Konzert
in D-Dur für Cembalo und Orchester"
sowie von Joh . Brahms die „Variationen
über ein Thema von Josef Haydn op .
56a "

. Beginn vorm. 10.30 Uhr.
Am Sonntag Stenvgrasie-Leiftungs-

schreiven. Am kommenden Sonntag findet

im Rahmen des Leistungsertüchtigungs¬
werks der Deutschen Arbeitsfront um 8 .45
Uhr in der Rotteckschule ein Stenografie -
Leistungsschreiben statt.

Der Mohn blüht. Seit Tagen stehen die
Mohnfelder rund um Freiburg im vollen
Blütenschmuck . Die Weißen, rötlichen und
lila Blüten verleihen den mit Mohn be¬
pflanzten Äckern ein sehr gefälliges Aus¬
sehen. Sieht man sich die Blütenkronen
näher an , so wird man gewahr, daß auch
sie fleißig von den Bienen , unfern Honig -
fpendern, besucht werden. Diefer Bienen-

. anflug kann man auch in Mohnfeldern
beobachten , die ' zwei bis drei Kilometervon
der nächsten Ortschaft entfernt liegen. Die
kleinen Bienen legen demnach oft verhält¬
nismäßig beträchtliche Flugstrecken zurück ,
um den zur Honigbildung erforderlichen
Nektar einzusammeln.

2 um 8 ckllt 2 ^e Lief

Varietes und Kabaretts für Jugendliche verboten / Neue Polizeiverordnung
Die Polizeiverorbnung zum Schutze der

Jugend vom 9 . März 1930 ist votn Reichs¬
führer ff und Chef der deutschen Polizei
auf Grund der in den letzten drei Jahren
gesammelten Erfahrungen in neuer
Form herausgegeben , im Reichsgesetz¬
blatt vom 16. Juni veröffentlicht worden
und am 23. Juni in Kraft getreten. Darin
wurden die Bestimmungen zur Fernhal¬
tung Jugendlicher von öffentliche « Schieß -
und Spieleinrichtungen fowie die aller¬
dings gegenwärtig bedeutungslose Fern¬
haltung Jugendlicher von öffentlichen
Tanzlustbarkeiten miterfatzt. Die hierfür
ergangenen besonderen Reichspolizeiver¬
ordnungen konnten deshalb aufgehoben
werden. Im einzelnen bestimmt die Ver¬
ordnung vor allem:

Minderjährigen unter 18 Jahren ist der
Aufenthalt auf öffentlichen Straßen und
Plätzen oder sonstigen öffentlichen Orten
während derDunkelheit verboten.
Minderjährige unter 16 Jghren , die sich
nicht in Begleitung des Erziehungsberech¬
tigten oder seines Beauftragten befinden,
dürfen sich in Gaststätten nicht aufhalten.
Minderjährigen von 16 bis 18 Jahren ist
ein Besuch in Gaststätten ohne die Be¬
gleitung nur bis 21 Uhr erlaubt .

Weiterhin ist der Besuch von Lichfspiel-
vorführungen nach 21 Uhr ohne Beglei¬
tung der Eltern verboten . Dazu ist zu be¬
merken, daß der nicht jugendfreie Film
auch nicht mit den Eltern besucht werden
darf . Völlig neu ist, daß nunmehr der Be¬
such von Kabarett - und Vartet 6 -
veranstaltungen für Minderjährige
unter 18 Jahren gänzlich untersagt
ist, auch in Begleitung der Eltern . Die
Einschränkung des Alkoholgenuffes und
Las Verbot des Rauchens in der Öffent¬
lichkeit sin- unverändert in die Fassung
übernommen worben, da gerade in der
heutigen Zeit auf die Gesunderhaltung der
Jugend besonderer Wert gelegt werden
tunst»

Neu ist die Vorschrift , - atz der Er¬
ziehungsberechtigte als seinen Beauftrag¬
ten im Sinne der Verordnung nur eine
volljährige Person ermächtigen darf. Da
die Verordnung vor allem vorbeugend ist
und erziehend wirken will, sind als poli¬
zeiliche Maßnahmen gegen Verstöße der
Jugendlichen in erster Linie Belehrung ,
Ermahnung uikd Verwarnung vorgesehen .
Beim Versagen dieser Maßnahmen kann

Jugendarrest verhängt werden, der durch
freiwillige Arbeitsleistung abgelöst werden
kann . Geldstrafen kommen nur ausnahms¬
weise in Frage . Gegen säumige und pflicht¬
widrig handelnde Erziehungsberechtigte,
Unternehmer ober Veranstalter sieht die
Verordnung Geldstrafen und Haft vor.

Wie bisher finden die Vorschriften der
Verordnung auf Angehörige der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsöienstes keine
Anwendung. Auch werden Veranstaltungen
der Partei und ihrer Gliederungen von
der Verordnung nicht berührt . Endlich
gelten die Gebote über den Lokalbesuch
nicht für solche Minderjährige , die sich
nachweislich auf Reisen befinden .

Institut in 8tra6burZ
Reichsminister Dr. Rust im Staatlichen Berufspii- agogischen Institut

Seit knapp einem Jahr ist Straßburg
um eine Stätte geistigen Schaffens reicher .
In aller Stille wurde in der Schwarzwald-
ßttaße das Staatliche Berufspädagogische
Institut aufgebaut. Reichsminister Dr .
Rust besuchte bei seinem Aufenthalt in
Straßburg auch diese für den südwestdeut¬
schen Raum neuzeitlich eingerichtete Aus¬
bildungsstätte für Gewerbelehrer und Ge¬
werbelehrerinnen. Kultusminister Dr .
Schmitthenner und der Leiter des Insti¬
tuts . Divl .-Jng . Eichkorn , empfingen den
Reichsminister und stellten ihm die im
Direktorzimmer versammelte Dozenten¬
schaft vor . Im großen Hörsaal war die
Studentenschaft zu einem Appell angetre¬
ten.

Der Leiter des Instituts konnte in seiner
Ansprache darauf Hinweisen , daß das . was
geniale Ingenieure und Chemiker erfinden,
nur dann in die Tat umgesetzt werden
kann , wenn gut ausgebildete Facharbeiter.
Werkmeister und Techniker zur Verfügung
stehen . Die berufliche Ausbildung dieses
Facharbeiters wird aber maßgeblich mit-
bestimmt durch die Berufsschule, welche die
Berufspraxis begleitet. Das beruflich«
Schulwesen mit seinen Berufs - und Fach¬

schulen steht mitten im Volk und damit
mitten in unserem gewaltigen Zeitgesche¬
hen. Darüber hinaus erwächst aber auch
die nicht minder wichtige Aufgabe, das
deutsche Mädchen zur Hausfrau und Mut¬
ter in den hauswirtschaftlichen Berufsschu¬
len zu erziehen.

Die Lehrkräfte für diese Berufsschulen
aber , sowohl die gewerblichen als auch die
bauswirtschastlichen, werden an den Staat¬
lichen Berufspädagogischen Instituten aus¬
gebildet. Die Lehrtätigkeit an den Berufs¬
schulen erfordert besondere und eigenartige
Erziehungspersönlichkeiten: das bedingt
auch eine besondere Ausbildung . Die Be¬
rufspädagogischen Institute sind deshalb
bochschulartige Einrichtungen besonderer
Art .

Nach einem Rundgang durch die verschie¬
denen Abteilungen des Instituts äußerte
Reichsminister Dr . Rust seine volle Zufrie¬
denheit über die gute Ausstattung der Jn -
stitutsräume und über die bisher geleistete
Aufbauarbeit . Er verabschiedete sich von
dem Institut mit der Mahnung an die
Studierenden : „Werdet gute deutsche Er¬
zieher und Erzieherinnen an deutschen Be¬
rufsschulen! "

Rumänien in iVori unä öikä
Das Auslandsamt der Dozentschaft an

der Universität Freiburg veranstaltete im
Rundfunkwissenschaftlichen Institut einen
Vortrag von Dr . Oktavian Vuia , Ru¬
mänien , über „Rumänisches Leben in
Wort und Bild "

. Professor Dr . Langen-
dorff begrüßte den Gast auf das herzlichste
und dankte ihm vor allem für das Zu¬
standekommen der rumänischen Vortrags¬
reihe , die am Sonntag mit der Vorfüh¬
rung dreier Kulturfilme ihren Abschluß
findet. Die Ausführungen Dr . Buias gaben
ein umfassendes Bild der Seele der
rumänischen Landschaft und ihrer Men¬
schen . Der Sprecher ging vom Historischen
aus und gab einen kurzen Abriß über
Stammes - und - Rassengeschichte des Lan¬
des , das sowohl von Rom als später von
Byzanz einen nicht unerheblichen Einfluß
erhalten hat . Dr . Vuia ging dann zu der
Schilderung der Landschaft über, um aus
dieser den Typ des Rumänen erstehen zu
lassen. Spiegelt doch das Bild der Kar¬
paten, ihre Täler , Wälder , Bäche und
Seen , ihre grünen Almenränder und ihre
Schneegipfel dieselbe Melancholie und
doch wieder Größe, Beherrschheit und
Tatkraft wider , die wir in den Zügen
ihrer Menschen finden . Einfach ist ihr
Leben . Rumänien ist ein Bauernland ,
seine Einwohner sind fies mit der Scholle
verwurzelt. Trotz der Religiosität des
Volkes haben sich viele alte Bräuche er¬
halten. Bei aller Einfachheit hat der
rumänische Menschenschlag eine Freude
am Bunten und Schmückenden , die in
seinen Trachten, in seiner Volkskunst , in
feinen Kirchen prachtvoll zum Ausdruck
kommt . Selbst die Siebenbürger Sachsen
wurden von dieser Pracht in ihren Bann
gezogen.

Die Worte des Vortragenden und die
gezeigten Bilder vermittelten diese Kunst
auf schöne Weise Daneben wurden knappe
Proben rumänischer Volkslieder und Ge¬
dichte gegeben , so daß sich den Zuhörern
wirklich ein eindrucksvolles Bild des Lan¬
des und seiner Menschen einprägte . Mt
warmem Beifall dankte » die Anwesenden.

Das Deutsche Kreuz in Sold
für Feldwebel Werner Armbrufter

Feldwebel Wer¬
ner Armbruster,
Sohn des Ober¬
inspektors Arm-
bruster. Adolf-Hit-
ler-Straße 80 , ist
geboren am 6 . 9.
1918 in Pforz¬
heim . Er besuchte
die Volksfchule
und Reglschule in
Kenzingen und an¬
schließend die Real¬
schule „Erich-Lu-
dendorff-Schule"in
Freiburg : hier er¬
hielt er Las Reife¬
zeugnis zum Hoch¬
schulstudium . An
Ostern 1937 mel¬
dete er sich als Freiwilliger zu der Wehr¬
macht. Nach Ableistung des RAD. und
einem halbjährigen Dienst bei der Infan¬
terie in Villingen konnte er seiner Nei¬
gung entsprechend zur Luftwaffe übertre¬
ten. Im Februar 1939 wurde er vom
Reichsstudentenwerk zur Teilnahme an
einem Ausleselager einberufen, das er mit
Erfolg durchlaufen hat. Er besuchte die
Flugzeugführerschulen in verschiedenen
Orten.

Feldwebel Werner Armbrufter ist als
stud . aer. an der Technischen Hochschule in
Stuttgart immatrikuliert und bis zur
Rückkehr von der Truppe von der Hoch¬
schule beurlaubt . Er befindet sich seit
Kriegsbeginn im Einsatz . Im Frontein¬
satz erhielt er als Flugzeugführer eine
Reihe Auszeichnungen. Im Februar 1943
wurde er Feldwebel. Am 28 . 4 . 43 wurde
er vom Führer durch die Verleihung des
Deutschen Kreuzes in Gold ausgezeichnet .

krivatsukuakme.

Genf und zwischendurch zweimal nach
Ägypten , um in Kairo zu arbeiten.
Jahrelang arbeitete ich in Paris , dann
wieder in Berlin , Wiesbaden, Sübfrank-
reich, vor allem in Cannes , wo sich die
Geburts - und Finanzaristokratie der Welt
traf . Menschen mit unvorstellbarem Reich¬
tum verbrachten oft auf die unsinnigste
Art das Leben , es wimmelte von russischen
Großfürsten und englischen Lords, von
Dandys und Menschen , die nicht wußten,
wie sie täglich Tausende von Mark aus¬
geben sollten , um den Tag zu Ende zu
bringen ."

Als Dolmetscher in Spaa
„1914 kam ich im Juni wieder nach

Freiburg in die alte Heimat, wurde
dann zu den Pionieren eingezogen und
kam als Dolmetscher ins Große
Hauptquartier , zuerst nach Kreuznach und
dann nach Spaa . Täglich sah ich den ehe¬
maligen Kaiser, es wimmelte von ele-

Ei« Wort zur erste« Straße «samml «»s
des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz am 28. «ud 27. Juui 1943.

Kameradschaft bewährt sich huudertfältig
i« - e» vorderste« Liuie«, « eu» es gilt»
Verletzte zu berge« «ud ih«e« erste Hilfe
zu leiste«. Kamerade« wolle« auch wir
fei« im Dierrst an unsere» »erwuudete«
Soldat «« beim A«sba« der weitere« Maß¬
nahme« z« ihrer Genesung.

ganten Uniformen und Reiterkavalkaden.
Es war ein bewegtes Leben . Eines Nachts
im November 1918 stand ich mit zwei
Kameraden am Bahnhof, es waren keine
Soldaten und kein Bahnpersonal zu sehen,
Sa kam Ser Kaiser ganz allein an, sein
zweiter Chauffeur öffnete ihm den Wagen,
er ging allein durch die Sperre . Der Krieg
war zu Ende. Ich sah ein Stück Weltge¬
schichte in seiner ganzen Tragik zu Ende
gehen , und immer wieder kommt mir das
Bild vor die Augen: Einst ein Herrscher ,
vor dem die Soldaten in Spaa auch an
den Fenstern stramm stehen mußten, vor
dem alles zitterte , dem die Landser aus
dem Weg gingen, und dann ein Mann mit
verbissenen Gefichtszügen , einsam und völ¬
lig verlassen auf dem Bahnhof in Spaa .
Er hatte sein Volk verloren , von dem er
nichts wußte und nichts ahnte."

„Es ging nach Hause , und nach einer
Tätigkeit im Geheimdienst für die neutrale
Zone und einer Zeit der Arbeitslosigkeit
— zum erstenmal — fing ich in Frei¬
burg wieder die alte Arbeit an und bin
seitdem 22 Jahre lang da . Der Wander¬
trieb ist aber immer noch groß , es geht bei
schlechtem oder gutem Wetter hinaus in
die Schwarzwaldberge an jedem Sonntag
mit dem Schwarzwaldverein. Ja , so kommt
man in der Welt herum im Verlauf der
Jahre . Habe ich schon erzählt, daß ich in
Madrid und in Lujon gearbeitet- habe ?
Nördlicher als Berlin bin ich in Deutsch¬
land in meinem Leben nicht gekommen .
Dafür kenne ich den ganzen Schwarzwald
und kann mir das Leben ohne Wandern
nicht denken . Es erhält jung und macht
immer wieder frisch ."

„Die Natur und die Menschen habe ich
studiert mein Leben lang , und manchmal
ist es mir wie ein schöner Traum aus
Tausendundeiner Nacht, obwohl es oft auch
harte Zeiten gab . Wer die Welt und die
Menschen kennt, dem steht das Leben offen .
Man kann nie genug kennenlernen."

Es wird die Zeit kommen , da die fol¬
genden Generationen hinausziehen in die
Welt und diese wieder mit ganz anderen
Augen ansehen . Als Deutsche, die sich nach
schwerem Ringen das erworben haben , waS
ihnen kraft ihres Könnens und ihres Einr-
satzes zusteht . -k.
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Ler Endkamps um die .»Viktoria "

Von den rund 30 Meistermannschaftender Gaue und Bereiche, die vor wenigen
Wochen mit großen Hoffnungen zu den
SMlen um die deutsche Fußballmeister¬
schaft starteten, sind nach vier K . o .-Runden
nur der Dresdner SC . und der F V.
Saarbrücken , die Meister der Gaue
Sachsen und Westmark, übriggeblieben ,die nun am kommenden Sonntag im Ber¬
liner Olvmpiastadion um Schalkes Erbe
die Meisterschaststrophäe, streiten werden.

In der Liste der diesjährigen Endspiel¬
teilnehmer waren klangvolle Namen ver¬
zeichnet, voran der Titelverteidiger und
sechsmalige deutsche Meister Schalte 04.der Tschammerpokalinhaber 1860 Mün¬
chen , der ruhmreiche Nürnberger „Club - ,
Ar es schon vor Schalke auf sechs deutsche
Meisterschaften brachte , der oftmalige Sach-
semneister Dresdner SC ., und schließlichdie Vienna Wien , Aber mit Ausnahme
des Dresdner SC . hat keine dieser Mann¬

schaften die hochgespannten Erwartungen
erfüllen können .

Wer hätte noch vor wenigen Wochen
eine Endspielpaarung Saarbrücken gegen
Dresdner SC . für möglich gehalten ? Sie
ist nun zur Taffache geworden , und nun
interessiert Deutschlands große Kußball¬
gemeinde nur noch, ob die „Viktoria- ihren
Standplatz vom Schalter Markt ins Dres¬
dener Ostrag «Hope oder ins Saarland ver¬
legen wird . Sie wird auf jeden FM in
eine ganz neue Umgebung kommen, denn
weder den Saarländern noch den Sachsen
ist es ja bisher gelungen , Meisterehren zu
erringen.

kvnö um 6en Kapkpkch
Die Frage nach dem Sieger im Karls¬

platzrennen am Sonntag ist angesichts des
guten Meldeergebnisfes nicht leicht zu be¬
antworten . Unter den fünfundzwanzig
gemeldeten Fahrern findet man den Elsäs¬
ser Meister Furnstein, den badischen Mei¬
ster Dornberger. Ferner die bekannten
Straßburer Fahrer Rettig , Lietenbeck und

DerÄenmlinS
zer .au» Wangen im Allgäu . Dke Mrra-
cher Ryveler , Brendle (Karlsruhe ) , Rohr
und leicht aus Fluorn , ferner Boehly und
Türck (Kolmar) .

Sicherlich werden die zahlreichen Spurt -
prämien die Fahrer zur äußersten Kraft¬
anstrengung reizen. Zweifellos wird der
Freiburger Dornberger gegen diese Kon¬

kurrenz keinen leichten Stand haben. Man
darf auf das Duell der beiden Gaumeister
Dornberger und Furnstein äußerst ge¬
spannt sein. Ohne weiteres werden sich
Fahrer wie Rettig , der letztjährige elsäfsi-
sche Gaumeister, nicht geschlagen geben.
Die Frage nach dem Sieger steht also
offen. Das Rennen beginnt am Sonntag
pünktlich um 14.30 Uhr.

Lrs/Fs »
Repetitor od. ähnliche Kraft in CH«,

mir u. Phhfik z. Vorbereitung s.Phhsikum v . Versehrtem gesucht f.4—6 Wochen in de» akademischenSerien. Aufenthalt tm Berayeiindes Versehrten Nähere Einzclbei -ttn : Der Beraüof . Hirsche « « . bei
. Oberftdorf . M anu . 49087
Elettro-Jngrnseur od. -Techniker z.Anaebotsausarvettuna und Kun-

denveratuna nach Snassvura a«s.Beivervunaen unter 60933 .
Luchhaltrttin) für neuzeitliche Buch-füvruna «Mercedes -Buchunasma -

saune) eines dien» , Groküandels-unterneömens siir bald aeiucht.Bewerber an saubere , erakt« Buch-ballunasarbeit aewöbnt . in. lana-
silbrigen Erfahrunaen guter Vor -
bilduna und besten Referenzen
wallen ihre >8 avaeven unt. 61029 .

. 61029 . >
Grmcinschastswett -BcttorgungSriugBreisgau. G . m. b . H . . Kreibura

im Breisgau. Tullaslrane 50 .
sucht z . bald . Eintritt : ' 1. Kür di«
Lobnabteila . : tücht. kauim. Kraft ,die schon in Lovnabteiluna . mittl.od. aröss . Betriebe m . Ersola tä-
tia war : 2. Mr die Verteilunas¬
stellen : Verkaufskräfte aus der Le-
benSmittelbr . : 3. f . die Bäckerei :
2 Bäcker u 1 Hilfsarbeiter. 46887

Säuglingspflegertn auf 1. Septem-
der nach Dresden aes . Näh. bei
Dr . Keller . Karlsruhe Wendtstr
9 . Kernsvr . 7068. 4891k

Welche jüngere gewissenhafte Krau
od. Kräuletn hätte ernstlich Luft,das Ktlinvorfilbren zu erlernen ?
Dich melden: Albrecht -Licbtbühn«
Waldsbut. Persönl. Vorstelluna. ' ' " ' ' 4718«

Eriahr . Arbeitsvorbereiter u . Kon¬
strukteure f. einen Anfbaubetrieb
Miltelbadens z. sos. Eintritt in
Däuerstelluna aes . Ausftieasmöa -
ltchkeiten aevolen . Aussübrl. Be-
Werbungen unter B 60840 .

Lageriftlin) f. Laaerverwaltuna u.
Verkauf sos. od . spät. «es . AuSs.
Bewerbungen erb . an Kranz Bött¬
cher . Kährzeuateile -Giosshandla . .Kreibura. Etsenbahnslr . 8. 2754b

Filmvorführer od. hierfür aeeianete
Bewerber , die als solche ausaebil-
det werden , im Alter von 45—55
Kahren , möal . m. handwerklicher
Vorbildung zum Einsatz tn den
besetzten Gebieten aes . Bewerbun¬
gen m . handgeschriebenem Lebens¬
lauf Zeugnisabschrift ^ Lichtbild
erbet , an Organisation Todt. Zen¬
trale Personalamt. Berlin-Eüar-
lottenhura 13 . 49300

Die Organisation Todt sucht für den
Einsatz als Kernsvrecher in den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Kahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .
erb . an Oraanisatton Todt. Zen-
trale-Bersonalamt. Berlin-Cbar
lottenvüra._ 46483

Tüchtiger Friseur. der an selbst . Ar¬
beiten aewöbnt ist . in Witwen -
betrieb aes . 8 17506b ._

Küfer od. Kellerarbeiter , zuverl .. zu
sofortigem Eintritt aefucht. Kritz
Blankenborn . Weinmrt- Weinkelle -
rei . Schlienaen (Baden ) . 48910

Wcrkschutzmänncr v . gröberem süd-
delttschem Betrieb tn Schwarz
waldnäbe zu alsbaldigem Eintritt
gesucht . 8 u. Kennzahl 1600 an
Ala Stuttaart . KriedriMtr. 20.

Männl. HNfsarvciter f. leicht . Werk -
stattarbeiten u . Boienaäna« aes -
K . L . KiscSer . Kreibura i. Br ..
Am Martinstor ._ 48908

Älter, männl. Hausgehilse , der mit
Gartenarbeit etwas vertraut ist.
für Landhaus-Haushalt z sofort .
Etntr . aes . Kos . Schneider . Lahr -

Kräftiger Junge , der Lust bat. das
Dawdeckerbandwerk zu erlernen ,
kann sos . etntreten . Koü u . Woh¬
nung beim Meister . Ad. Kürderer .
Dachdeckermeister . Donaueschinaen.

Kräst . Junge von 13 bis 15 Kahren .
der aern in d. Landwirtschaft mit-
belfen möchte , auf d . Schwarzwald
gesucht . 8 B 60954 .

Dragenrlehrktng (Serstella . v . vbcrr-
mazeutischen Draqees . Pillen. Ta¬
bletten usw.) aes . Knteressanter .
aussichtsreiche Beruf, nach vielen
Seiten Sin ausbaufähig. Dr. Bur-
chard L Cie . Nacht. Kreibura i .
Br . . Schwarzwald str . 71 . 49282

Kochlehrktng m. gt. Schulzeuamssen.
berufsfreudia u . kräfria . z . sofort .
Eintritt ges . Hotel u . Weinstuben
zum Kalken. Kreibura ._ 49018

Bnchhgltertn mit Kennt» , in Dnrch-
fchreibebttchfübruna Kurzschrift u .
Maschinenschreiben tn Jndnftrie-
betrieb in kleinerer Stadt d . mittl.
Schwarzwaldes für anaenebm«
Danerftelluna aes . Schönes Zim¬
mer u . Vervtleanna sicheraestellt .
Ausfübrl Bewerbunaen m. Licht¬
bild u. d übl . Unterlagen -erbeten
B «1022 ._

Vers. Stenolvpt ftinnen. Kontoristtn -
nen n. Bnchbakterinnen s. unsere
Fabrik am Oberrbein sos. in aus-
baufäbiae Dauerstellnnaen aeiucht.
Aussübrl. Anaeb . mit bandschrift-
iichem Lebenslauf n . Lichtbild er-
beren unter B 6W02 ._

Steno-Sontoristin. gewillenbafl ar¬
beitend . in Taueriteüuna v . Le-
bensmittelgrobbandlima sos . od .
später ges , Landschr. 8 B 60968 _

kücht. Stenotlwistin . wenn möglich
m . Warenkennnrissen v. biesiaer
Lebensmittelgrokbandl . in Daner-
stelnna aesncht. 8 SG 11586b .

kauft». Angeskcltte , perfekt in Steno
u. Schreibmaschine, selbst . Korre¬
spondentin n . Sachbearbeiterin . in
Dertrauensstelluna in feininechan.
Betrieb auf d . Hochschwarzwald
ges . 8 m . Geüaltsanivr. B 60970 .

Stach Würzbnr« wird dringend eine
eriabr. Sänaltnasvfleaerin m . at.
Emvftblunaen ges . Anaeb . bitte
an Frau D- TLoma-Krainer . Frei-
bürg. Rich.-Wääuei-Str . 28 . Tel .
« 4. 3227 . 11438b

Vers. Bedienung f . sos. f. gt . Sveiie-
restaurant f . sos. gef. Gastbof Bä¬
ren . Donaueschinaen. 48934

Servierfräulein. Büfettfräulein . Bei¬
köchin sos. od. spät . aes . 2798b
Reichwald. Brauereiausschank Bä¬
ren Scbwenninqen a. N .. Ruf 349.

Servierfräulein sucht Hotel Krone,
Lörrach. ,49183

Büsetthilfe für sofort gesucht . Knsel-
aaMtätte Keierkina. Kreibura .

Küng . zuverl. Platzanweiser «« für
sof . aes . Borruft , bet Krau Karg.
Müllbeim . Hebelstr. 11 . 44499

Grösseres Kndustrieunternrhmen im
Oberelzak sucht für neueinzurich-
tende Wcrksküch« ein« Köchin od.
einen Koch. Bewerberinnen bzw .
Bewerber müssen auf d . Gebieten
der Gemeinschastsvervsleguna Er¬
fahrungen Hatzen und in der Sag«
sein, eine Werkküche selbständia zu
leiten u . zu disponieren . Bewer¬
bunaen mit ausfübrl. handschriftl.
Lebenslauf u . Lichtbild unter An¬
gabe der Gebaltsforderuna u . des
früh . Eintrlttstermins sind zu rich¬
ten unter B 60959.

Küna . Beiköchin wird sof . f . Kitdu-
strieküche im Schwarzwald aefucht .V B 60969 .

Tücht. selbst . Wäscherin n . 1 .Man«,
lerin welche ante Zeugnisse vor¬
weisen können , f. sof . od . Gäter
aesncht . Hotel Post . Kretvura/Br ..
Eisenbabnstr . 13/15 . 49422

Suche für meinen Privatbausbalt
durchaus selbständ.. in Küche u.
Sausdalt erfabren« SausaebiMn.Krau Ä. Doch fr . . Sckänzle-Bräu .
Krba . . Ad .-Sitler-Str . 62. 11454b

Hausgehilfin gesucht . Ana . an Krau
H . Reiser Laufenbura/SSckingen.
NNchsstrasse 3 . 49205

Hausgehilfin , erfahren im Kochen u.allen Hausarbeiten . In aedkleaten
Keschättsbausbalt m beriifriättg.
Dame ges. Ana . erb. an A . Itrei -'
cvrr in Ka . Streicher L Bertkch .
SSckingen/RSein. 48295

Hausgehilfin m . Kocbkenntnissen . be¬
stens emvfoblen. auf 1. 8 . 48 in
DaUersteMna aesuM . Kabrlkant
Dr. E . Sttomever Konstanz. Ka-
morstrasse 2. 46886

Hausgehilfin . Kür sofort »der spät,
wird für Haushalt zuverl. Haus¬
gehilfin nach Lörrach gesucht . Ein-
stellunaSaenebmignna des Ar¬
beitsamtes lieat vor . Kur,« Mit-
tetluna erbeten unter B 60897.

Mädchen, das etwa? kochen kann u .
zugleich ein Mädchen zur Mithilfe
In den Haushalt für sof . gesucht .
Hotel Albcmelle . Keldbera/Schw.

Mädchen f . Küche. daS selbständia
kochen kann. od . das Kochen erler¬
nen will sowie Mädchen f. Zim¬
mer u . Mit» , im HalisS . auk 1 . 8.
ges Ana . an Krau Griesser Ww« .,
Gastbof u . Metzgerei z. Bodan .
Konstanz-Wollmatingen . 48929

Kn»g . Mädchen, eürl . u . fleiss .. wird
zur Mithilfe Im Laden aes . Sckmb-
Kuna Neustadt. Adlerstr 4. 48490

Zuverl. Stütze f. Skt. Dam« tn gevkl.
Hausbalt gesucht . ^ B 2938b .

Allcinmädchen sevtl. Krau m gr .
Kind , od Krieaerwttwei . z. kekbst-
ständia KSSruna eines Geschäfts-
Sausbaltes wea. Verbeiratuna d .
I . Mädchens s«f. aes . Bierverkaa
Limonadefabrik Äua . Winierbal -
der . Neustadt i. Schw . 49495

Kinderliebe Haustochter . SauSaebik-
stn od. iae . Krau z. berufstät. ia.
Krait zur Mithilfe tm Haushalt u.
znr Mitbetreimna v . zwei kl. Kin¬
dern aes Krau Ursula Mülbaen.
St . Beter sIcbw .) Sans 12. 49418

Mädchen f. Saus u . Landwirtschaft,
u . älterer Mann , der merken kann,
aesmtzt . B 60993 .

Halbtagshilfrf. GefchäftSbausb ges.
Hausfrau berufstätig . Gest , Ana .
od . Vorstelluna bei Krau Werner .
Krba Katbarinenstr . 19. Äst!9b

Kunaes Mädchen z . Anlernen fürs
Büfett aes Schänzke -Brä» Krba ..
Ad .-Sitler-Stt . 62 . 49491

Mädchen od . PstichksahrMädchen aB .
Krifenr -Salon Bresch. Kreibnra .
Salzstrasse 37 . 116308

Stundenfrau für 2mak wistb. 1—2
Stunden aes . Krau Rufer . Krba ..
Erwinstrasse 43. I . Stock. 2954S

Kaufmann sucht lohnend« Vertrat ,
gleich welcher Art. iS SG 11583b .

Approbierter Zahnarzt sucht Stelle
als Assistent . Anaeb . u . B 60925 .

SchwerkrirgsseschSdigt. . Verb. , sucht
Dauerstellung oder Heimarbeit
S B 61013 .

Gefchättsfsiftree-Oberkcllner, 44 K..
AuSlandsvrarkS . sucht sof. Stella.^ SG 49851

Leichte Mitarbeit i , d . Landwirt¬
schaft sucht Schulfnnge für Juli .
^ B 3184» .

Selbst. Buchhalterin , aew .. zuverl.,
vertrawensw . . smbt leitend« Stel-
knna in Hotel Sanatorium. Gut.
Krba . » . Umaeb. 8 SG 11525b .

» orresvondentin in fran , Tvtachk.
an stoltes . selb « . Arbeiten gew .,
such, paff. WtrknnaSkreiz in od .
Nähe Fkbg . S HG. 11747» .

Kontoristin , m . allen Arbeiten vor«'
lllch Vtz» .traut , sucht

taaS. 8 B
stelle, evtl, au
2931».

Med. tech». Assiftenttn, persett tn
Steno u . Maschinenschreiben sucht
ab Nov./Dez. 1943 Dauerstellung .

B 61033 .
Junge Geschäftsfrau sucht ab sof .

passende Stelle in einem Geschäft
tm Kreis Emmendingen od . Frei-
burg. ^ 17613b a . d . Aleman -
nen Emmendingen .

Beiläuferin. Anfang 50 . sucht Ber»
krau«nsstelle i . LcbenSm.- . Bäcke-
reitil. usw . Ana . unt . B 60938 .

Dauerstellung sucht geb . Dame : in
d. Krankenpflege u. Kübrung ein.
HausbaltS erfahren . Beste Zeuan.
vorhanden . ^ B 61016 .

Zwei «aatl. «evr. Krankenschwestern
suchen Stellung als Werk- , bzw.
Gemeindeschwestern. 8 u. K . 6728
an Büttners Änn .-Erped . . Olden¬
burg iOldb .s . Ä856

SäuglingSpslegerin <173Li s. Stelle
MMgebuna Lörrach bevorzugt ) .8 B 61000 .

Dame . 50 I . . bäuslich u . aesttzStts -
tüchtta. sucht VerttauenSstell « . An¬
gebote unter B 60939 .

Privatkranlenvstegerin. frei , auch s.
Kriegsbeschädigte. E . Lunte . Dres¬
den. WtlSdruflerstr . 21 . 48995

Haushaltpraktikanttn sucht ab Herbst
für ttz Jabr Stelle in Hausbalt m.
Kindern »d . SeimküSe . 8 B 60986

Hansan». . 40 I . . sticht Stell« tn
frauenlos . SauSbalt od . bei ält.
Ehepaar . 8 8ö 17814b .

Junge Krau sucht Heimarbeit gleich
welcher Art . nach Neustadt/Scbw .
Maschinenschreiben, u. Stenoara-
fiekenntn. vorhanden . 8 B 60981 .

Mövl . Zimmer , einfach, sanb . . an
soltd . Arbeiter aus 1 . 7 . zu verm .
Krbrg . . Adechauser Str . 19 II .

Garagen Schwarzwaldstr . 8 Nähe
Schwabeutorbrücke zu vermieten .
Tel . Krba. 2265 . AMb

Schlafstelle in rub. Sause kür etnkae
Wochen aefucht. Bettwäfche kann
gestellt werden . 8 B 3271b.

BernfStättge Dame , angenehm« , zu-
berläss. Mieterin , sucht 1—2 leere
od . möbk . Zimmer m. Kochgeleg .
od. möbl. Wohnung . Frbg.. Ad .-
Sitler-Str . 182. 11 . 11876b

LeereS Zimmer v. älterem Sern ,
k. dauernd gef . 8i B 3290b .

1 gross , od . 2 kl . leere Zimmer , evtk.mit Küche , lof. ,u miet . gesucht .
SI u . B 3285b .

Geräumig . Zimmer , leer bzw. teil-
weise möbl . . zu Wohnzwecken von
Studenten aes. 8 B 3316».

1—2 Zimmer , möbl . od. leer , mit
Küche od . Küchenben. . v . Dam«
auch Umkreis von Kreibura gef .
ää B 61140 .

2 Zimmer , möbl . . mit Bad. möal .
mit Verpflegung . Dauermiete in
gevfl. SauSbalt für alten, aber
noch rüstta . vermögenden Witwer
« sucht S R 6075 an Ala Mstn-
chen 17. 49764

2- 214 Zimmer, auch möbl . . « . Ehe«
vaar i . Umgeh. KreiburaS gesucht :
S . Kamvmever . Gottenbeim . bei
Rös« . MüSlstrasse 4 . 10084b

1 od . 2 Zimmer , möbl . . m . Zentral¬
heiz.. v. Mitgl. der Städt . Büv-
nen aesncht. 8 SG 10073b.

Möbl. Zimmer evtl , mit Kochaele -
genbett aefucht. 8 Lö 17815b .

Zimmer , möbl . . v. sa . t«bn . Kauf¬
mann, Dauermteter. sofort « sucht .^ B 3278« .

Als zahlende Gäste in gutem HauS
od. in zwei möbl . Zimmern m.
Küchenbenutzg. in Stadt od. Land
tn Baden sucht älteres Ehepaar
(Akademiker) Unterkunft . Näheres
Dr . Marwitz , Menzenschwand üb .
St . Blasten/Ichwarzw. 11884b

Möbl. Zimmer von solid , beruft.
Fräulein aes. MSgl . am Abend
mit etw. Kochgelegenheit Wäsche
wird gestellt Evtk. Selbstbedie¬
nung. 8 HG . 11878b .

Zimmer , möbl .. oder Wohn- und
Schlafzimmer , v Dame in Dauer¬
miete aesncbt . S SG 10032b .

Möbk Wohn - u. Schlaf, , szweibet-
tia) . m. Bad » . Küchenben. . oder
kl Teflwobnuna f. sof od. später
kn Krba . aes. s Kreibura. Boft-
schkiessfach 310 . 100,2b

Zimmer , aut möbk . . k. Stadtzentr.
von berufStättaem Herrn gestützt .^ S« 10011b .

1 »d. S Zimmer , möbl .. m. Küchen¬
ben . . dringend v. Krau « . 3 Kin¬
der» aes . 8! HG 10045».

Zimmer , saub . . sonn . u . freundst
(mögt flietz .Wasser!) 60—70RM ..
von Studenttn zum 1 . 7. od. 1 . 8.
geb. S HG 11879».

Eins, möbk Zimmer für Winter¬
semester . möal . ab 1 . od 15. 7.
gesucht . ^ SG 11727V.

Zimmer , möbl . . , . Juli od Auaust
nur in aut Laus« aes . 8 11899b .

2 Einzelzimmer , schön möbl . . « Sgl.
m. Mess. Waller , tn aut. Laus«
sos. od. spät . »es. 8 11894b.

Nenzeltt -—Z-Z . -Wohmmg f. Ehe-
vaar m . Kind aes. 8 B 3I30V .

Tellwohnung m Küche bzw. Küchen -
ben. . unmöbk. od . möbl .. von
kriegsversehrtem Beamten gesucht .8 SG 11676»

Möbl . Wotznun, m . Kü« « kn Krba.
»d . nächst . Umaeb . aes. 8 B 3297b.

Möbl . Wohnung M . 2 Schlafzkmm..
Wohnzimmer , wen» möal. m. Kü-
chenbenutzuua. in Freiburg oder
Umgebung von Kabrikant aesncht.
Schritts. 8 B SSSItz.

Plekferllckaftpn in Kapknck«
Am Sonntag steigen im Karlsruher

Hochschulstadion die vierten Kriegsmeister¬
schaften der badischen Leichtathleten. Ins¬
gesamt wurden 250 Meldungen abgegeben,
davon 132 für die Wettbewerb« der Män¬
ner und 118 für die der Frauen . Fast alle
Gemeinschaften des Gaugebiets werden
vertreten sein , vornehmlich die bekannten
Vereine aus Karlsruhe . Pforzheim , Frei-
b« rg . Mannheim und Heidelberg.

Als aussichtsreichster Kurzstreckenläu¬
fer gilt der Karlsruher Posffportler
Schmidt , während über 400 Meter Altmei¬
ster Traub (Durlach) zum Erfolg 'kommen
könnte. Auf den Mittelstrecken gelten
Ochs (Karlsruhe ) und Abel (Neckarau ) als
Favoriten , aus der langen Strecke der
Karlsruher Reichsbahnsportler Ewald .
Offen dürsten die Staffelläufe sein. Heidel¬
berg, Mannheim . Freiburg , Karlsruhe
und Pforzheim stellen hier gute Mann¬
schaften .

L-A.-Wohnung . auch tetlmöbl .. von
ält. aeb. Ebev . . sehr aartenkunbia .in Krba . od. Umgeb. ges. Evtl
Landwobnima bei Bad.-Baden ».
Tausch. 8! HG 10036b .

technischen Wettbewerbe besetzt. Im Hsch-
fprung ist der badische Rekordinhaber Wei¬
che! am Start und schließlich steht auch der
frühere deutsche Stabhvchsprungmeister
Sutter in der Meldeliste.

Bei den Frauen darf man Bauer (Post
Heidelberg) im I00-Met«r-Lanf und im
Weiffprung als Siegerin erwarten . Im
Hochsprung gibt es sicher einen spannenden
Kampf zwischen der letzijährigen Meisterin
König ( MTV . Karlsruhe ) und Evers
(Universität Freiburg ) , während das Ku¬
gelstoßen und das Diskuswerfen eine sichere
Sache von Unbescherd ( MTV . Karlsruhe )
werden dürfte.

Als Abschluß der Meisterschaftkommtdie
Entscheidung um die Badische Ssndball -
meisterschast der Frauen zwischen BfR .
Mannheim und FE . Phönix Karlsruhe
zum Austrag . _

Tiielkänipfe i« Schwimmen . Die vierten ba¬
dischen Kriegsmeisterschasten 1943 im Schwimmen .
Springen und Wasserball finden am 27. Juni im

Solo » 173 — Seite 3

5poki in Külre
52 Auswahkspieler — 49 Soldaten. Bon den

Auswahlspielern , die im Vorjahre für die Schu¬
lung und für die Auswahl der Fußballnational¬
mannschaft herangezogen wurden ^ find nach einer
Feststellung des RSRL . 48 Soldaten gewesen.
Drei Teilnehmer waren in wehrwichtigen UK.»
Stellungen stehende Rüstungsschaffende. Die Aus¬
wahl für die Länderspiele hing dann jeweils da¬
von ab , welche Spieler zur Verfügung standen.

Spitzenergebnissr . In verschiedenen Städten
des Reiches wurden einige großartige Leistungen
vollbracht, die teilweise Jahresbeftleistungen sind .
Beim 11. Hanseatischen Sportfest in Hamburg
erziekte Paula Mollenhauer (St . Georg) im
Diskuswerfen mit 40,88 Meter eine neue Zahres-
bestlsistung. Bei den Kieler Meisterschaftensprang
die Weltrekordlerin Christel Schulz 5,58 Meter
weit und holt« sich die 100 Meter in 12,6 Se¬
kunden. Hochsprungmeister Nacke siegte mit 1,97
Meter und ritz 2,01 Meter nur ganz knapp. Bei
den Eaumeisterschaften von Mecklenburg in Ro¬
stock siegte Luders ( Rerik ) über 800 Meter in
1 :57,9 Minuten, und Warnemünde kam im 1500-
Meter-Lauf auf 4 :03,2 Minuten, eine Zeit , die
in diesem Jahre in Deutschland noch nicht ge¬
laufen wurde . Ferner stellte Albert (Leipziger

7 .23 Me '
- ,1 ) mit 7 .23 Meter im Weitsprung eine neue
deutsch« Jahresbestleistung auf, Altmeister Max
Syring lief in der Reichshauptstadt die 5000
Meter in 15.09,2 Min . , eine in diesem Jahr
noch nicht Erreichte Zeit. Eine weitere Jahres-
bestleistung gab es durch Hilde Ranke (TV . Mil¬
bertshofen ) mit 5,81 Meter im Weitsprung . End¬
lich durchlief der « ürttembergische Kurzstrecken¬
meister Lappelmann (Stuttgarter Kickers ) die
100 Meter in 10,7 Sek . und setzt« sich damit
ebenfalls an die Spitze der deutschen Jahresbest-

2-Z .-Wohnung (Möbl. od . unmöbk.!
m . Küche od . Küchenbenutz ., in
gut. HauS von Arftehepaar ges .
8 HG 11888«.

Möbl . Wohnung , weniast. 3 Schlaf¬
zimmer u . Nebenräume , auch Ein-
famikten- od. Landhaus , v . sol¬
vent . Mietern <4 Erwachs.) in at.
Laa« zu miet lch. kauf . ges . 8 er¬
beten : Ernst Äkstrss . Kökn-BraunH-
feld. Burttcheiderstr . 6 . 40748

1. ov. S-Z . -Wohnung v . stma Krau
m . 2 Kindern v . 114 « . 4 Jahren ,
baldmöal . tn Kreibura od. Nm-
aebuna gef . 8 a« Krau Emma
Acker, Eaaenstetn b . KarlSnihe .
Gartenittaste 24. 49750

Ges . S-Z . -Wovnimg sevtl . kleiner
HauS m . 4—5 Zimmern ) z . Miete
od. Kauf i . Südschwarzwald l600
bis 900 m) . Tauschwohnung in
Berlin steht evtl, zur Verfügung .8 B 61003 .

Z-Z . -Wohnung v . ia. »erufSt . Dam«
mit alletnsted. Mutter in Klein¬
stadt Badens aesncht . Entsvrech.
Wohnung in Aachen steht z . Ber-
ttiauna. 8 B 61041 .

3-Z . -W»hnung . m . Küche od. -Benut¬
zung . auch möbl. . v . Geschwister -
vaar (Akademiker ) f. 8 . t . Krei¬
bura od . Vorort aes . 8KG HS53b

3-Z . -Wohnung zu mieten, evtl. Net-
ues Landhaus zu kaufen gesucht-8 60975 .

2—6-Z. -Wohn»ng m . Bad . leer hzw .
möbk . . v . ia . Ehepaar ab sof od.
spät , in Kreibura od . Umaebuna
gesucht 8 N 61104 .

Raum i . Krba .-Serdern . möal. Par -
wzre . z. Einstellen aut Möbel aes.
8 B 60972 .

Kl. LandhäuSchen, 2—3 Zimmer .
Küche . Gartenland, v . älter . Ehe¬
paar b. 1 . 10. 43 zu miet. od . zu
kauf, gesucht . 8 B 61134 .

Grösserer Schuppen oder Lagerraum
gesucht . 8 B 61008 .

Biet« 3-Z. -W»V«mr» (Wiedre) gea.
L-Z .-Wohnuna in LittenWeiler od.
GünterStal. 8 HG 11763b.

Tausche 4-A . -Wohnung m . Maus ..
In sehr aut. Laa«. gea . mod. 3-Z.-
Wobnuna . 8 SG 11696b .

Karlsruhe—Kretlmrg . Schöne 5- Z .-.
Wohnung m . Zubeb. in gt . Grün¬
lag« . gross . Balkon , in Karlsruhe
aeb. Preis 100 RM. Ges . ebeni.
3- Z .- WoSnima in Kreibura i . Br.
Angebote unter B 60927 .

Wohnungstausch m . Weimar . Biete
In Weimar i . schön sonn. Laa«
mod., aeräum . 4- Z .- W«Vnuna. 7 .
Stock. Kücbe . Bad . WE . . Balkon .
Etagenheizung Moncttl. 100 RM
Suche in Kreibura od . aröss . od .
fl . Orte d«S Schwarzwaldes 2- 4-
Z .-Wovnuua Dr . Klemt. Wurzen
b. Leivria . Schönertstr . 11 . 49423

Wohnungstausch Berlin—Freiburg.
Biete in Berlin - Westen 31i,-Z .-
Wobnuna m Bad Zentralbeiz . u.
Warmwasser . Such« in Kreibura
3—5- Zimmer -Wohnuna mit Bad .
8 SG 11760V.

Biete in Berlin. Nähe Knie. bzw .
Tiergarten. 2- Z .-Wohna . m Bad
und Wohnküche Suche tu Krba .
sonn . 5-Z .-W »bmtna . auch ausser,
vakb der Stadt . 8 HG I1650V .

Berlin. Hektorstr. 18 H . : 414 Zim« ,
m . Balkon . Warmwass . . Bad . Auf-
zua . Mietpreis 130 RM . . tausch«
geg . 4 Zimmer in Kreibura »der
nächste Umgebung . 8 B 81007 .

Biete 4-Zimmrrwotznnng i. Lotzen¬
wald m . Garten. Suche 3-Z .- Wob-
nuna in Säckinaen od. Umaeba.
8 SS 19088b .

» ötz . Staatsbeamter bietet in Leip¬
zig S 3. beite Wobnlaa« iAller-
str .) 614 - Z .- Konrf .-Woh« kna <»r.
Räum« . Et .-Lei,. . Berand . . Pgrk.
Kertzivr. usw .) . 140 RM . Suche
in Kreibura (möa-l. Herdern od .
at . Verbda .) 414—5 ar. Räum« m.
Et .« od . Ztr .-Hz . . möal . Verand .
u . Garten. ES kann au» k« Krei¬
bura aea . 814 - Z .- Komf.-Wohnuna
lSerderu) « . Seiza . . Gart. . Ve¬
rand. ulw. getauscht werden (170
RM.) . An5 SauSkanf (» . Tausch)
in ob. bei Krba . erwünscht. Eil-
8 z . Besichtigung (30. 6 . bis 3.
7.) unter B 61143 .

Biete in Gutnch b . Krb». eine Werk-
wohrnntg mit 4 ar Zimmer » ».
Mank . Garten « sonst Znb-Hör.
Zentraltzza . Preis 35 RR . Suche
tn Weil a . R» ein« 3-Z .-Wohna .
mit Zubeb . für 3 erw . Personen .
Zn erttaaen Weil a . Rb. Obere
Schanzstrass« 51a . 43165

Gesucht st« Krelbnr « 3—4- Z .-Wob-
nun« . Geboten in München B4
Zimmer mtt Küche u . Bad kn
Nürnberg. 3 ar. Zimmer . Küche .
Bad u . 2 Nebenräum« od Stutt¬
gart 3 Zimmer . Küche Bad . Bal¬
kon . Etagenbett »»« . 8 evtk an»
bet anderem Tansttzztel . da Rtna-
taufchmöakichkeit vorhanden , »ni.
B 61136 .

Dreschmaschine, etwa 10—12 Zkr .
(Stl .) Sttrndentetstung . »n verk .
Setnr . Lammerer Tnnfel . 49413

Dbl . Kindrrwgge » zu »erk. 25 RM .8 B 61128 .
sretbnrqer Einwohner »«» erschie¬
nen . Vom Kreiburaer Einwobner -
bnch kür datz Kabr 1943 werden
noch Eremvmre tn imierer Smipr-
aekbSktsftelk «. Kreibura i. Br ..
Ad.-Lttler-Strake 209 . Rnk 5447.
abaeaeben . Der Akemann« . Ver¬
lags. und Druckerei-« , m. b. H.

2 GlaSschsukästcn. 1 Ladenttschkass «
mit Alarmalocke. I Lochbillaid m .
Stock u . Kuaeln für Gross« n. f.
Kinder . 2 Strandstlibl « ohne
Statt zu verkaufen oder zu tau-
scheu aeaen : Staubfauaer. Korb-
kiiidenvortwaaen . ekcktr. Büael-
eilen , kl . Bücherschrank . Anzus. d .
ganzen SamStaa. den 26. Juni ,
in Lörrach. Stlinger Str . 14. I .

Schreibtisch m . Aufsatz 40 RM.
SchreiStischsiubl. 2 RM .. Wasch¬
kommode. tannen. 30 RM.. Nacht¬
tisch m Marmor. 25 RM. . Zim-
merttsch. 40 RM. . Nähtisch. 20.—
RM. . Svieael m . Goldrabmen . 5
RM.. kl . Toilettensvieael . 15 RM..
2 WaiMchüsseln. Steingut, ie 2
RM . zu verk . 8 SG 11752b .

Neuer Vervirttälttaungsavvarat zu
verk . 95 RM. WaldNrch t . Br ..
Bündteittasse 3. 10026b

Grüner Herrenanzng , sehr gut erb..
f . gross« schlk . Kianr. 120 RM. :
Schweizer Ankeruhr k. Sern ». 200
RM. : sstzwz . D .- Kleid. Georgette .
Gr. 50. 30 — RM . zu verkavfen.8 HG 10047b .

*

FtskF/Assrw/ »»
Gusseiserne Bandsäge zu kaufen sei .

ÄZLL Eaaeter . SäaeweA
Harmonium , tonschön, wtterdalten ,

baldmgl . z. kf. ges . W . Benne¬
mann , Albdruck 38 (Baden ) . 49426

Wohnzlmmermöbel , auch Chatsekon-
au« od . Sofa aes . 8 HG 11683b .

Schubioftkenpresse (Ago) . 1. od. »
teMa. neu od. aut er» .. ,u kauf ..
evtl , in Miete »u übernebmen ge¬
sucht . 8 B 61048 .

Schrank. Waschkommode , leere Bett-
stell« n. Nachttisch zu k»»f. ges.8 SG 11688b .

Klavier , »nt erb. , aes . Schnttd. Frei-
burg-ZSbr . . Tullastr . 32. 1166M

Kinderwagen , gut erhalten , möal .
Korbwagen , sol . »n kanfen gesucht .8 Mit 77497 an d . Alem . Müll -
heim.

Angelgerät v. Kriegsversehrtem «es.8 B 3314».
Zwei kompl. Betten , gut erb . , zu

kauf, aefucht. 8 B 60984.
Kleinbildkamera , lichtstark . 24XZ6

mm . am MM . Eontar od. Leica,
aeftrcht . 8 HG 11433».

Schultasche, gut erv. . zu kauf. aes .
Angebot« unter Ä 2788».

Nähmaschinen. aehkauLt . aeaen sof .
Zahlung zu kaufen ««sucht. Otto
Rees . Krba . . TaMrasse 46. 28501

Mod . Schreibtisch. Neuwert, od. gut
erb. . Nöchr . . Neuwert. Herd mtt
Schiff zu kauf, gesucht . Anaebote
unter B 80937

Harmonium , gut erb . , zu kaut. aes.
Angebote m . Preis unter 2776b .

Angelruten (3—Iteilig) , auch ein¬
zelne Zubehörteil « , zn kaufen ges.
Ad . Kretzschmar . WehNB . 48279

Kompl. Bett aus Mtt gut. Sattle,
neu od . aebr .. zu kauf. ges. sowie
Polstersessel, gut erbalten . Ange¬
bote unter B 60916 .

Kauft Weinfässer, kleine «. mittleres
aebr . . Mtt erb . KarlStraub . Merz-
bauien . Jesuitenschloss. Kernsvr .
Nr. 1144 2957b

Schöne Ständerlampe aes . 8 mit
Preis n . Ausfübr. u . SG 11711b .

Biet« stark . Leiterwagen geg H.»
od . D .-Kabrrad m, aut. Äeretta .
Krba .. Konvikkstr . 8 . IV . r. ZS08b

Tausche bl. VnmpS . 3Nt . mit nted.
Absatz , wenia aett.. aea. bl . od .
fttzw. . « . halb» . Abs. 8 B 3298b .

Tausche Kotostativ . Messina. DS5
hoch 5t«tl m. Seaektuchstitteral .
aea nur 2 mtt erhalt. Kabrrab -
schläu -tze . Gr . 26X2.0« Ad . B«r-
aer . W«hr/B.. Breitmattstrass « 75 .

RnnvsunkgerSt . aut erb . v . Sctzwer-
krieasverseürt . (aelädmt ) gesucht .
ES werden 2 Serrenmäntel in
Tausch aeaebe« evtk . auch Schnb« .8 an B Rbeinftlden . « ke-
mannenlttass« 2 . 3211»

Wrisser Ematsc G-ndeherd . Mit er-
Salten , zu verkauf«». 2W RM..
»der zu tauschen aea . Ksbftnberd .8 B 3273».

Suche elektr . Kochherd nebst dazu
aehör . Töpfen « . Backröhre sowie
Tevvichkkovf«ru . Stockschlrm . Biete
-klöchr. tadelt , weiften Gasherd.8 SG 10028» . M

Herrenschubr Gr 39 ob . Damen-
Ichlib« Gr. 37 aeaen ledernen
Schultornister in tausche « aefucht.
Temme . Schovlbeim. Wehrer Stt .Nr. 31 17402

Biete sehr mtt erst. D . -PnmvS Gr .
39. Suche wetsseS Brautfleid Gr .
48 w Schieler für M ftstk. Kigur .8 HG » 757b

Junger Ochs« zu verkauft« . Rieael
a. K . . SauS 84 . 497^

« itte Nutz. u. Zualntz . arossträcktz..
nabe am Ziel , zu verk . Merdin -
aen . Saus 60 . Kritz Weis . « 782

StzwarzsleckSub m. 10 Tage altem
Mutt-erkaltz . lehr viel Milch aetzd ..
z . verk. Andres Beller . Müllbeim .
Marktttrass« 5. ITÄlb

Junges Rind zu verkauft». Kekd-
ktrch Sans Nr. 35. Z2S6»

Schöne grossttSchk . Kalbin ur verk.
DaSbeim HauS W . 49414

1 Kalbt «, nab« am Ziel aut t. Zua
zu »erkaufen. Rftdervof (Zechen-
wietzk) SauS Rk. 5. I . 48Ö44

Hochttächtlg« « Mbtn («va . aeaen
Rind) zu verkaufen. Birtchtzei « .Sans Nr. »

Schönes Zuchtschwein, nabe a Ziel ,
zu vk. Le» Siebold. Rütte . 4834«

Läukcrschivetn. bis 50 ka . aea . Ein¬
raufsgen . zu kauft« gesucht . Liel.Saus Nr. 30 . 49494

Etwa 60 kg schw. Schwein zu kauf,
gesucht . Krba .-St . Georgen . Mal-
ftftrstr. 44 . 1007lb

Schöner Schäferhund , liährta (1a
Stammb.) . Umstände halber nur
in gt. Hände zu verk . 8 Sctzliess-
fach 3 Säckinaen. » 19087b

Langhaardackel (Rüde) , braun »der
schw, . . gesucht . Knosp«. Kreibura,
Serrenstrass« 7. 10053b

Schnauzer (Rattenfänger)!, weibl .
Gesetzt. , zu verkauf. Grisshetm b.
Müllbeim . SauS 143. 49874

Wolfshund . 3iähr .. als Hofhund ae-
eianet . zu verk . 8 B 61036 .

Deutscher Schäferhund , nur erstkl .
Abstammung . btS zu 2 I . alt. in
sehr gute Hände aes . 8 an Georg
Müller . KssrSrnau !M Wiesental.
Schulstrasse 12. 10MM

Jnnge Schäferhund « billig zn verk.
Wildert. Tittsee. 113N

S gr. Chin . -Häsinncn. 4 Jungtiere
m. AbstatMtMuasnachw.. 2 Sasen -
NM« . ie 6 Kach . zu deck. Ernst
Greiner Ia . . Kabrnau. 10014b

KÄersse Äülencr Zuchthäftn. ttächttg .
,u verkaufen. Kreibu-vg. Ab
««udtvea 3. 3287b

Mucke m . Jungen »u kauf, gesucht .
Winterhalter. Kretbura t . Br ..
Am LuSbübl 30. 3281b

Lieferwagen sür 1—1l4 To. Nutzlast
mtt TrettzaaSanilags z« kanfen aes.
8 an Ka . K . Heilig « L Co., Krei¬
bura. Tennenbacherstr. 4 . 49073

LFlvFvGAsFfts/F « «
Suche tn Freiburg od. Umgegend

Villa , zu kauten. Anzahlung in ge¬
wünschter Höbe vorhanden . Anae-
bole unter B 2759b .

Landw . Anwesen letzt od. später v.
Berusslandwirt zn pachten aes . :
svät. Kauf erwünscht. Geaend
Basel — Rbeinfelden — Waldsbiit.
Vermittlungerwünscht. 8 B- 60^ 2

Ein- od. Z« ets»m. -Ha«S. Kreibura
od. Vororte , von Sekvstkäuftr ges,
8! LG 115<Ob . i

Mn- od. Mehrfamilienhaus. ,mögt,
m . Garten »d. Villa im südlichen
Schwarzwald v . Selbsttnteressent
sof . zw kauf , aefucht. Evtl, läm«
auch Kauf eines fl . Hotels oder
Pension in Krage, 8 85732 an den
Alemannen Schovlbeim.

Geeignete Lagerräume od. leerfteh.
Fabrik m . Bahnanschluss u. Kran -
anlage . Grösse etwa 800—1000 am .
z. Laaer» v . Bvvarateftilen von
bedeutendem Unternehmen gesucht .
Anaeb . erb . «nt. B . L . 51678 an
Schatzairnoneen. DuiSbura/Rbetn .
Düsseldorfer Sttasse 1/3 . 49283

Fobrtt od. HcrftellnngSränm « mit
Belegschaft z, Herstellung elektto-
luechantsch . Gerät« in Süddeutsch-
land . möglichst Baden-Wütttenw
best, aes . Anschluss f. 220/380 Bott
erforderlich. Vorhandener Maschi¬
nenpark wird evtl, übernommen .
Ellana . u. A . Z . 3490 Auzeiaen-
ErvediNon Seturich Hess Köln .
Kriefenstraft« 15 . 48928

Brnsto» od . schön aevfl. Häuschen,
möal . mtt fl. Wasser. Zentral- od.
Etaaenbeiz .. mittl Höhenlage, wo
sich Pension einrichten lässt . 10 » iS
15 Zimmer , im Hinteren Murgtal
sd. bad . Schwarzwakd (Kurort) v.
Kactzebevaar zu kauf. od . dachten
« sucht . 8 B 61019 .

FabrikattonSräume v. mindest. 1000
am Grösse u . weiteren LaaeninaS -
möalichkeiten von Eiftnkonstruk-
ttonsbettkeb für KrieaSdarier zu
vachten gesucht . Evenkl. kommt
auch eine dauernde übernabm« in
Kraa« . 8 erb. n . W . G . 51525 an
Schirtzairnoncen. Dutshitta. Düssel¬
dorfer Sttasse 1—3. 49327

Ein- btS Zweifamilienhaus m. gr .
Garten gesucht . 8 HG 11640S .

S—Z-Familienha«S . auch im Baratt .
ni kanft» aesncht Angebote unter
LG 11280b .

Kleine- HänSchr» tn Umaeb. Krba.-
Ktrchzarten zu kaufen gesucht An-
geböte unter B 2846b .

10- 25 0« RM .. auch geftt« . auf I .
»der II . Hvvotbek aus Dttvaitzand
auSzutethen . Ana . u . LG 11279b .

Wünsche kb.. nette» n .' treuesMädel
« . tadelloser Beraanaenh .. erbae-
fund . »ttter 30 I . . aottaläubta. a.
mit Kamille z SetzcnSkameraden.
Schlichtes Wesen und aitte Vau ?- -
kranktctze Eigenschaften erw . Bin
37 I . alt. 1 .68 ar . . ledia . tn aut.
vertzSltn . Vertraul. Bild-8 erb.
unter 774S6

Berw. -Jnfpettor . 32 I . . blond . 1 .77
ar .. kafl». spott - « . naturlftbend.
sucht Dame tm Alter von 23—27
Jahren . Aussteuer n . etwas Ber -
mögen erwünscht. 8 B 60980 . z

Wktwer mit 68 I . rüstta n . « Kind
mtt schöner Venston u. Vermög . . '
wünscht ftch mit ttner nnr antstt .
Dame od. Witwe ohne Antzana
m . Geschäft od. fl. Landwirtschaft
in Verbinduna zu setzen zw . bald .
Heirat . Alter zw . 50 u . 60 Jabr «.Nur gesunde charaktervolle Dam«
wird berücksichtigt . 8 N 60983 .

Jnnge D»« e. 20s. . schlk . . 1.72 ar..
wünscht « anaelS ander . Gelegen- S
hett geistig höchstes . Herrn ertt»
spr. AlserS kennen«zftrue» zwecks
spätere, Hetrae. 8 B 3061h.

Armband verl . am Sonntag 20.
Kuni . vorm . a . d. Wea« AdckSera -
wea . Ad .-Sitler-Str . . zum Sport¬
platz . Da teures Andenken an ar-
iall . Soldaten bin« ich den ehrt.
Kinder , dass , bei der Gescbästsit .
drs Alem . Rbeinfelden aeaen Be-
lovnuna abznaeben._ ND72

Braune Brieftasche m . Wertpapieren
« . Bargeld über IVO RM . . am
23. 6 . i» den Anlagen Huaitefter
Strabe verl . Bitte aea. aut« Bel .
aus d. Kundbüro Krba . . Volizei-
vräsidinml abzugeven. I0IS7

Gold . Halskette verl . v. Stadttbea-
ver bis Turnseestt . Ab,na . aeaen
aut« Belobn . Kundbüro Kreiba.
oder Turnseeitr . 31 . IV . 18076b

Wer hat am 21 . od. 22. dunkekbr .
recht . LederbanhschuH zwisch. St.
Georgen u . Kretbnra/Ad .-Sitler-
Straste gefunden ? Abznaeben aea.
Belobn . Kundvüro Kreibura . Vo¬
lt,teivräüdtum. 3305b

Tcvpich. Badehose. Handtuch verl.
am Sonntaaabd. an d . Dretiam .
Gea . Belobn . avzuaeb. Knndbür »
Krbc ».. Povizeivräüdtum . 3347b

Schulranzen verl . am 19. Knut an
der Stühlinger Kirche . Abznaeben
bei Welle. Krba. . Kandelstr. 55.

Blaues Füllbalteretui mit 2 Küll-
baltern u . silbern. Drehbleistift
am 23 . 6. verlor «» . Kinder wird
gebeten, dieses aeaen Hobe BÄ.
bei Krüger . Krba . . Gnklentftr. 174
abzuaeben . Devvina . 10128b

Brustbeutel mit Lknbalt v . Marien¬
bad bis Oberau verloren . Bitte
drinaend abznaeb. gegen gute Be¬
lohnung im Knndbüro Kreiburg .
VolizeivrNdtum . 1011B >

Grldbentel mit gröberem Betrag tn
Telefonzelle Tittsee liegest gelassen ,
Kinder erkannt . Drinaend abzu-
aeben Pension Seerose . Titisee-

Schlüsselring mit 2 Schlüsseln in d.
Nabe Staufener Str . oder Sport¬
platz verloren . Abzua . aeaen Bel.
Polizeirevier Haslach. 49335

4 Zwanzigmarkscheine verloren am
Sonntag . 24. 6. . tn der verlang .
Haslacber Str . Abzna . ge». Bek.
Knndbüro Kreibura. 10137V

Brauner wasserdicht. Regenmnhang
am Sonntaa . 20 . Tknni . beim He¬
bewok IKeidberal an der Kreu»
zuna Grafennlatt-Wenzenfchwand
liegen gelassen. Dtebold . Lörrach
SSulstraste 51 . 17811»

Sichüserstnnd entlaufen , schwarze
lange Haare , buschiger Schwanz,
wittelgrost horcht aus den Namen
. .Karo " . Mitteilungen an Softmt
Kaltenberberae . Telefon Schtten-
aen 137 . , 49ÄS

Suche eine gt. trockene Winterwrid «
f . 250—3W Sammschaf« . von Mar¬
tini bis Krübiabr44 in der Brei».
gauer Gegend, und sehe gea. An¬
träge entgegen . Kriedrsch Held.
Schafvalter u . Müllermeister . Nru-
fra. Sobenzollern . 48982

Wer erteilt genaue Anweisung in
Bedien , e . Strickmasch . ..Diamant"
nach auswSrts ? 8 LG 11473b .

Wer stopft Strümpfe? Anaeb. an
Manch. Kreibura i . Br . . Kürsten-
beraktraste 17 . 2808b

Zu welchen Bsdtnaunaen könnte
I- Z .-Wobnnna m . kl . Nebenraum
einaebaut werden ? Gtnebmianna
wird erteilt. 1 leeres Zimmer
wird znr Verfügung gestellt nach
Einrua . Kntereffent rnbta. allein-
stebender Herr . Ana , n . B 2790V

8er flickt und näht auch Kinder-
kletder im Laus ? Z« erfragen ntt-
ter SG 11421b .

sucht in rubia. Landort ein Zim-
mer m . voll Pen,Ion . 8 B 3243b .

tnterkunf « i . Umaeb. Kreiburgs ».
ta Krau m 5 Mon . altem Kind
dringend gestützt . ^ LG 1Q0S7V .

Sund , dke am Psinastmontaa im
Krtedrschsbau war u . gegen 17.30
weaaina. wird rmr Angabe der
Adreg« gebeten. 8 B 61138.

veSenftttrch entflogen.
Hebelstr. 36. 3. - lock

Kreibura .10068V
das Fräulein, welches Dienstag .

22 . 5 . 43. auf der Bank in Gün¬
terstal den schw. Rock mitgenom¬
men bat. möchte denselben tm
KörsterbauS bei Sieawart oder
Krba . . Eschbolzstr. 37 bek G«na
abaeben , da es beobachtet wurde .
GeN. Bena» ri» ttonna Tel . -764
Kreiba . od. Sternwaldftr. s . lll .
kRamtzl . 10040b

Iraner Wellensittich entflogen. Ab-
zuaeben gegen Belohnung Krba ..MartmManstr. 17. Pvbrr . Kern-
sdrecher 1302 . 1M3S»

lstcht. Schneiderin für monatk. 2
bis 3 Tag«, für aut. Kundenbaus
aesncht . Serrmann. Krba .. Adoy-
Litler- Sttaste 148 . IV . 1163Ä>

sch« aus ? 8 B 3268b .
» menkaürr«». fast ne» , schwarz
emaill . . schw. Sattel . Lamp«. Rück,
licht , u . Vorderrad-Achsenbrems «
in der « acht »am 22 ans 23 . C
vor d . Kaffee Eichkorn gestoblen.
Wer nennt mir oder der Polizei
Emmendinaen argen Bekckvnmg
den Täter , der letzt über dieses
Kahrrad verfügt. 8 E 7010!

Ml

»w . Adschust Ende Kuni od . An»
anst 1—2 Abs«»f -Böcke. u . Kisch-
Bach« od . Teilhaber . S B 326Ä.
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Xsri -Reiar . Ilnssr dritter XriegsjuQgeist gliicklicv SQgskowmsu . In groüerkrsud « : krs » Kiorls Ko- Idle ged .bisch (r . 2t . St . LUeedetd , 0r . kreiilrj -

iieieried Koeldle . kreidurg , Lieüee -
strsüe s . LZ. üuui IS« . 4991 l

lri » loscr .
^
uussi drittes Klääel . ist uns

derrird. kreude : hias Soresrug » ged .
öiQSQedet (2 . 2t . Krsrdreedsus Waid -

2M36d
Wir grüüeit als Verlobte : Oertrud

Sscderer - irrest ttotscdoeider , Oder -
getr .. Oderrotveii , Rsuptstrshe 166,
20. 9uei lg« ._ 9924b

Wir beben uns verlobt : kridei Kult¬
ier - WIM Oeibler , fs -l/scks . io der
Wsüen - ff . börrscb / ltotd bei lgiiro-
derg , 24. 9uoi 1949._ l ?Sl6d

vso öuod kürs beben schlossen : lvlstr .-
Obergekr . krltr Kieler - Ursels Kieler

Serlin
^
RO 55 , 24 .

^
9uoi 1949. l9l ?0d

-eigen : krltr Lroäbeck . blkkr. i . e .
klsb -keg . - dlsslotts Sroüdeck ged .
btsgl . Lieogeo bei kreiderg / ^ egs -
derg , lro 9eoi 1949._ 49876

Statt Karten . ?nr dis Oberaus vielen
(Ancbwünscde , kleinen n . Cesckenbe .
dis uns snläülicd unserer Verlobung

berrl . Dank . Kistbllde klglestadler ,
Srsidurg i . Lr., Rerrenstr . 2 - tlllr .
Karl 9eone , 2. 2t . klord a . Kl. 9277d

kiantvn der Litern , unseren berrlicb -
stsn Oanlr. Herta Lelil - Xldert beb
rnann . Lkringen-Kircken / 2eII a . il .

kür dis rsklreicben Llumsn , Qescdsnbe

u . krau liedvlg ged . Stier . Sonnen -
L 17629b

kür die uns sniaüiieb unserer Ver -

22. 9uni 1949,
^

9274b
kür die aniäüiicb unserer Verrnsblung

rugegangenen Qlnckwnoscbe , Llu-

liob . üosei tloidsekioldt und krau
Cdsrlotte ged . Issls . Kircbrertsn
i . Lr. / bleustadt (8cbw .) , inr 9uni 1949.

vir auk diessin Wegs . Karl 2Lngie
u . krau Lieselotte . Waidirircd i . Lr . ,

10044b
kür dis aniäki . unserer Kriegstrauuny

-ugesandten k-esckenbe und OIuris-
vünscks danken vir auk das bsrr -
iiebste . iieriuann Kiatl , 2 . 2t . b . d.
Wedrnr ., und krau iiannl Kiatt ged .
2immsrinann . kodtinoos , 29. 8. 1949.

In Ltoüngrod Lei »in 7 .
1. 48. Sk. I . alt , unser
gsi , Lolin , Bruder , Bräu¬

tigam , Dnkel , Lskks u . Lckwis -
gsrsoM

Rlunie
Okerleuto . u . Ratt .-Odek einer
Lturmgesekütrabt . . « tud . in«.,Träger d , DL ., d . Sturm - u.
»ilb. Vervund .-L.br . . d. Ost - ».Slldetenmed .. d . Ord . „ Lrone
v. Rumänien " u . d. rum . Dr
innerungsmed . „Lreurrug Le¬

gen den Rolsckewismus ".
Lu . Dreidurg . im duni 1443 .
IV. Blume Versen und Drau
Dedwig geb . Dreiin v . Ltock -
korn : Llaus u . Oisela Blume :
Ilse Riekederg , ORL . -Lckws -
ster : Dreikrau 8 . v . Ltoekkvrn
gsk . Dreiiu v . Wolsogsn und
Leubous : Drinressin LI . Dr.v. Dessen : Oberleutn . Drei -
derr 8 . v. Ltockkorn . j . D. ;Rädert n . Oora Rinme ged .Lecker ! 8einrieb Lersten ,Düttendir . : Dr . Riekederg u.Drau Anneliese ged . OroeblOr .

Lock sin paar glückl .
Orloubstogen Krim un -
srv ortet di« scbmenrl .l^ocliriebt , dsü mein lieber ,gt . lilsnn . d . lierrensg . Vster ,6 ntti , 8clivo 8si- und üskke
1^ » ,»- Drei,er ^

Ullgv . l. «. Orsn .-Rstl .
infolge einer ocdversn Ver¬
wundung om IS . ,7uni in einem
Rssei -velororett !m Liter von
34 d . den 8 eIdentod storb . Dr
rubt out einem 8 sidenkrier ! -
bok. Dr etsnb im unerscküt -
terl . Olsubsn sn den Midsieg .
Il .-Riederbseb , LI . duni 1443 .
In tiefer Iraner : Drsn 8 !Idi
Dreiser mit Lindern Drika u .8 »nn«lliorle : üdutt. 3l . Xiinlist ,Oüstiikon : Dsm . 8 »iler U we .,Viederbocb : Dsm . dekle U we .,Dsm . Oreitmsnn , 8cbvsnin -
gen : Dom . Lanrsd Dreiser ,8ck-vLnintgen. u . Lnverwsodte .
1 . Opker eni 28 . S. . um 8 I7dr.in Dlrock . 4S8V7

Ln den Dolgen «in« bei
d . LLmpten am Lubon -
brückenkopk erlittenen

scbwsren Verwundung ver -
»torb om 1 . duni in einem
Dektlororstt mein ib . Äonn .unser guter Voten 8okn . kru¬
der . scdwiegsrsobn . Lcbwo -
ger und Onkel 48818

Odergekr . Drlt » Dletg
Illk . d. DL . II u . silb . Verw .-

Lkreieken
im Liter von 33 dokren . Dr
god den köcksten Dinsotr kür
OroLdeutsckionds Zukunft .
Vellingen . 22. duni 1443.
In tieker Vrouer : Dr»u Kill»
Dieig geb . IVeiier u . Linder ;
Drou L »rolillo Dieig IVwe :D»m . L . D. IVeiler , Löndrin -
gen u . Lllgekörige .
Vrouerkeier : Lonntsg , 37. k„11 Dbr .

Knkoöbor und dort trok
uns di« üocdricdt , doö
unser lieber 8okn . kru¬

der . Lcdwoger . Onkei u . Piefke
Delix LnSrl »

Okkr. I. e. Ink . Regt .. !»d . d.
DL . II .. Illk. 8 torm . u . Ver -
wllndetenoks . u . d. Ostmed .

in einem DsldloLorstt om 14.
L 43 , Kurs vor »einem 24 . 6 e -
buirtstog . stord . 8eine letrte
kudestötts kond er out einem
Lrisgerjtieddok . IVir ergeben
uns in Oottss IViüen . 448Ü8
Il .-Ikelltol , Dbnet , Rueben -
b»eb, Drelburg . 23 . duni 1443 .
In tieker Vrouer : LsrI Lndr «
und Drsu kert » geb . blök
lblotkieledok ) : Oeoebwioter u.
Lllverw »lldte . 4484k
kos Opker Ludet om blon -
tog , 28. duni , um 8 kbr . in
kucbsnbocb statt .

knso -gbor »cbwer trok
uns di« Xockrickt vom
keidentod meines in-

nigstgeüebten . treusorg . Lton -
nes . des gt . Vaters »einer drei
Linder , unseres ib . 8obne «,kruders , Fcdwogers . 8 cbwie -
gersokne « und Onkels
Oekr . Dmtl 8 tri 11 n, » 11er .
Dr stark im Liter von 3414 d.
Din Karte « Oesckick üeö ibn
nickt mskr Tu seinen kieken
Tuirückkekren , 44742
Dbllet bei konndork , 2S . 8. 43.
In tiekem 8 ckmerr -: Dr»u 8 s
kis 8tr !ttm »tter geb . klorotk
u . Linder LlltOll . Lioloi » und
Drkord ; Vater Dills 8 tritt -
mstter : D»m . Lori lSekllmpp,
konndork ; Dam . kert » klorstk
IVwe .. konndork . Dam . Llkons
kloratk , konndork .
Vrouerkeier in konndork am
Lonntog , 27. S. . nackm . nock
der Vesper .

Ilsin Ib . Klann . unser guter
Vater . OrvLvoter , Lckwiegsr -
vstsr u . Oniksi

Illlvl »» « ! IVendl «
wund« om 22 . 8. 48 im Liter
von 72 dokren von seinem
sekweren Keiden «rivst . Dr
koigte unserem unvergsülicken
Drnst nock S IVooken im Vode
nock . 44779
Dreidurg , 23 . dunt 1443.
Lgnvsenstr . 2.
In tieker Vrouer : Drau Lull »
H'elldle geb . Oeiger : Dam .
Dritr IVendie ; Klar » Reill geb
IVendt« : 8 llgo Reill a. L . i . D . .
und Ln verwandte .
Oie keerdigunig ksnd am 24. K.
in »Ver 8tiile statt .

Dreunden und kekonten <Ke
traurige Mitteilung , doü unser
liebe« Ilütterlein , Lcbwisger -
mptter , unser KerLsnsgute «.
trsubesorgtss Omoii «

Drau 8 « rn »lr »« 8 err
Leb. 8 eitsler

im Liter von K8 dokren , vokl -
vorbereitet . von ikrem »ckws -
ren Keiden «rikst wund« . 49889
Drelburg i. 8 r .. 33 . dun» 1443 .
Disckerou 36 .
In tieker Vrouer : Luguste
8 vrr, KKL .-Leiterin : klsrtda
von Ow ged . Herr : 8t .- 6 ekr.
Driek v»ll Ow , a. 2t . i . D .:
Dditk u . IVsidtrsut v<m Ow .
kssrdi « , : Dreitog . 14.3k Ilkr .
1. Leelenomt klontsg . 28. S. .
um 9 I7dr . Llünstsrpkorrsi .

^ksim Heimgang unseres He¬
ben Llütteriein « , Kola «
rist geb . 8 sinta duckten wir
so viel Kiebe und Vsilnskme
erkodren und danken dokür
jedem einTsinsn reckt ksrMcd .
Körracd , den 18. duni 1443.
Loristrsöe 32. 4418k

Oesekwister 8ielkrist.

Lock Oottea IVÄIen ist deute
morgen woktvordeneitet meine
Lebe Südwester . 8cdw3gerin
und Vont «

k » n <
nock ackwerem keiden aus
einem orbeitsrsicken Keben in
d . Dwigkeit obkeruken worden .
Dreidurg i. kr .. 24 . duni 1443 .8 t. Hsrienkous . 44881
Im Lomsn der trauernden
8 interbll«b . : Dmm» Dunkler
ged , Kong , IVitw'e . u . Lnge -
dörige <Oberrieder 8tr . 411 .
L ssrdigung Ludet suk IVunsck
der Verstorbenen in oller
Ltiüe statt .

Oer Derr über Keben u . Vod
nsbm deute Dienstag meinen
Ib . klonn u . Vater . Oroüvoter .8ckwoger und Onkel

Dlx , 8 eklosaer
Tu sied m die Dwigkeit .
Dreiburg I . 8 r ., 24. duni 1443 .Insei K 49861
In tieker Vrouer : Dmma Dir
IVwe . geb . 8pätd : Ldoik 8pätk ,
T, 2t . i . D . : und Loverw .
keerdigung om W. 6 . . 14 I7br ,
Luck wir betrauern d . Deim -
gsng unseres ksngiäkrigsn ,püickttreuen Lrbeitskomero -
den . dem wir jederseit ein
ebnendes Oedenksn bewokrsn
werden .
Retriebskübrullg und Oekeig -
sedakt Oelltroi - Lsllkkaus Oer -
der L Oekeieiu . Dreikllrg i. Dr .

Oer Derr über Keben n . Vod
Kot unseren lieben , guten . Va¬
ter . Oroüvoter u . »ckwieger -
votsr

HSNgt », Laukmaon
nscb kurTOr Lrsnkkeit in die
Dwigkeit odberuken . 44811
Drbg . -Kittellweiler . 23 . 6 . 43 .8onnenbsrgstroLe 2.
Dom . Drok. Or . Larl klengis ;Dom . Laokmanll Dritr kleng !» ,
T. 2t . Douptm . i . D. : Daria
Dengis ; Dam . Ded .-Rat Or .Reitre -Dengis und 6 Dnksl .
Oie kserdigung Lndet in der
8tiüe statt . Oos er^te KI. DeL -
opker Lndet om 26. 6. , 7 I7kr ,in der Dkorrkirck « kittsn -
wsiisr statt .

Lock dem IVilien des Lii -
mLedtigen wurde am Dontog
mein« inniggeiiebts Drsiu . un¬
sere lieb« Vocktsr , Lekwestsr .
Lekwiegertoedtsr und 8ckwä -
gerin

gell». DkLnger
nock kurTsr . sekwerer Lronk -
keii: in 6 . Dwigkeit obgsruken .
LoUllau , den 24. dnni 1448 .
IVMI 8ed «tTle. 2t . im Deide :
Dam . Oarl DkLnger u . Lnged .
IVir Koben di« liebe Vote in
oller Ltillc Tun Rübe gekettet .O«denkt ikrsr im Oebet . 44747

Unerwartet sekneii ist mein
innjgstgsi . Dann , d . treusorg .
Vater seiner beiden Linder ,mein Ib . 8obn . unser guter
kruder , 8cdwiegersobn,8ckwo -
ger und Onkel

D » vr ^
im Liter von 3614 >1. infolge
Dsrnsedäage « v . uns gegangen .
Lappei i . 8ckw ., 24 . duni 144S.
In tieker Vroner : Drau Rosa
Dauer geb. Deü mit Lindern
kertold und Darlies ; Reate
Daurr IVwe .! Lugust Dell
und Dam -, nur „kldme " : Dam .
Draus Daurv , Droukkurt : Dam .
Hermann Daurv , Loppsi ,Dsiierbok : Datkilde Dsurv :
doset Daurr ; Damilie OkeU
Daurv . Lorlsrude . 48418
kssrd -ig . : 8onntag . 14.39 Ilkr .

Lack Ootte » unerkorseki . Rat -
sekiulü wurde mein gt . Dann ,
unser treusorg ., nimmermüder ,lieber Vater und Oroövater

Dranil , Lugkitkrer
nack kurTer Lronkkeit . wokl-
vorbsreitet , in sin besseres
denseits obgeruksm Lack 114
dokren folgte er im M. Ke-
bsosisdr seinem sinMsen , den
Heldentod geksilenen 8okne
in die Dwigkeit nock . 86728
IVeil ». Rk, , den 22. duni 1448 .
Loissrstrsüs 82.
Iw Lomen der tiektrouerndsn
Dinteibiiebenen : Dran Dagd .
Drank geb Orundei .
kesrdigung Dreitog , 2i>. 6.,um 17 Ilkr von der keicken -
koil« aus .
Dit den Lngekörigen trauert
der Detriebskitkrer and di«
Oekoigsekakt de« Dadnkoks
Rasei ORR . Rks . um den
Heimgegangenen .

Oester « noedruittog « tacküsk
uiwep lieber Votier, 8ckkn»4tz«or -
voter , Oroüvobvr , Rruder ,
Ledrvogor und Onkel

L » rl « pkltlev
im Liier von 75 dokren . 44465
Lussteu . den 24. darni 1648 .
Im Lomen der irouerndMi
Dinierkiiedenen : Da« . Reia -
ksrd Spittler : Lugnot Dever
und kk-au. Dronkkwri o. D .
LserdiMing om Dreitag . 26 . 6. ,
18 Okr .

Dreidurger Muwakuerbued er -
sekieueu . Vom Drsidurger Lin -
woknerbuck kür da» dakr 1943
werden nock Oremplars in
unserer Douptgssekäktsstsile
Ldoik- Ditler -Ltr . 269 , Ruk 5447 ,
abgegeben . Oer LIemauue . Ver¬
lags - und Orucksrei -OwbD ,

8ameu -8odrsider smoLsklt Os -
müse -Lämerslsn oller Lrt kür
Lommer - und Derbst -Lussoot
in nur erprobten Lorten . Ver -
kouksstelle Dreidurg . Dünster -
plots 26. keim Laokkao « . Oe-
gründet 1876. 49317Dür «Ke groüe Lntsilnskms

u . sekönen LronT - u . Riumen -
spenden b . DeimKOng meines
lied . Vaters und Opa Dir »»
lSvRDI , Drivoi . Llt -kocksr -
meisier . Kei-Tl . Dank , des . d.
Derrn Oeistl . Rot Rödelsiob
kür den ekrenden Lockruk u.
das Osieillzuns ? kel seinem
leiTten Oong u . an d . Opkern .
Dreidurg I. 8r ., 4. duni 1948 .
Ountromsiroö « 57 . 49362
Dam . Luten 8ckill u . Verve.

Lüekinger Lprudei ist gesund und
srkrisedend . Lbgobe kistenweise
durck L. Ouuäermaou . OmbD . ,
Luslieksrungslsg «rDre !kurg/Rr ^Doria -Vksresio -Ltr . 12. Dern -
ruk 1917 . 16S2SK

Dür Drwerdsaudauer stekt Tu-r
Oekämpkung von Lokisekäd -
lingeu (Raupen , Rlottläuss , Lrd -
üöke ) der ungiktige „Oesorol -
stoub " Tur Verkügung (Rsrük -
rungs - und Droümittel ) 1 kg
1,16 RD , Lamenkouo Dam -
breekt , Dreidurg i. Rr . 49777

Dauskrauen -Rat 1. „Ongekäkr "
oder „nock Outdünken " dürksn
Dormeioden und Oeiee« mit
Opekto nickt bereitet werden .
Ls ist wiedtig . die Opekto -ks -
Tepts , dis seit vielen dobren er¬
probt sind , Dunkt kür Dunkt
genau sinTukotten . — Oie „16
Opekto -Dinutsn " bedeuten kür
die Douskrou . deute nock medr
als krüker . eine Drleicktsrrmg ,
»ie sparen nickt nur viel Lert ,sondern oued wertvollen Orsnn -
stokk. Opekto - Oerotungssteü «,Löln -Rieki . 49682

Dür die Toklreäck« u . kerrl .
Lnbeilnokm « keim Dinsekei -
dsn meines Ik . Darmes . Rru -
dsrs . 8ckrvox :srs . Onkel « und
Odoüonkels Lrrton DUckre
danken wir ollen reckt ksrTl .
Dreidurs , 16. 6 . 1943. 49369

Drau Drida Rücke Witwe .

Dür di« warme Lnteilnokm «,
di« un » keim Heldentod mei¬
nes üsksn Leimes , unseres
Rruders Oberltn . Walter
Darner in so reickem Doüe
erwiesen wurde , sogen wir
dsrTücken Dank . 47925
Dreibure i. 8r .. im duni 1943 .
Drau Ootte Raruer ; Okks. dörg
Rorner . T. 2t . 1. D. , Darianne
Rarner .

Oiekt -, Oukt- und Lportbad auk
dem DeKsack (Ltodtteil Dsr -
dern . oberkalb der Derderner
Lirebe ) den gonTen Vag ge-
ökknet. Dsrnru ? 8296. 45522Dür d . Veilnokm « am sekwe¬

ren Verlust meines unvergeül .,
Ib . Darmes . Vaters und Rru -
dsrs Otto Lttirle kerolicken
Dank , des . disr Lckioükobrik
Vk . Lromer u . Herrn Dkorrer
Löksl . 49658
Lomen » der Lnxsk u . Verw .
Drau Daria Lünle Wwe . xsb .
Rroü , Dreidurg i . 8r .

O !« Lvesial -Oederkürkere ! D. Löse ,Dreidurg . Ledaustr . 14. ist ge-
ökkuet Dontog . Oienstog und
Lomstoe . iewslls von 9 bis 13
und 15 bis 19 Okr . Zwecks Dr -
Tielung größerer Osistungskäkig -
keit Kitt« ick . »ick strikt « on
obige OedienungsTeit . T. kolten .

Lllen Dreunden und Oönnern Tur
Lsnntnis , doü unser Oesekökt ,Oaststätte som Oöweu ob deute
wieder geökknet ist . Ds lo¬
det ein Dom . Dritr Lcdiicdli »,Oörraek . 17812b

Dür die sukriedt . Veü-nokme
b . Deimgong meines Ib . Dan -
nes . Vaters , Lekwiegsrvoters
und OroÜvotsrs IVtltrelrrr
D« I»rIRi »chei -, Lekneidermsi -
Ster . ein kerTl . Vergeit ' s Oott .
Oes . Oonk dem Herrn Dkor¬
rer u . d . Lronkensckwsstsrn
sowie kür die LronTspsnden
u . diem Düitär - und Lronken -
vsrein Outock . 49492
Outaek i. Lr .. 8. duni 1948 .
VI« tiektrauerudeu Dlnter -
KUedenen.

Ossiuo - Varietö . Oslkortstroüe 3 :
Dittwock , Lomstoe und Loim-
tog , jeweils 16 Okr : Lock -
mittogsvorstsllung . —
Onser Lttroktions -Drogromm .Vom 16 bis 36. duni . Osginn :
26 .66 Okr . Dronk . 2 Woskoni ,LIkrsdo und Oorotkeo , Rert
Lngenot . Original Ootte . Mlviro
Dkillpp . „Oie Lölnsr Ootzerno
mogico 1946"

, keltere Lssnen
mit Osrt Lngenot und Llviro
Ddiiipp .

Dür dieoukr . Velinskme . di«
un« b . Deldentod unseres ib-,
unvergsül . Loknes . Oruders ,
Lekwogers . Onkels u . Bräu¬
tigam « Onterokks . WlID »« Ii »
Rlelktzteck Tuteil wurde , dan¬
ken wir kerTÜck . be« . Derrn
Ltodtpkorrer Warmer . D 48146
Dmmendingen , 18. duni 1946 .
Dam . Reiksteck und Lnverw .;
Dvtronella Oükrer ; Dam . Ost.
Rudrer .

Ritter -Varietö , RsrtoidstroLs t25.
Lbends 26.26 Okr : DikontsNen
om Voriets mit Lnotolg Don¬
ner von Oromokk. Oeutsekionds
bestem Ooioloiko - Virtuosen :
dupp Leseken : Lndri von Oül -
Uck : Dedg Llbsrtg : Oriet Düls
und 2 Weinmonns . Dittwocks
u . Loimtogs . 16 Okr : Domiiien -
vorstsilung . 49225Dür die vielmr Reweiss KerTl .

Vetlnakms beim Dinsekeiden
meiner lieben Drou . unserer
Dutter . Oroümutter , Lekws -
ster , Vonts und Lekwügerin
LuvvDou Liilicrltli geb
Löniir sogen wir ollen ksrT-
lickstsn Oonk . 11685b
RoNreekteu , im duni 1943 .
Lomen « der Dinterbliebenen :
Wild . Loderlin , Lcckrsiriermstr .

Ruud der Lekweirer io OroÜ-
deutseklaod . Ortsdauu Dreidurg .
Lonntog , 27. duni , Lndet in der
Ooststätte rum Doknenbsre ,
15 Okr . eine Lkkentiieks Lund -
gebung stott . Ls »priedt Ld .Dritr Weilenmonn . Dronkkurt ,über dos Vkems : „Ooser Deiud :
Oas Weltjudentum ." Dreunde
und Oönnsr sind kerMckst ein-
gsloden . Oer Ortsobmann : Kirnst
DgIi . 49775

Dür die kerTÜcke Lnteitnokme
beim Dinsekeiden meiner Ib .
Drou . unserer unvergeLI . Dut¬
ter und Oroümutter Druia -
xlalr » Detatzer ged . dörgsr
docken wir ollen reekt Ker-T-
Ijck . des . der Lrsnkensckwe -
stsr , der Oeistllekkeit , Lir -
ckenckor u . Drousnsekokt so¬
wie kür LronT - u . Riumsnsp .
Rallrecdteu , 17. duni 1943.

Lonrad Detaster .
49462 Ledukmaekermeistsr .

Dinladuvg Tv der am 26 . und 27.
duni 1943. im Oastkau « rum
Okkkaueerkok in Drsiburg -8t .-
Osorgsn stottündenden Lauio -
ekeuaussteliuug mit duugtier -
verkauk sind die Llein - und
Loninckentzücktsr der Lreis -
versine sowie die Bevölkerung
von Lt . Oeorgen und Dreidurg
KerTÜck eingeladen . Lonincken -
Tucktvsrsin O 166 , 8t . Oeorgsn -
Drsiburg . 1 . Vors . WM . Bender .

Dinladung rur 78. ord . Oeuerai -
versammluug om Lonntog , dem
4 . duii 1943 , 14,36 Okr , im Loole
Tum „Wilden Dann " in IVoIds -
kut . Oie dokresrseknung liegt
rur Dinsicktnokme on unserem
Lekolter »us . Volksdank Walds -
dnt -Lüeklngen e. O . m. d. D ..Waldsdut . Oer Luksick tsrot :
Leisssr . stv . Vorsitzender .

Dür die mitkükiendv Ln teil -
nokme b . Verluste meines Id .,
mrvsrgsÜI . Darmes , unseres
trsubesorgten Vaters . Oroü -
voters und Lekwiegervoters
Dr » mT1a »ii»« r »u» r»i»,DüI
lermeister , sowie kür di« Tobl-
reicks Oetelligung von nok u .
kern an der Reerdigung u . an
den Opkern , allen unseren
ksrTlicksn Oonk . 49764
Deiterskeim . 16. duni 1943 .
Drau Dermioe Timmermaua

, ged . Oirkei und Lngedörige .

Oroöe « Daus : Dr . gescklosssn . —
La . 18.36- 21.36 La . Diete B
„Lekwauenweiü ".

Lammerspiele : La . 16.66—21 .16
„ Lukrukr im vameostikt " .

vkx - krlsrtrlcksbau .
Oes groüen Drkoiges wegen
abermsils verlängert . 3. IVobke
Vägiiek 14 .IS. 17.9«. 19.4S . Drst -
ouKükrung des IVien -Dilms
Wen «De Heben
ein Düm uw IVoikgong Lwa
deus Dosart . Das ergreikende
Lebensbild eines deutseken 6 e-
niss . ein neues Dsisterwerk v ,
Larl Dort ! mit Dans Doit .Winnie Dorkus . Irene von
Derendorf . Ross Llbock - ksttr
ü. v . a . : wusikai . Ksitung : Liois
Dekedor . dugdl . ü . 14 dokre
Tugei. Dreikorten 19 .45 auk
gek . Leins tsl . Lest . Ilm Stö¬
rungen TU vermeid ., bitten wir ,die Lnkongsseiten pünktiiek
sinTudolten . 49897

- krieikrlckrbau ,
VoronTeig « kür 8onntog ,vonm . 16.36 kkr . Oos Lusionds -
omt der Oosentensekokt an der
Ilnivsrsitöt Drelburg veranstal¬
tet om 8onntog . vorm . 16.36
Ilkr . «in« LuitnrLim -Dorgsn -
keivr mit den rumäniseben Von-
Limen kiekendörgell - Rumänien
von deute - Wenn die Dora er¬
klingt - Rllekeoiand - Rum . De
troleum . OoTU dis Oeutsek «
WocksMsck-ou . keginn 16 .36 Ilkr .dgdi . Tugei . Drm . D . -Dr . 9 .56 .
6,86 u. 1 .— RD . Vorverkauf
an der Vogeskosse ,_Lsrino - Uebtapisl » kelkortstr 3
Din künstierisekss und dsglük -
kendss Drisbnis ! DmiI don -
n i n gs in einem modernen
Dilm- Kuetspiei der Vobis
Lltsa Derx wird wieder
jung
Luüerdem : Doris Kondrock ,
Viktor de Lowo . Dsrgit 8vmo.Diissdetd Diicksnsckildt . Doul
Dubsebmid . Dorsid Douisen .
Lsusste Woebenseksu , dugsndl ,
über 14 d , Tugei, Dbren - und
Drsiksrten ungültig , Leine tel .L ortendes tellungsn , kssektev
8 !s bitte unsere neuen Ln -
kongsTsiten : 14.39. 17.15, 26.06.
DinlsiZ nur Tu d. LnkongSTsiten .
Vorverkauk kür die Vorstellung
17.15 u . 2V Okr ad 15 Ilkr .

Rsrmonle -Debtaplel «
OrünwSIderstroüe 18

3 , Wock « . Verlängert bis mit
Dontog .ln Drstoukk ü .d rung :
Oie W irtin xnin WkelLen
RVR ' I mit : Ksnr Dsrsn -
bock . Oorit Lrsvslsr , Lar !
8ckönböck , Otto 6 rsk, DI!s ,
Dorkus , Dons Keibeit , Lorbert
Rökringer . dugendlicks über 14
dobre Liutritt . Wockenscbou .
14.38. 17.6«, 19.36. 49848

r « ntl »Itb « » t» r LekikkstrsLe »
Deuts letTter Vag .On » btinrnelblnne Lbend -
Rletdl . Din Kelterer Lriminol -
ksll , Oos kimmiisebs Oebilde
aus KsidengoTs mit einer kost¬
baren 8ckmuckograkks wird der
Lnloü Tu vielerlei beiteren und
trogikomiseden Verwicklungen .
In den DouptroÜen Liberi Dot -
tsrstock , Lätks Dook , Osorg
LIexsndsr u . o. m . Lulturülm .
Wockenscbou — dugsndvsrbot .
Dreikortsn gültig . 14.36. 17.66,
16.36,_ 44896

UnIon -DlbStOi 8 ckütTsnsIIee 7
Oo dono , Dann «« 8 tolTsr In
Vrnx » . Oer grobe Lrtisten -
Dilm der Vobis mit der unvsr -
geülicken Oo dono . dugsndvsr -
bot . Drsiksrten ungültig . Oo -
Tu : Lenests Wockenscbou .
14.36. 17.66, 16 36. 49465

Rksldkirek : Ilcktspl « !»
I » Lebetnrer DIaston .
Oustov Dröklied . OomMs Dorn ,Doirl Wegener , DoM Wsstsr -
msier , Din erregendes Oeseke -
ksn . Ldentsuer in kremden Län¬
dern . dugsndverbot . Dreitsg ,
26 Ilkr . 8 omstox , 26 Odr , 8onn -
tog , 15 .66 . 17 .36 . 26 .66 Okr .

Xollnou : lonkllmtkaatar
0 « ln Leben gebb - 1 inlr
mit : Lorin Dordt , Oorotkss
Wieck , Larl Dorteil , Ivan
Dstrovick . Oie späte Liebe
einer Drau »tsdt im krenn -
punkt der spannenden Drsig -
nisse . Oie Vergongsndeit sekiekt
sied pWtÄick in den Vorder¬
grund und drokt dos srseknte
Oltick TU serdrseken . Din Ors -
mo mensckiicksr Leidensekok -
tsn ergreifend , mitreißend ,srseküttsrnd . LpieiTcit : Dreitag .
26 Okr : 8 am»tog . AI Ilkr : Sonn¬
tag . 15.66 . 17.36 . 26.66 Ilkr : Don -
tsg . 26.66 Ilkr . Dür dugendiiede
unter 18 dokren verboten ._

kmmsiitNngbn : ronlrulikasiv !
Dreitag , 25 , duni . 26,66 Ilkr ,bis Donnerstag : 2orsb Leander .Don « 8 trüws : Onninis .
Dine norddeutseks 8todt . sine
Llinik in der 8 cbweiT , ein
Lscktkoborstt in Lissabon und
sin« Hafenstadt 86 domerikos
sind die kontrastierendes ! Leb ru -
plätM dieses groüen Diims . die
vtstionen eines obsnteuerlicksn
DrsueNiebsn «. dugendverbot .

-Xxlegrgciiicsr , Kiŝ ingcnios :
ünd >( Is!ni>srrücbte ^ !

8« fsl1vng b«i j«6sm ^ortomt
Visttelj. k^ .0.50l -,- S krpf. örskeligelch

Lb ^ luli 1- 4Z
ersckelnt cäk

DUIIKvlm : Uektrplal »
Dreitag , 8 smstog . 26.66 Ilkr ;8onntog . 15,66 und 26,66 Okr;
Dbntog , 26,06 Ilkr :
Dvr Oebstnkrieg
mit Dikried« OotTig , Douii Rick -
tsr . In diesem Düm webt der
Ltem einer groüen Vsrgsn -
gsnkeit und die Drisek « deut -
seker ksrgwelt , Dines der
sekönsten Werke Ludwig Oang -
kokers . dugendiiede Tugsiossen ,
Dreitag u . Zomstsg , 16,66 bis
17,66 Okr Vorverkauf , 44340

Ilurksua -klektaplbi »
vsrüsnw «»«»

8 omstog , 26. duni. 26,36 Ilkr ,und 8onntag , 27 , duni , 16.66
und 26 .36 Ilkr :

mit Dell
DinkenTeiler . RenS Osltgen . Lo¬
tkor Dirmonns , Wild . Ltrienr ,Dedi u . Dorgot Döpfner . WM
Ross u . s . keiprogramm „Drei -
keit kür Dinnlsnd " . Vonwocke .
dugendlicks von 10 dokren ad
TUigsloxsen . Lein Vorverkauf .

Tekvplkviin :
Oer neue , «roüs 2orok -Lsonder -
DAm der Ilks : v » i« » Ia mit
Lulturülm Im Val der Wies «
und neuer Wockenscbou . du -
gsnidverbot . Verlängert « Louk -
Teit — Dreitag bis Donnerstag .Wo . 26,66 Ilkr : 80 . 14.66. 17.66
und 26 .66 Ilkr ._ 4834«

Ls » I. WLdI »r-1IcktipI»I»
81Ia »o »« des Derben »
Dreitag bi» Dontog . Wo . 26.15;80 . 17,66 , 26,15 . dugendverbot.

lodinsu : DUIIor -IIckiipIsI «
80 . 26.66. 80 . 15 .66 u . 26.66 Okr
vl « Drbtn vom Rosenbvt
dugsnd nickt Tugsiossen . 44878

k3»u»«»«R: Dltick -IIckiopiai «
Dreitag bis Dittwock , 14,36 ;80 .. Do . . Oi „ 15.66 und 14.36
Oer neue Wien -Diiw
IVen dt « Kvttsn lieben .Din Düm um IVolkgong Lmo -
deus DoTort . mit Don « Doit ,Winnie Dorkus , Irene von
Dovendvrk . Wocksnsekou . Vel .Vorousbssteti , Twecklbs. dugend
erlaubt über 14 dokren . 48412

kk « 1i>1» Id « n : tlekiapl » !» .
8 opbleniniid . dugsndkreL
8 omstog bis Oienstog , 26.96 Okr8onntog , 15.15 , 17.36 und 26.66
Okr . dugendiiede nur in Ke-

Drwocksensr . 34876
t«u<»nburg : kllmtk«»t«r

Lobibieseis Vbebtev
mit Dell DinkenTsllsr . Dins lu¬
stige kauerngesckickts aus d.

- Lärtnerland . dugsndfrei . 8am»-
tog bis Oienstog . Wo . 26 Okr ,80 . 14,66 , 17.66 und 26 -66 Okr.

Nkskr S. : Ilckiaplal «
Ottinllis . dugsndverbot . Drei -
tog bis Dontag . 26 Okr : 8ann -
tog , L5-66 und 26-66 Okr , kei -
progromm : Im Val der Wies «,LuiturkorbLim - 39872

SSukkiig « ,, : Scklitv » nllcki »pl « i«
8 oi »bienillnd sin beToubsrn-
dss 8pisl mit Dorrv Lisdtke ,Lätks Doock , Donnel . Lekrotk .dugendkrsi . Dreitsg bis Dontog ,Wo . 26.66. 80 - 14-96 , 17.06 , 26.60 .

ttlbroekt - tlckibUkn « :
Waldskut

8 omstsg bis Oienstog :8iopblenillird mit Dsrrv
Liedtke , LStk « Doock . D .8ckrotk u . v . s , m . Dreitagkeine Vorstellung , du« , erlaubt .

Ilsngsn
Deuts Dreitag bis Oienstog :2srok Leander in D » n » »Ia .Lullturkorbülm : Im Val der
Wiese , dugendverbot . 47142

vlumbarg
8 amsto« bis Oienstog :
Lobibieseis Vitebter
mit D . DiNksnTellsr . D. Rickter
u. o . m , dugend erlaubt . Leu «Wockenscbou . 47182

SaAkSF »»
Meldcschluk kür Bewerber für die

aktive Offizierlaufbahil in der
Luftwaffe .

Angehörige des G«du>r1siabraan -
»es 1926 . di« sich für die aMve
Offitterlaufbahn bei der Luftwaffe
lMieaertruvv « - KnaenieuroMtier -
laufbabn . Flakartillerie . Luitnach-
richtentruvve . ilallfchirmtriwve . Di¬
vision Sermann Görinal bewerben
wollen , müssen ihr Bewerbunas -
aefuch bis fv Stettens 36 . ^ uni
1943 bei der dem Wohnort des Be¬
werbers ncichstaeleaenen Annahme¬
stelle für OMiterbewerber der Luft¬
waffe einreichen.

Das Merkblatt : ..Der aktive Ot -
fiziernachwuchs der Luftwaffe im
Kriege" enthält all« für die Bewer -
buna erforderlichen Unterlagen : es
ist bet den Wehrbezirkskommandos
und den aukaeführten Annahme¬
ttellen erbältlich ,

Auch Anaebörta « des GeburtS -
iabraanaes 1927 können sich lest be¬
reits bewerben,
Annahmestelle 1 für Offizierbewer¬

ber der Luftwaffe . Berltn -Cbar -
lottenbura 2 . Ublandstrak « 191.

Annahmestelle 2 für Offizierbewer¬
ber der Luftwaffe . Hannover .
Eicherstrak« 12.

Annahmestelle 3 für Offizierbewer¬
ber der Luftwaffe . München 23.
Kranz-^ ofef - Ltrake 1 .

Annabmettelle 4 für OMrierbewer -
ber d . Luftwaffe , Wien XVIII/I10 .
Schovenbauerttrak « 44/4S .

Nur für Bewerber füt dt« klnae-
nieuroMzterlaufbabn :

Annahmestelle 5 für Offizierbewer¬
ber der Luftwaffe . Bad Blanken-
bura/Tbür . 49SS2

Der RetchSminifter der Luftfahrt
u Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Luftwaffenpersonalamt .

Lenkung des Fremdenverkehrs
Auf Grund des 8 1 Absatz 2 der

Volireiverordnuna über die Len¬
kung des tziiemdenverlebrs - vom 26.
Dezember 1442 werden bis auf wei¬
tere- all« Gemeinden des Landkrei-
W Areibiira »u ^ remdenverkebrs-
»«netnden erklärt .

Danach Itt di« Dauer d«S Auf¬
enthalts . sofern er überhaupt be¬
rechtigt ist . tn allen Gemeinden auf
3 Wochen beschränkt : Ne ist vom
Gastgeber lBeberberaunas betriebe
und Privatbeberberaer ) tn di«
Reichskleiderkart« einzutraaen . Pri -
vatbeberberaer im Stnne dieser
Vorschrift itt . wer Ortsfremde a«a«n
Entaelt beberberat und zwar unab -
hänaia davon , ob er tn die -7ach-
aruvve Brivatbeberberaer der Wirt -
schaftsaruvv« Bederbenmnasaewerbe
einaeaktedert itt oder nicht.

Tie Vorschrift tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft . 44406

Freibura i . Br . , den 22 . kluni 1443
_ D47 Landrat ._

Wegen einer überbolunaSarbeit
ist der Verkehr' bei der

SchautnSlandbabn
ab Moutaa . den 28 . fluni 1443 bis
einfchl . Mittwoch vormittag den 36.
fluni etnae stellt . 44879

Wiederaufnahme des Verkehrs
Mittwoch , den 36 . fluni 1943. nach¬
mittags 14 Ubr.

Schauinslandbah « AG.
TchlaKthof Freibank Freibura
Freitaa . den 25. 6. von 13— 17

Uhr Nr . ON —2206 . SamStaa . den
26 . 6 . von 8—10 Ubr v . Nr . 2261
b Schlutz Nur aea. AuSweiskarien .

Die zur 8eit im Umlauf befind¬
lichen Petroleum - Berechttaunas -
frheine . Serie v iarün ) Serie D u.
D (weiht .dürfen von den Ausgabe¬
stellen nur noch bis zum 36. 6. an
Verbraucher abgegeben werden . Di«
Einlösung dieser Berechtigungs¬
schein« darf durch di« zuaelailenen
Petroleum -Einzelhändler bis zum
1 . 7. 43 erfolge», durch die Petro -
iemn-Grokbändler bis zum 31 . 8.
43 Für das 3 . Vierteljahr 1943
werden neue Petroleum - Berech-
tiaungsschein« Serie 6 (aus aelbem
Pavier ) nach Eingang vom Wtrt -
schaftsamt Emmendinaen an di«
Verbraucher abaeaeben. Die Ein -
lösuna der neuen Berechttaungs -
Ichein« durch di« Einzelhändler und
Großhändler itt erst ab 1. 7. 48 zu-
läslia . 4S5A

Emmmdtuaen . den » , kpmi 1943.
Der Landrat — »» rttthaftSam ».

AusabkleiderkartenauSgabe.Für !lua «ndlich«. die am I . !la -
nuar 1943 das 15. LebenSiaSr be¬
reits vollendet und das 18. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben , er¬
folgt am
Jamstaa . dem 26 . flunt 1443 . vor¬

mittags von 8— 10 Ubr f . Buch¬
staben A—K :

Samstag , dem 26. fluni 1943 . vor¬
mittags von 16—12 Ubr f . Buch¬
staben L—8 . 43866

auf der Kaitenausaabettell « Dt« an¬
gegeben« Abbolzeit ist unbedingt
einzubalten . Die vierte ReichSklci -
dorkarte ist mitzubriugen .Waldktrch, den 23 . fluni 1943 .
_ Der Bürgermeifter ._

Bekanntmachung.Die Mitglieder der flmkerortS-
»ruvv« Simonswald : Alt - . Unter».Ober - . Haslachsimonswald u. Wild -
autach erhallen ie 2 Völker 1 Ein -
vfundhonigalas zu 26 Vf« . Vrv
Stück . Ausgabe erfolgt am Mon¬
tag . 28 flunt 43 . vormtttaas 8 bis
12 und nachmittags 14—21 Uhr bei
Rechnunassteller Webrle . Untertt -
monswald . Abbolezeit ist genau ein-
zubalten . da sonst über di« Gläser
anderwvitta verfügt wird . 49857

UnterstmonSwald . 22 fluni 1443.
Fmker -OrtSgruvve

SimonSwald .

Kür den Luftschutz wurde am
LuMchutzort Lörrach an nachstehend
autaefübrten Plätzen Löschsand an-
aefabren : 49063
1. Hof Ad .-Hitler - Schul« im Stadt¬

teil Stetten .
2. Hof Realschule.
3. Hof Hebettchuke
4. Platz vor kath . Kirche Lörrach.
5. Rathaus im Stadtteil Lumrin -

aen und
6 . Homhurattedlung .

Der Löschsand kann jeweils i« der
8«it von 18—19 Ubr abaebolt wer¬
den und darf nur für Luitfchutz -
, weile im Selbstschutz verwendet
werden . Die LS .-Warte Und dafür
verantwortlich , daß in ledem Saus
genügend Löschsand bereitaettellt ist.

Ein« ltbervrüfuna werde ich zu
gegebener Leit durch di« Polizei
durchführen lassen .

Der Laiwrat-

vekanntmachung
der Stadt Sdwvsheim.

Wegen der Heuernt« findet di«
nächste Müllabfuhr am Montag ,dem 28. fluni 1943 . statt . 49386

Der Bürgermeister .
Erfassung der GeburtSiabraSnge

1894 btS 1896 einschl .
flch verweise hiermit auf dt« an

der Raibaustafel und an den An¬
schlagsäulen angebracht« Bekannt¬
machung obigen Betreffs . 49891

Todtnau (Schw .l . 23. fluni 1943 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Am Dienstag , dem 29 . fluni 1943 .findet auf Gemarkung ' Schwörstadt

in der Zeit von 19.36 bis 26 .15
Uhr ei« Scharfschießen statt . Ge¬
fährdetes Gebiet ist:
Südl . Gebiet : Bahn Beuaaen -

Schwörstadt
Westl . Grenze : 866 m östlich Ried-

matt — 360 m öitl. Nordichwaben
LM . Grenze : 306 m westlich Soll-

wanaerdof — Weftausaana Dos-
senbach

Nördl Grenze : Straft « Schovibeim-
Dostenbach

Tief« des gefährdeten Gebietes :
bis 6066 Meier .Während des Scharfschießens

darf das obenbezeichnete Gebiet
nicht betreten werden . Den Anwei¬
sungen der Abiverrmannschaften ist
Folge zu leisten. Personen , die sich
innerhalb des gefährdeten Gebietes
befinden, haben zum Schutz « gegen
Svlitter die Schutzräum« aufzu¬
suchen . 48342

Säckingen. den 22. fluni 1943.
Der Landrat .

Belanntmachuug
der Kretsbauvttzadt Säckingen

Das Baden außerhalb der Rhettr-
badranstaglt betr .

flch mache erneut darauf aufmerk¬
sam . daß das Baden außerhalb der
Rbetnbadeanstalt grundsätzlich ver¬
boten ist .stuwiderhandlunaen wer¬
den strengstens bestraft .

Säckingen. den 23 . fluni 1443.
Der Bürgermeister al » OrtSvolizet-
vdhlrde — Schutzpolizei — Dienst-

Bekanntmachung
der Kreishauvtftadt Säckingen.

Reinhaltung der öffentl. Straße «
und Wege betr.

flch mache auf di« ortsvolizetliche
Vorschrift vom 7. fluli und 7. No¬
vember 1911 aufmerksam. Hiernach
sind zur Reinigung der öffentlichen
Straßen unt» Wca« die Hauseigen¬
tümer (Haus - u . Grundeiaentümer )
eines an dt« Straße oder öffent¬
lichen Wea angrenzenden , überbau¬
ten oder nicht überbauten Grund¬
stücks vervMchtet. Dies« Verpflich¬
tung kann auf den Mieter oder
Pächter übertragen werden.Die Verbindlichkeit der Reinigung
erstreckt sich auf Gebwea« wie Fahr¬
bahn bis in die Mitte der Straße ,
einschließlich der Straßenrtune .

Das im Pflaster der Straßen -
rtnn « oder in der Gebbabn ivros-
fende Gras ist jederzeit auch ohne
Aufforderung derOrtsvolizeibebörv «
»u entfernen . 48348

Säckingen. den 23 . fluni 1943.
Der Bürgermeister als Ortsvoltzei -
bebörde — Schutzpolizei — Dienst¬

abteilung .
Bekanntmachung.

Bürgermeisteramt Laufenburg .
Äuf Grund des 8 7 der ersten

Dutchführunas - Verordnung zum
Luftstbutzaesetz in der Fällung vom
18. Avril 1941 (RGBl . I Seite 212)
und des Erlalles des ReichSmtni-
fters der Luftfahrt und Oberbe¬
fehlshabers der Luftwaffe vom 13 .
3. 43 wird solaendes anaeordnet :

1 flu allen Gebäuden des Luft -
schutzortes Lausenbura stnd auf den
Dachböden di« Latten und Bretter¬
verschläge zu entfernen .

2. Den Gebäudeeiaentümern wird
bei Strafvermeiden zur Pflicht ge¬
macht. diese Luftschutzmaßnabmen
unverzüglich zur Durchfübrung zu
bringen . Der Arbeitsmarkt darf da¬
durch nicht belastet werden . Die
Luftschutzwarte können die Ange¬
hörigen der Luftschutzaemetnschaft
im Rahmen ihrer Luftichutzdienst-
vilicht zur Mitwirkung bei der Be-
iettianna der Latdenderfchläa« ein-
setzen. 48M

3 . Den Besitzern der Bodenräume
wird « fgeaeven. dies« Maßnahme
W dulden.

4 . Dies« Maßnahme aeben über
die allgemein« Pflicht zum luftschutz -
mäßigen Verhalten nicht hinaus .Ansprüche auf Entfchädiguna oder
Mietzinsminderuna können daher
nicht erhoben werden .

5 . Die Laaeruna der Türen . Lat¬
ten und Bretter usw ist io vorzu¬
nehmen . daß sie kein« weitere
Brandaefahr bilden . Solana « ein
Abtransport des Kölns nicht mög¬
lich ist . kann es sorgfältig und fest
aufeinander aeftavelt in ausreichend
großen Höfen. Gärten oder geeig¬neten Räumen aelaaeri werden .Lausenburg . den 15. fluni 1943.Der Bürgermeifterals örtlicher Luftschutzletter.

Bekanntmachung.Kundcnlisten für den Bezug von
Ob« betr .

Ab 51. LuteilungSveriode werden
in den Städten Waldshui und Tien¬
gen und in der Gemeinde Unter -
lauchnnaen zum Bezug von Obst
Kundenlisten eingesübrt . Di« Ver¬
braucher haben sich deshalb in der
Heit ab beute bis 30. 6 . 43 bei einer
der nachgenannten Verteilunas -
stellen . unter Vorlage des arauen
SausbaltsauSweiieS und der NSbr-
mittelkvrie für die 51 . Periode in
die Kundenliste eintragen ,u lalle» .

Als Nachweis der erfolaien Ein¬
tragung Hat der Verteiler aus der
Sausbaltskarte Seite 3 in der für
Obst voraeiebenen Svalie den Fir¬
menstempel beizudrücken.

Hur Vermeidung von Toppelein -
traaungen und Kontrolle der Kun¬
denliften haben die Verteilunas¬
stellen für jede einrutraaend « Per¬
son an der NSbrmittelkarte 51 den
Abschnitt Nr . 29 abzutrennen . Die
Verteilunasstellen haben die Kun¬
denlisten mit dem 36 . fluni 1943 ab¬
zuschließen und eine Abschrift dem
Ernäbrunasamt Abt . 8 vorzulegen .Die Kartenabichnitte sind aufaeklebt
niit der Abschrift der Kundenlist«
abzuliefern .fln bi« Kundenlist« dürfen nur
Ortsansässige ausgenommen werden .Verteilerstellen für Waldshut :
H. ktnvbloch. Obst- u . Gemüsebdka.Weif fer. Obst- u . Gemüsehandlung

WWeael . OS« , » . Senrüseoandsueig

Hofmaler . Obst - u . Gemüsehandlung« chreckenfuchs. KolonialwarenAdolf Hildenbrand . KolonialwarenFritz Hölltn. Kolonialwaren
Waßmer . Kolonialwaren
Scheuble. Kolonialwaren
Frobmüller . Kolonialwaren
Sütterlin . Ltedermatt«. Kolonial« .Hilpert . Schmittenau . Kolonial» .Gemetnschaftswerk. Laden Gurt -

wetler -Tal
Gemeinschaftswerk. Laden Slbmit -

zinarr -Tal
Verteilerstellen für Tiengen:
O . F . Georai . Kolonialwaren
Hambelli. Gemüsebandluna
flndlekofer. Gemüsebandlung
Bachmann . Gemüsehandlung
Heno Matt . Kolonialwaren
Frau Gerhard . Gemüsebandluna
fkfele -Forster . Lebensmittel
Verteilerstellen f . Unterlauchiinaei »:
Schreckensuchs . Kolonialwaren
Weißenrieder . Kolonialwaren
Faller . Kolonialwaren
Gäßler . Kolonialwaren . 47193

Waldshut . den 23. fluni 1943.
Der Landrai

des Kreises WaldShtzt.— Ernäbrunasamt 8 —

Bekanntmachung.
Anmeldung der fchulvilichttg « er¬denden Sinder für das Schuljahr

1943/44.Das neue Schuljahr beatnwt nach
den Sommerierlen . Hu diesem Heit-
vunkt werden alle Kinder schulpflich¬
tig . die bis 31 . Dezember 1943 da-
6. Lebensjahr vollendet und deren
Eltern tn Hell i . W . ihren WoRt»
fitz haben . 49662

Die Eltern oder deren Stellver¬
treter werden hiermit aufgefordert .
die betreffenden Kinder am

Montag , dem 28. fluni 1943
von 14—18 Uhr

im SchulhauS Saal 2. versönlich au -
zumelden und vorzustellen. Melde-
VMchtia sind auch die früher zurück-
aestellten Kinder Hur Anmeldung
stnd Geburtsschein und flmpffchein
des Kindes vorzuleaen . Schwächlich «
oder kränkliche Kinder können mn
auf Grund eines ärztlichen Zeugnis¬
ses zuriickaestellt werden.

Zell t. Wiefental . 22. Swtz» 1«»
Der Bürgermeister.
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